
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

1933

15.08.1933 (Nr. 217)



Nr. 217. Jahrgang 1933

Verlag , Schriftleiirmg und Geschäftsstelle : Geeren 8— 8. Sprech¬
stunden der Lchriitleitung : D .onwc bis greitap 12 bis 13 Uhr
Fernsprecher Rolond Nr . 625 — 628. Bankkonten : Die Sparkasse in
Bremen , Commerz - u. Privatbank , Deutsche Antioqniabank , Postscheck¬
konto tzamburg 74738 . — Die BN » erlchein ! täglich morgens , nur am
Montag mittags , und lostet monatlich 2.30 einschließlich Boten¬
lohn , durch die Post bezogen erhöht sich der Preis um 42 Mr Zustell»

gell ». Der Bezugspreis ist im voraus zu entrichten.

Vremen. Skensiag. den 15. August 1933
Einzelpreis 15 vfg.

Anzeigen : hiesig « die 14 gespaltene nun - Zeile VU3, auswärts
^ilO .17; im Lextteil 0.75,austxärtsL ^ 1.— ; Stellengesuche 0.06:
Familienanzeigen Stellenangebote und Wohnungsmarkt K ! 0.08
sonstige ileint privateAnzeioen bis zu 2b nun bei Vorauszahlung lohne

Rabatts 0.08. Platvorschriften ohne Verbindtichteit . Anzeigen»
chluß 16 Uhr . Bei Betriebsstörung , Streik , Verbot u . s. w. hat der

Bezieher leinen Anspruch aus Rückzahlung des Bezugspreiie «.

vreMrliationMriaWMe ZeiluM
DirsAnMoke Draarr  des Se rrals der Trer« rLranfektadl Bvernen

Unsere > n̂sicük.-
Nunmehr ist auch die Lethargie, die bis zum

Abgang Hugenbergs das Reichswirtschaftsmini¬
sterium befallen hatte, endgültig gewichen und
hat nationalsozialistischemSchaffensdrang Platz
gemacht. Während Hugenberg als Wirtschafts¬
minister fast gar nicht in Erscheinung trat und
seine Aufgabe lediglich darin sah, die unter das
Ressort des Ministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft fallenden Aufgaben schlecht und recht
zu erfüllen, versteifte sich der Wind im Reichs¬
wirtschaftsministerium mit dem Eintritt der
neuen Männer , ReichsministerSchmitt  und
Staatssekretär Feder  zu einer kräftigen Brise.
Das ist der Eindruck, den die Sonntagsrede Dr
Schmitts wieder aufs neue bestätigt hat. Die
Formulierungen, die er über den Geist des neuen
deutschen Sozialismus fand, vertiefen das Ver¬
trauen, das er auch schon vorher in weiten
Kreisender NationalsozialistischenDeutschen Ar¬
beiter-Partei genoß. Ein befreitesAufatmen geht
durch Deutschland, daß endlich einmal ein Wirt¬
schaftsführer, und das ist Dr. Schmitt auch schon
.vor seiner Ernennung zum Reichswirtschaftsmi¬
nister gewesen, den Unterschied zwischen Marxis¬
mus und deutschem Sozialismus klar erkannt
und sich restlos für den letzteren eingesetzt hat.

Zu dieser Gesinnung, die das Allgemeingutdes
deutschenVolkes werden soll, ist allerdings ein
starker Staat , der in der Lage ist, gegen Schäd¬
linge rücksichtslos durchzugreifen, Voraussetzung.
Bewegt sich aber die Wirtschaft, besonders ihre
VerantwortlichenFührer , im Rahmen dieser, vom
Staat gesetzten und alle verpflichtendenGrund¬
sätze, dann lehnt es auch wiederum der Staat ab,
durch unnötige Eingriffe das Getriebe der Wirt¬
schaft zu stören, oder gar dem Unternehmer die
Schaffensfreude, wenn nicht das Verantwor¬
tungsgefühlzu nehmen.

Neben diesem Unterton von neuer, verant¬
wortlich handelnder Wirtschaftsauffassung, von
dem die Rede des Ministers vollkommen ae
trägen war, stellte er auf das Stärkste die neu¬
sten Aufgaben, die der nationalsozialistischenRe¬
gierung gestelltsind, heraus. Auch im Reichs
Wirtschaftsministeriumgilt das oberste Prinzip
Arbeit schaffen, um möglichst viele hungernde
Volksgenossen von dem Elend der Straße zu er¬
lösen. Voraussetzunghierfür ist, neben den von
staatlicher Seite ergriffenen Mitteln der künst¬
lichen Arbeitsbeschaffung, Stärkung des Ver¬
trauens innerhalb der Privatwirtschaft und da¬
durch bedingt, die Belebung des Kapital- und
Geldmarktes. Unruhe der Diskussion, Experi¬
mente und Eingriffe verscheuchen das Kapital,
Vertrauen in die Rentabilität der Anlagen und
in ihre Sicherheit können es hervorlocken. Der
Reichswirtschaftsministerhat in seiner Sonn¬
tagsrede einen erheblichen Teil dazu beigetragen,
diese Basis des Vertrauens und der Zuversicht
Widder voll herzustellen.

»

Wie sehr sich der Nationalsozialismus seiner
großen Aufgaben für die kommende Zeit bewußt
rst, spiegeltesich in den Führerreden auf der
bremischen A m t s w a l t e r ta g u n g am
vergangenen Sonnabend  in Vegesack
treffend wider. Man muß die Rede des bre¬
mischen StandartenführersWegener
gehört haben, um zu erkennen, daß hier eine neue
Zeit nicht nur ihre Rechtefordert, sondern sich
auch zu Pflichten bekennt, die bis zum 30. Ja¬
nuar nur einer verbissenenOpposition vorbe¬
halten blieben. Hier sprach ein neuer Staats¬
gedanke aus einem Kämpfer, der das nicht um
der Revolution an sich, sondern um des gewal¬
tigen Gedankens „Deutschland" ist, der mit
seinen Worten einen neuen Konservatismus
formte, aufgebaut auf den Voraussetzungenvier¬
zehnjährigennationalsozialistischenKampfes, er¬
fahren nach einem weiten Weg völkischer Er¬
kenntnisse. — In diesem Zusammenhang ist
besonders hervorzuheben, daß der Kreispro -
pagandaleiter Hoffmann  durch die
Prägnanz seiner programmatischen Ausfüh¬
rungen allen Teilnehmern der Führertagung die
herrlicheZuversichtgab: in dieser Disziplin be¬
kommt der Blick in DeutschlandsZukunft Unend¬
lichkeit. Griff so ein Redner organisch in die Ge¬
danken des anderen, so fand dieser friderrzia-
uische Appell in der geradezu erlösenden An¬
sprachedes Reichsstatthalters einen Abschluß,
wie es in alten verflossenen Tagen des aktiven
Kampfes nicht schöner hätte sein können. (Im
heutigen Bewegungsteil veröffentlichen wir
einen ausführlichen Bericht darüber).

Oberlandforslmeister von KeudeÜ
Führer des deutschen

Forstvereins
Berlin , 14. August

Der Deutsche Forstverein hält anläßlick.
der zehnten Schlesischen Jagdausstcllunq vom
13.—19. August in Breslau seine Mitglieder¬
versammlung ab. Am Montag wurde die
Tagung mit der Einordnung des Vereins in
den nationalsozialistischen Staat eröffnet
Neben den mit besonderen Vollmachten aus¬
gestatteten, auf drei Jahre von der Voll¬
versammlung gewählten , Führe - tritt ein
Fübrerrat . Zum neuen Vorsitzenden würd"
der Preußischen Oberlandforstmüster von
Keudell gewählt. Der bisherige Vorsitzende.
Ministerialdirektor a. D. WaPPes, wurde zum
Ehrenkurator des Vereins ernannt.

2vvSIi Lreiss in L̂ ölk l 'sZen

Sie Arbeitslosigkeit in Pommern besiegt
Zwei Drittel der Arbeitslosen haben Arbeitr« Tariflohn gesunden

Stettin , 14. August
In der pommerschenArbeitsschlachtist ein:

neue Etappe erreicht. Soeben angestellte
Zahlungen haben ergeben, das? die Arbeits¬
losigkeit gegenüber dem Höchststandim Win
ter auf ein Drittel herabgcdrückt worden ist.
Gegen 150 000 Arbeitslose im Winter sind es
im Augenblicknur noch rund 55 l'90 — und
diese Zahl ist weiter im Sinken. Das Tempo
der Arbcitsheschaffung hat sich gegenüber dem
Monat Juli verdoppelt ! Heute meldet der
Kreis Schlawe, daß dort der letzte Arbefts
lose wieder eingereiht worden ist. Damit ist
der zwölfte pommertche Kreis völlig irei'

Am 2. August 1933 berief der Gauleiter
von Pommern , Staatsrat Karpensiein dir
Landräte und Kreisieiter der Provinz zu
einer Wirtschaftskonferenz nach . Stettin
Auf Grund der dort von ihm ausgegebenen
Richtlinien wurde als das nächste Ziel er¬
klärt, innerhalb von zwei Wochen zvnäckss'
sechs Kreise freizumachen.

Erreicht ist das Doppelte. In zwölf Tagen
wurden zwölf Kreise frei ! Darüber hinaus

ist schon jetzt gesichert, daß in dieser Woche
drei neue Kreise alle ihre Erwerbslosen wie¬
der in Arbeit und Brot bringen . Ferner gibt
es jetzt schon im Gebiet von drei weiteren
Kreisen nur noch in einzelnen Städten
Arbeitslose, während das Land frei ist und
auch der Kreis Franzburg -Barth wird noch
in dieser Wochefrei, zunächstmit Ausnahme
der Stadt Barth.

Dem Arbeitsbcschasfungsplan nach sollte
Rügen seine Erwerbslosen beim Bau des
Dammes einsetzen. Auch hier sind vn Er
Wartungen Übertrossen wurden. Rügen hat
schon jetzt vor Beginn des Baues keine Ar¬
beitslosen mehr.

Die pommersche Ärbeitsschlachtist vor allem
durch eins gekennzeichnet: Alle Neueinftellu»
gen erfolgen ausnahmslos zum vollen Tarif
lohn. Die dadurch entstehende echte Kavs-
krafterhöhung wird aus alle Zw^ ge der
Wirtschaft befruchtend einwirken and die na¬
türlichen Auftriebstendenzen , die sich bemerk¬
bar gemachthaben, weiter fördern Der bis¬
herige Terraingewinn ist durch enges Zu¬
sammenarbeiten der vrivaten Initiative mi>

der öffentlichen Arbeitsbeschaffung erziel
worden und man hat überall dafür Sorge
getragen, daß ein Rückströmender eben un¬
tergebrachten Erwerbslosen nicht erfolgen
wird.

Noch nicht befreit von der Arbeitslosigkeit
sind u a. die kreisfreien Städte Stettin Star-
gard , Stralsund und Kolberg. Aber auch
dort ist eine erhebliche Senkung der Acbeits-
losenziffer erreicht, z. B . in Stettin um fast
ein Drittel , in Greifswald von 7900 aui
1500, in Stargard von 6500 auf 1250.

Es ist selbstverständlich, daß die Arbeits¬
beschaffung verbunden wurde mit einer
Hilfe für die arbeitslosen Angeyürigen der
alten Garde. In Pommern haben all« Bar
teigenossen bis zur Mitgliedsnummer
100 000, die in den Jahren des Kampfes in¬
folge von politischer Schikane ihre Stellung
verloren hatten, heute wieder Arbeit. Damit
ist auch diese Aufgabe erfüllt worden, die rin
Ausruf der preußischen Landtagssraktion
allen Gauen und Provinzen zur Pflicht ge¬
macht hat.

^siatiscdor Despotismus sm LsIIIisuspIatL

Sesleereich be-echt NationakiioziaWte«
mil dê Todesstrafe

SicherheitSminifter Feh kündigw>-..eeen StmttStereor im- Mit Verleumdungen
defchM Ach DollM..illegales" Material

Wien, 14 August.
Nach einem Bericht der halbamtlichen Voli

tischen Korrespondenz aus Salzburg hielt der
Sicherheitsminister Fey eine Rede, in der er
an die Nationalsozialisten in Oesterreich ein
„Mahnwort " richtete, wonach die Regierung
„noch nicht alle Machtmittel ausgeschöpft
habe". Man könne auch in Oesterreich die
Todesstrafe für Hochverräter einführen w-nn
es nicht anders gehen sollte. Gutmütigkeit
sei nicht mit Schwachheitzu verwechseln Fell
schloß seine Rede: „Wenn es um unser-
höchsten Ideale geht, werden wir so steinhart
wie die Berge unserer Heimat".

DaS Attentat auf Siarkemberg—
ein plumper Schwindel

Linz, 14 August.
Bei der hiesigen Polizeidirektio » hafte

gewisser Franz Wolf  in der vorigen
Woche die Anzeige erstattet, er fei von dem
ehemaligen Linzer Gauleiter der nati »nal
sozialistischenPartei , Bolek, gedungen wor¬
den, gemeinsam mit dem Bezirkslefter dieser
Partei , Mohel,  und dem Adjutanten der
SA .-Standarte 14, Brunner,  auf den Bun¬
desführer der österreichische« Heimwehren
Starhcmberg , ein Attentat zu verüben

Er hat jetzt vor dem hiesigen Landesgeftchl
bei einer Gegenüberstellung mit Möbel und
Brunner zugegeben, daß keine Erzählung er,
dichtet gewesen sei. Mohel wurde daraus
auf freien Fuß gesetzt während Brunner.
bei dem anläßlich einer Haussuchung eine
Pistole mit Munition gefunden wurde, n. ch
weiter in Haft gehalten wird.

Wolf, der gegenwärtig arbeitslos ist hatte
Eingang in die vaterländischen Krfte ge<ucht,
um eine Existenz zu finden uyd geglaubt mit
Märchen von dem geplanten Attentat auf
Starhcmberg leichter zum Ziele zu kommen

Tschechischer
Minderheileuteeroe

Die Deutsche Technische Hochschule in Prag
soll geschlossen werden!

Berlin , 14. August.
Der tschechische parlamentarische Spar - und.

Kontrollausschuß hat an den Ministerrat ein Me¬
morandum gerichtet , in dem die Auflösung der
deutschen Technischen Hochschule in Prag und de¬
ren Vereinigung mit der Deutschen Technischen
Hochschule in Brunn gefordert wird . . .

Wenn auch die deutsche Presse in der Tschecho¬
slowakei einstimmig die Ablehnung dieses Vor¬
schlags verlangt , so ist doch zu befürchten , daß '
dieser Vorschlag von der Regierung weiser ver¬
folgt wird . Eine Begründung dieser endgültigen
Schließung mit Sparmaßnahmen kann aber nur
als grotesk bezeichnet werden . In Wirklichkeit
handelt es sich bei diesen Plänen ganz offenbar
um eine Unterdrückungsmaßnahme gegen das
Deutschtum , die um so schärfer in Erscheinung
tritt , als von der tschechoslowakischen Regierung
für tschechisch« Zwecke in der letzten Zeit zahl¬
reiche neue Gebäude geschaffen worden,sipst , wäh-
ernd alle deutschen Hochschulen sich noch,' in den
alten Gebäuden befinden und darüber hinaus

auch schon deutsche Hochschulen, so beispielsweise
die Bergakademie in Przihram , ausgelöst worden
sind.

„Emigranten"
in Amerika«nerwünfchl

Berlin , 14. August.
Das amerikanisch - Konsulat in Paris verlangt

neuerdings von Deutschen , welche das Einreise¬
visum für die Vereinigten Staaten beantragen,
den strikten Nachweis , daß sie ihren ständigen
Wohnsitz in Deutschlanl haben . Eine Ausnahme
von dieser Regel soll nur dünn gemacht werden,
wenn der Antragsteller eine von einer deutschen
Behörde ausgestellte Bescheinigung beibringt , daß
er nicht politischer Flüchtling ist.
i

Aufruhr iu der Ukraine
gegen die Sowjets

Stockholm , 14. August.
Unter der Ueberschrist „Voller Aufruhr in Ruß-

stand " berichtet Astonbladet:
Die sehr mystische Anordnung gegenüber den

-ausländischen ZeitungskorresponLenten in Mos¬
kau, sich innerhalb des Weichbildes der Hauptstadt
aufzuhalten , steht jetzt vor ihrer Aufklärung . Es
herrscht voller Aufruhr in der Ukraine und den
angrenzenden . Teilen Südrüßlands . Die Arbeiter
und die Bauern gehen gegen das Militär vor , das
scharf schießt. Alle Eisenbahnen sind von Militär
Gesetzt worden und die Züge sind, mit Soldaten

überfüllt , die in die bedrohten - Eebiete befördert
werden . Alle näheren Nachrichten fehlen zur Zeit
noch. Aber man behauptet , großen Ereignissen
gegenüberzustehen.

Moskau dementiert natürlich
Moskau , 14. August.

Von hiesiger amtlicher Stelle werden die Mel¬
dungen , über einen Aufstand in der Ukraine als
frei erfunden bezeichnet . In der Ukraine herrscht
Ruhe.

AmertttmMe FlotteMIreiittMe
nach Tuba enijandt

Washington , 14. Anglist.
Präsident Roosevelt hat nach längerer Kon¬

ferenz mit Staatssekretär Hüll drei amerika¬
nische Zerstörer nach Kuba beordert . Er er¬
klärte, daß dieser Schritt lediglich zum Schutze
des amerikanischen Lebens und Eigentums
erfolge und keinesfalls als eine Einmischung
in die innerpolitischen Angelegenheiten Kubas
aufzufassen sei. Der amerikanische Gesandte
in Havanna gab der Ansicht Ausdruck daß
die Zerstörer nur einige Tage in Kuba blei¬
ben würden.

Das Marinedepartement hat zur Ver¬
stärkung den Kreuzer „Richmond" nach
Havanna abgesandt. Das Marinedeparte¬
ment betont, daß die amerikanischen Kriegs
schiffe mit der Einwilligung Cesped-s ab¬
gesandt worden sind.

Die Mobilmachung der Braunen
Armee

Deutsche Volksgenossen!
- i . . Männer und -Frauen!
D er b r aune Soldat  Adolf Hitlers hat

für Deutschlandgekämpft, geopfert mnd,gelitten.
Die braune Armee  Adolf Hitlers ist es

gewesen, die den Bolschewismusvon Deutschland
ferngehalten und den

Weg für das nationale Deutschland
wieder freigemachthatt

Gerade der ärmste. ,SA- und SS -Mann war
oft' de'r getreueste und brachte die größten Opfer
an .Gut. und...Blut . .

Die Sieger-Armee der Freiheitskämpfer,
die SA, SS und politischen Amtswalter treffen
sich nun in Nürnberg, um ihren

den VolkskanzlerAdolf Hitler,,
zu sehen, sie wollen ihm dort:neue Treue geloben
zum weiteren Kampf:um idie Seele aller wahr¬
haft deutschen:Menschen, der Führer soll ihnen
neue Kraft geben, um ,auch,diesen Kampf gegen
den unsichtbarenFeind siegreich zu bestehen,.bis
zuletzt unsere SymbyleiHerzeNsbesitzaller deut¬
schen Menschen-gewordensind. '

r DeutscheManÄer und Frauen!
Wir appellieren an Eure Opferwilligkeit! '

Bedenkt,  was die SA und SS für die
Machtübernahmegeleistet, und welche nationale
Pflichten nun das deutsche Bürgertum ihr gegen¬
über zu erfüllen bot.

Die Formationen der Kampfverbände sollen
durch Ausrüstung (Tornister und Decken) instand
gesetzt werden, um ohne neue große Opfer mit-
marschierenzu können.

Es ist nun Pflicht aller Deutschen Volks¬
genossen, zum Gelingendieses gewaltigen Auf --
m.a rsches in Nürnberg  dadurch mitzu¬
wirken, daß,die

Sieger-Armee Adolf Hitlers
in den kommenden Wochen marschbereit wird.

Wir fordern alle Deutschen
zur Spende,

eines Dank-Opfers
auf.

Für die Sammlungen sind amtlicheSammel¬
listen seitensder Gauleitung herausgegeben, mit
denen SA -Leute und Pg . befugt Sammlungen
für den Aufmarsch in Nürnberg vornehmen
dürfen.

Wir bitten die gütigen Spender, sich in diese
Liste einzuschreiben.
' st/ . ' NSDAP,

Gauleitung Weser-EmS.

1L krönt
Bremen, 15, August

Die Schicksalevon Völkern und Nationen
werden und wurden immer von Männern ge
staltet, doch überall in der Geschichte wyr d:
Jugend der Boden, aus dem diese tatvollbrin
genden Männer ihre Saat ausstreuten . Stet
waren die Jungen treibende und tragend
Kraft und der naturgemäße und gesunde
Nährboden neuer Entwicklungen. Die Zukunft
aber gehört der Jugend,

Die Menschheit von heute hat nicht immer
Zeit, an die Zukunft zu denken. Fast alle Län¬
der der Erde führen einen erbitterten Kamps
gegen den Trümmerhaufen , den eine fürchter¬
liche Vergangenheit auf sie niederstürzen ließ,
sie konzentrieren alle ihre Kräfte auf den Auf¬
bau einer vielfach noch verworrenen , unaus¬
geglichenen Gegenwart , und dazwischen gibt
es nur wenige Ruhepausen, die ein besinnliches
und klares Denken an eine zielsetzendeZu¬
kunft zulassen. Glücklich ist daher das Land,
zu schätzen, das eine gegenwartsstarke und zu-
kunftsfrohe Jugend sein Eigen nennt.

Ein Land, in welchemsich eine Umwälzung
von nie erlebten Ausmaßen auf völkischem,
staatlichem und geistigem Gebiet vollzieht,
wird daher gerade in Hinsicht auf die Bewe¬
gungen seiner jungen Kräfte von den benach¬
barten oder sonst an ihm interessierten Na¬
tionen aufmerksam beobachtet werden. Es
ist deshalb selbstverständlich, daß das gesamte
Ausland heute mit ungeteilter Spannung auf
Deutschlands Jugend schaut, je nach seiner po¬
litischen oder interessenatmosphärischen Ein¬
stellung wohlwollend, neutral oder mißgün¬
stig.

Gerechtigkeit — das ist ein Ap¬
pell an die Jugend der ganzen
Welt!  Deutschlands junge Generation hat
die Zeit des Abschlussesjenes Versailler Un¬
friedenvertrages noch nicht miterlebt , um so
grausiger aber seine schändlichenFolgen schon
in ihren Kindertagen am eigenen Leibe fühlen
und dulden müssen. Wenn ein junges Leben
schon die Härte eines Notdaseins ertragen
muß, so wird es sich doch in seiner ungetrübten
Geftihlsmäßigkeit immer aus tiefster Seele
auflehnen gegen die Vergewaltigung einer
ihm selbstverständlichen Forderung auf Ach¬
tung und Gleichberechtigung. WelcheErbitte¬
rung muß es in den jungen Herzen erwecken»
wenn sie sehen müssen, wie ihr deutsches Vater¬
land umgeben ist von waffen starren¬
den , mit raffiniertester Technik
hochgerüsteten Militärländern,
während ihr Heimatland , geknebelt durch ein
Schanddiktat, ohnmächtig und wehr¬
los  nicht einmal die notdürftigsten Verteidi¬
gungsmittel gegen Angriffe von außen besitzt.
Hier ist es wörtlich zu nehmen, daß jedes Kind
weiß, wie die Abrüstungsbedingungen von
Deutschland Punkt für Punkt allzu gewissen¬
haft erfüllt  wurden, während die Vertrags¬
partner nicht im geringsten daran dachten,
auch ihrerseits den Äbrüstungsverpflichtungen
nachzukommen. Beschämend für sie selbst ist
dabei, daß sie nicht einmal den Mut aufbrin¬
gen, ehrlich zu gestehen: „Jawohl , wir rüsten
weiter auf und verlangen mit dem Recht des
Stärkeren , daß ihr wehrlos bleibt ." Aber das
ist es ja : sie dürfen nicht die Wahrheit sagen,
denn Wahrheit und Gerechtigkeit gehören zu¬
sammen, und Gerechtigkeit würde bedeuten
müssen die Anerkennung der deut¬
schen F orderung nach ehrlicher
Vertragserfüllung,  nach Gleichbe¬
rechtigung und Sicherheit.

Die hohe Politik der Kriegsgewinne hat
nicht diesen Mut zur Wahrheit , sie arbeitet
lieber nach dem probaten Rezept: die beste
Verteidigung ist der Angriff ! Die Rüstungs¬
staaten geben sich nicht einmal die Mühe, sich
wegen ihres Vertragsbruchs zu rechtfertigen,
nein, es ist ihnen viel bequemer, die liebge¬
wordene Gewohnheit, alle Schuld auf Deutsch¬
land zu schieben, beizubehalten. Wie will¬
kommen ist ihnen daher jetzt der Vorwand,
die geistige Erhebung des neuen Deutschlands
vom wehrpolitischen Standpunkt aus auszu¬
schlachten. Deutschlandrüstet auf . Deutschland
mobilisiert seine Jugend , Deutschland milita¬
risiert die Anhänger des Nationalsozialismus,
— das sind die Schlagzeilen der rüstungs-
freundlichen Auslandspresse. Besonderer An¬
feindung erfreut sich dabei der herrliche Jung¬
born des neuen Deutschlands Adolf Hitlers,
die Hitler - Iugend.  Diese .Jugendbe¬
wegung, die wohl den reinsten, innerlichsten
Idealismus innerhalb einer neuen Weltan¬
schauungverkörpert, als nur von militärischen
Gesichtspunktenaus geleiteten Wehrtrupp zu
bezeichnen, ist die lächerlichsteVerkennung der
deutschen nationalsozialistischen Idee über¬
haupt . Es ist immerhin -erfreulich, daß doch
einige Köpfe aus den Reihen unserer früheren
Gegner sich wenigstens bemühen, äußerlich ob¬
jektiv zu urteilen , wenn ihnen auch der inner¬
liche Kern noch fremd bleibt . So schrieb kürz¬
lich Vladimir d'Ormesson im „Temps", man
könne das Arbeitsheer und die Hitlerschen
Formationen als Maßnahmen sozialer Hy¬
giene bezeichnen, um das deutsche Volk vor der
Anarchie zu bewahren. Deutschland empfinde
das Bedürfnis , seine Jugend wieder in der
Hand zu haben, sie zu disziplinieren und zu
beschäftigenund ihr das Gefühl für die öffent¬
liche Ordnung beizubringen. —

Das sind Erkenntnisse flüchtiger Beobach¬
tung . Es ist zu wünschen, daß recht viele Aus¬
länder Gelegenheit haben, einmal einige Zeit
mit und unter einer Formation wie die Hitler-
Jugend z» lebe». Dann werden st« «ich
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Seele einer solchen Bewegung spüren und er¬
kennen, daß der f u r cht b a rst e E i f t d o r n
darin das Gefühl der Wehrlosig-
keit und der N'ichkglelchderechtl-
gung  i st. Begrüßenswert ist, daß gerade in
letzter Zeit ausländische Jugendabordnungen
in Deutschland zu Gast waren. So besuchten
35 Angehörige der amerikanischen Boy-
Scouts - (Pfadfinder ) Organisationen im Al¬
ter von 14 bis 17 Jahren auf der Durchreise
zu einem Internationalen Treffen in Buda¬
pest das Wahrzeichen der Hitler -Bewegung,
oas Braune Haus in München. Ihr Führer
brachte es bei dem Besuch zum Ausdruck, daß
seine Meinung von den Zuständen in Deutsch¬
land vor seiner Abreise aus Amerika wohl
eine ungünstige gewesensei, daß er aber wäh¬
rend seines Aufenthalts einensehrguten
Eindruck  von dem neuen Deutschland ge¬
wonnen habe. — Es wäre zu hoffen, daß die¬
ser Eindruck der amerikanischen Pfadfinder
sich verdichtet zu der Erkenntnis , daß
Deutschland nicht verdient , als
eine zweitrangige Nation  behan»
delt zu werden. Diese Erkenntnis zu erlangen,
wird ihnen nj^ . schwer werden, wenn sie dar¬
an denken, wie ihr einstmaliger Präsident Wil-
son mft seilen 14 Punkten zu den Bersailler
Friedensveryandlungen kam. die als ihren
Angelpunkt die Abrüstung aller Staaten und
damit die Gleichberechtigung Deutschlands
auswiesen.

Auch Italien sandte 440 Dvantguardisten

. _ _ Mussolinis mit dem DeutschlandHitlers . Diese ita¬
lienische Jugend ist mit offenen Augen durch
einige deutsche Hauptstädte gegangen. Sie wird
die bewaffnete Macht und dieAusrüstungihres
Vaterlandes verglichen haben mit der Wehr-
losigkeitdes deutschen Volkes, und sie muß ge¬
spürt haben, welch maßloses Unrecht
darin liegt, diesem Volke die Gleichberechti¬
gung und Sicherheit zu verweigern, die dem
kleinsten Ländchenanderer Nationen als selst-
verständlich gewährt wird. Es wird ihnen un¬
vergeßlich sein, daß in München der deutsche
Führer Adolf Hitler sie begrüßte, und als sie

»vor der Gruft des grüßten Preußenkönigs in
Potsdam standen, wird ihnen aus der Weihe

in Berlin seine jungen Landsleute emp-
jng , führt« er aus daß die Rundreise der
^lingfaschistenkein Schauspiel für Propagan-

izweck« sei sondern die Verwirklichung der
Seen von Mussolini, der die Zukunft des ita¬

lischen Staates auf die Jugend gestellt hat
vnd st« darum auf ihre zukünftige Verantwor¬
tung nicht nur mit Worten vorbereiten will,
sondern st« vom Leben selbst unterweisen läßt.
- - Die Jungen die diese Worte hörten, lasten
hoffen, daß diese Verantwortung sich auch er-
ftreckt aus die Erfüllung der Verpflich¬
tn n gen i h r «s Landesin  der Wehrfrage

oemlber dem deutschen Reiche. Bekräftigt
ick»diese Auffassung durch den Ausspruch des

Mommaitdeurs der Ävantguard «, Hauptmann
Atglt : „Die italienische Jugend , welche auf
Wunsch Mussolinis Deutschland besucht, er¬
kennt in den jungem.Scharen Adolf Hitlers
den kühnen Geist und die kraftvolleDisziplin
der faschistischen Legionen des neuen Rom
Mieder ."
*- Kllhnheitiind K ra st — darin stellt
N die deutsch« Jugend der italienischengleich.
Deutschland wartet darauf , daß es auch gleich¬
gestellt werd« im Begriff der Ehre, der Eerech-
ügkett und Sicherheit.

ucht« eine Abordnung franzö-
üler das Ehrenmal für die

Kürz
Hcher Austaus
oesallene» im Weltkriege in Berlin . Sie

legt« einer, Kranz nieder. Eine schöne Geste,
gewiß. Aber es ist mehr darin zu sehen. Als
iese Vertreter französischerJugend vor dem

' anden, die im Kam

lehr darin zu sehen,
ösischer Jugend vo

" 'e im Kampf,
aben sie ihrer Er-

Ehrennral derer standen, die im Kampf gegen
ihr « Vater gefallen sind
griffenheit durch einige Minuten des Schwel¬

en» Ausdruck. Wenn dies« Jungen der Geist
s Ortes , an dem sie weilten, erfüllte, dann

muß ihnen während dieser Zeit des Schwei¬
gens ein« innere Stimme zugerufen haben:
»Sagt euren Vätern , daß es rühmlos ist, den
Besiegten wehr- und ehrlos zu machen, daß
von allen Vergewaltigungen die
derGerechtigkeitdte schändlich  st e
ist . — Sagt euren Müttern , daß jeder deutsche

ung « eine Mutter hat, die mit zitterndem
erzen an des Grauen denkt, dasm,  tCtahl

und Gift an den ungeschützten
Grenzen  der Heimat ihrer Kinder lauert.
— Sagt allen euren Kameraden, daß ihr die
Jugend Deutschlands gesehen habt, wie sie
wirklich ist, und daß diese Jugend
darauf hat, die Gleichverech

ein Recht
! chtigung

Einkehr der Vernunft in England
Ern englischer Hochschullehrer

urteilt über das neue Semschland
London, 14 August.

Der bekannte Hochschullehrer, Sir Rah.
m o n d B ee z l e y,  der kürzlich eine dreiwöchige
Reise durch Deutschland gemacht hat. schildert
seine Eindrückein einem Brief an den ..Daily
Telegraph". Er schreibt darin u. a.:

Die Grundlagen des neuen NegimcSsind im
wesentlichen die Ideale der nationalen Einigkeit,
der Vaterlandsliebe, der Tüchtigkeit, Ordnung,
Gesundheit und körperlichen wie seelischen
Sauberkeit und der allgemeinen materiellen
Wohlfahrt des Staates , der Familie und der ein¬
zelnen Personen. Diese Bewegunghat Millionen
neue Hoffnung, Tatkraft und Zuversicht gegeben.
Beinahe jeder Mensch, dem ich begegnet bin,
machte den Eindruck, daß er sich mit frischem
Eifer an die gemeinsameArbeit für die Wohl¬
fahrt des Landes begibt.

Diese Nation hat sich nicht der Barbarei er¬
geben; wie einige der besten Beobachter, glaube
ich, daß das deutsche Volk Frieden wünscht. Es
will wiederaufbauenund umbilden.und einen ge¬
sunden, kraftvollenund leistungsfähigen natio¬
nalen Staat errichten. Aber es fordert Frieden,
auf der Grundlage einer gerechten Anwendung
des Grundsatzesder Gleichheit. Manche Leute
scheinen geneigt zu sein, das neue Deutschland
derartig anzugreifen, daß jede Aussicht auf wirk¬
same Rüstungsverminderungschwindet.

Die Hoffnung der Abrüstungskonferenzliegt

aber sicher in hohem Maße in der freundlichen
Haltung Deutschlands gegenüber einer solchen
Konferenz und in der gerechten Behandlung
Deutschlandsdurch die Konferenz.

Der Aus?önder
begegnet überall Höflichkeit

Ein Engländer über die Sicherheitder Ausländer
in Deutschland.

London, 14. August.
In einem Briefe an die „Times" berichtet der

englische BrigadegeneralAspinallOglander über
eine Autofahrt, die er mit seinen Angehörigen
von Dänemark aus über Westdeutschlandnach
Holland unternommen hat. Er sagt darin, die
Zollbeamten und die SA-Hilfspolizisten, wie
überhaupt alle Deutschen, mit denen er in Be¬
rührung gekommensei, hätten stets die größte
Höflichkeit an den Tag gelegt. Die nationalsozia¬
listische Polizei sei überall auf dem Posten ge¬
wesen, aber man habe ihn nirgends behelligt, und
habe nichts als Entgegenkommenund Hilfs¬
bereitschaft gezeigt.

Dieser Brief wurde ausgelöstdurch eine Er-
örterung, die die „Times" in ihrem Briefkasten
der Sicherheit von Ausländern in Deutschland
zugedacht hatte, und in der von einer angeblich
schikanösenBehandlung der Ausländer durch
deutsche Beamte und Hilfspolizisten die Rede
war.

zwei Verwaltungsdirektoren von Ortskrankenkaffen
sowie der nach Frankreich geflüchtet? Marxist
Klumpp und zwei Berwaltungsbeamte der Badi¬
schen Versicherungsanstalt für Gemeinde - und
Körpcrschastsbcamte verwickelt sind. Es handelt sich
um große Unterschlagungen sowie um zu Unrecht
kassierte Beträge sür Heilverfahren , die m die
Zehntausend « gehen. Der insgesamt von den 22
baltischen Bürgermeistern zu Unrecht kassierte Be¬
trag beläust sich mindestens aus 64 000 Mark . Bei
der genannten Versicherungsgesellschaft sind außer¬
dem große Grundstücksschiebungen gemacht worden,
von denen sich eine Anzahl der Beteiligten eben¬
falls große Beträge zukommen ließen.

3WVV0 VeuM-Amerikaner
proM.eren gegen Der»a ller

Dittat
wtb . Chikago, 14. August.

300000 Deutsch-Amerikaner , die hier zu einem
Deutschen Tag versammelt sind, protestierten gegen
die Kricgsschuldlüge und forderten den Widerruf des
Bersailler Diktats sowie die Annahme des Antrages
von Senator Shipstead aus eine unparteiische Unter¬
suchung des Kriegsschuldparagraphen im sogenannten
„Friedensvertrag ".

Um die 3enirumüvoMonlen
Berlin , 14. August.

Wie das VDZ .-Büro meldet , wird die endgültige
Entscheidung über das Hospitantenverhältnis der bis¬
herigen Zentrumsabgeordneten bei den National¬
sozialisten noch einige Wochen auf sich warten lasten.
Abgesehen von den Abgeordneten , die nach den zwi¬
schen Nationalsozialisten und Zentrum vereinbarten

Enirpamumg in Irland
14. August. (Eigene Meldung)

Der rege Verlauf des gestrigen Sonntags
in Dublin ist die beste Widerlegung der in
den letztenLagen aufgetauchten Gerüchte, daß
sich Irland am Vorabend eines Umsturzes
befindet, de Valera hat es am Sonnabend
gewagt, '.e für Sonntag angesetzte Parade
der Blauhemden, deren Zahl etwa 30000
betragen soll, zu verbieten. Es hat sich ge¬
zeigt, daß die Autorität her Regierung im
Land: stark genug ist, um die strikte Ein¬
haltung dieses Verbotes zu sichern, obwohl
in der englischen Presse bis zum letztenAugen--
bltck schwereZusammenstöße als unvermeid¬
lich angekündigt worden sind.

Tatsächlich hat man den Eindruck, daß Äe
Agitation des Generals O 'Duffy trotz der
Kopierung faschistischer Formen und Metho¬
den im irischen Volke nicht den Widerhall
findet, der angesichts der schwierigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse auf der Grünen Insel
besonders in englischenKreisen erwartet wor¬
den ist. Das erklärt sich ohne weiteres dar¬
aus, daß de Valera nach wie vor der Re¬
präsentant und Führer des entschiedenenund
kompromißirscn irischenNationalismus ist und
daß auch in Irland wirtschaftlicheProbleme
und Interessen nicht geeignet sind, die Massen
des Volkesvon seinemnationalen Idealismus
und seinem Unabhängigkeitsstreben, abzu¬
bringen.

Es wird den Blauhemden schwerfallen,
das iris.ls Volk nunmehr für den Gedanken
eines Ausgleichs mit England, das dopt als
der Unterdrücker und Ausbeuter gilt, zu ge¬
winnen. Die Parv .e de Valeras , nicht gegen
Englanl , aber ohne England, wird inzwischen
durch die Maßnahmen der Regierung Schritt
für Schritt weiter verwirklicht. Der Treueid
ist bereits abgeschafftworden, ebenso sind die
Landannuilälen feit einem Jahr — wenn¬
gleich um den Preis eines Handelskrieges
mit England — aufgehoben worden.

Augenblicklich liegen dem Parlament
acht neue Gesetzentwürfevor, die alle darauf

berechnet find, die Autorität des englischen
Königs im Freistaat zu schwachenund. die
Verfassung Irlands immer republikanischer
zu gestalten. Es scheint, daß dieses systema¬
tische Loslösen aus der jahrhundertelangen
Verbundenheit mit England populärer ist als
die von den Blauhemden für den gestrigen
So : : ' m beabsichtigt gewesene Ehrung von
drei irischen Freiheitskämpfern, die iedochan
dem englisch-irischen Vertrag von 1921 maß¬
gebend beteiligt waren.

22 kurrsmverte Wras?mMer
Ei » riesiger Korruptionsskandal in Baden aufgedeckt

Karlsruhe , 14. August- (Eig . Meld .)
Der „Zeitungsdienst " meldet:
In Baden wurde heute eine große Korruptions-

afsäre aufgedeckt, in die 22 badische Bürgermeister,

Richtlinien ohne weiteres aus dem Parlament aus¬
scheiden, sind in den übrigen Fällen noch zahlreiche
Rückfragen und Klärungen notwendig , die längere
Zeit in Anspruch nehmen . Für den preußischen Land¬
tag soll die abschließende entscheidende Besprechung
über die in die nationalsozialistische Fraktion aufzu¬
nehmenden ZentrumSabgeordneten erst Ansang Sep¬
tember stattsi rdeir. —

7SV vvo Vilger irr Trier
Trier , 14. August.

Die Gesamtzahl der Pilger zum Heiligen Rock
nach Trier hat am vierten Sonntag 75 000 über¬
schritten . Nachdem am Sonnabend über 26 000
Pilger gezählt worden waren , brachte der Sonn¬
tag die gewaltige Pilgerzahl von 57 000. Allein
die Reichsbahn beförderte Sonnabend und Sonn¬
tag insgesamt 52 000 Pilger nach Trier . Wie die
Wallfahrtsleitung mitteilt , kommt eine Verlänge¬
rung der Ausstellung des Heiligen Rockes nicht in
Frage . Die Wallfahrt wird wie ursprünglich
vorgesehen , am 9. September , mittags 12 Uhr,
geschlossen. Am 10. September wird während
eines feierlichen Pontifikalamtes im Trierer Dom
der Heilige Rock wieder verhüllt.

Unermüdlicher Ham-l gegen
Holland schob ihn wieder ab.

Leer (Atsrtesland ) , 1i4. Äug.
Der , in Holland festgenommene Viehhändler

Iwan Rosenboom  aus Leer wurde von
Beamten des holländischen Grenzkommissariats
über die deutsche Grenze befördert . Von der deut¬
schen Polizei wurde er ins Gefängnis von Leer
eingeliefert . Rosenboom hatte um Pfingsten eine
Dampferfahrt von Leer nach Delfzyl (Hollands
gemacht , von der er nicht nach Deutschland zu¬
rückkehrte.

Er tauchte in Amsterdam auf und suchte dort
mit dem aus Deutschland verschwundenen mar¬
xistischen Redakteur eines SPD .-Vlattes , Alfred
Moses,  eine deutsch-feindliche Hetzzeitung zu
gründen . Als ihm in Amsterdam der Boden zu
heiß geworden war , reiste Rosenboom nach Gro¬
ningen , wo er unangemeldet wohnte und schließ-

unter den Völkern für ihr Land nicht zu er¬
bitten, sondern zu fordern !"

Die Frage der Gleichberechtigungund der
Sicherheit Deutschlands sowie die der Abrü¬
stung der andern Länder ist keine statistische
und juristischemehr, sie ist eine Frage der in¬
neren Moral . Daß Deutschland entsprechend
den Bestimmungen des Versailler Vertrages
abgerüstet hat, ist auf der ganzen Welt ebenso
bekannt und oft bewiesen und zahlenmäßig
belegt, wie das Ultrawettrüsten der andern
Kontrahenten des von ihnen schmählich gebro¬
chenen Friedensvertrages.

Darum : Jugend in Front ! Jugend aller
Völker, sei zu stolz, um nicht wahrhaft und ge¬
recht zu sein, fei mutig genug, das Unrecht
einer älteren Generation zu erkennen und dar¬
an teilzuhaben, es gut zu machen. Denke dar¬
an. daß der Frieden deiner Zukunft nur be¬
gründet fein kann in der Gleichberechtigung
und im Gefühl der Sicherheit aller , und lerne
verstehen, nie ein Recht für dich zu fordern,
das du nicht auch jedem andern zugestehst. Es
bringt mehr Ehre. stark zu fein unter Starken,
als schwerbewaffnet unter Wehrlosen. Die
Jugend der Welt hat ihre große Aufgabe.

lich von der holländischen Polizei festgenommenwurde.

Kommuniftennestausgehobeu.
Düsseldorf . 14. August.

Von der Polizei wurden bei einer Haussuchung
im Keller etwa 600 Schuß Infanteriemunition,
Seitengewehre , Patronentaschen und ein zur Her¬
stellung von hochveräterischen Flugblättern be¬
nutzter Vervielfältigungsapparat beschlagnahmt.
Zwei Personen wurden in Schutzhast genommen.

13 kommunistische Funktionäre tu Gelsenkircheu
festgenommen.

Gelsenkircheu , 14. August.
Die Staatspolizeistelle Recklinghausen ist einer

neugebildeten Unterbezirksleitung der KPD . in
Gelsenkirchen auf die Spur gekommen . Es han-
delt sich um führende Kommunisten , die Im Un¬
terbezirk Gelsenkirchen die KPD . neu organisiert
hatten und vor allem bestrebt waren , durch einen
schnellen Kurierdienst die kommunistische Propa¬
ganda zu verstärken und neue Ortsgruppen auf¬
zuziehen . Im Stadtteil Horst war es der Leitung
geglückt, 13 Funktionäre für ihre Bestrebungen
zu gewinnen . Die Kuriere trafen sich im Stadt,
wald Gelsenkirchen , wo verschlossene Briefe und
Pakete und auch Flugblätter in Masten ausge¬
tauscht wurden . Der Hauptkastlerer , der bei den
geheimen Zusammenkünften die Beträge einzog,
hatte jedesmal ein besonders vereinbartes Stich¬
wort . Das letzte Stichwort hieß : „Adolf , ich bin
da !" Aber auch die Staatspolizei war da und
nahm den erstaunten Kassierer sowie die Haupt-
funktionäre der KPD . fest.

kur̂ e Aukenpolitik
Präsident des Allindifchen Kongresses verhaftet.

Bombay,  14 . August . Wie Bombay Thronicle
meldet , soll der interimistische Präsident des All¬
indischen Kongresses , Aney,  verhaftet worden
fein.

Bergarveiterstreik in Siidwales . London, 14.
August . 17 000 Bergleute der Anthrazitgrube In
Südwest -Wales sind am Montag in einen Lohn-
streik getreten . 21 Anthrazitbergwerke liegen voll¬
kommen still . Die Klage der Bergleute geht
der Hauptsache dahin , daß die Bergwerksleitung
sich in vielen Fällen geweigert habe , die Mindest-
löhne zu bezahlen . Falls keine sofortige Beilegung
der Streitigkeiten erreicht werden kann , ist mit
einem Sympathiestreik der übrigen 6000 Berg.
leute dieses Bezirks zu rechnen , so daß der ge¬
samte Anthrazit -Handel stillgelegt würde.

Zusammenschluß frauzöfischer Flug -Gesellschaften.
London,  14 . August . Reuter erfährt , daß mit
dem 1. September die fünf französischen Flug -Ge¬
sellschaften sich zusammenschließen . Die neue Gesell¬
schaft, deren Gründung ein Kapital von 100 Mil¬
lionen Franks erfordert , soll den Namen „Air
France " führen.

Albanischer Ministerpräsident «. D. t» Salo¬
niki ermordet . Saloniki,  14 . August . Der
frühere albanische Ministerpräsident Hassan Bey
Prichtina ist am Montag in Saloniki durch sieben
Revolverschüsse ermordet worden . Ein Albaner
Hussein Tfelio wurde im Zusammenhang mit dem
Anschlag verhaftet . Tselio hat angeblich gestanden,
den früheren Ministerpräsidenten au » Rache er¬
schossen zu haben , da sein Bruder und ander«
Albaner auf Veranlassung Prichtina » getötet wor¬
den seien.

Für russisches Erdöl kein Interesse. London,
14. August . Nach einer Meldung de« Daily Tele¬
graph hat die Shell -Gruppe nunmehr endgültig
beschlossen, weder mittelbar noch unmittelbar mlt
russischem Petroleum zu handeln . Da auch die
Standard -Oel -Gruppe die mit der Sowjeticgle-
rung geführten Verhandlungen abgebrochen hab «,
sei der russische Petroleumexport in starkem Ab¬
nehmen begriffen . Dies sei für die Sowjets ein
um so empfindlicher Schlag , als die Oelausfuhr
für Rußland die einzige Sicherheit darstelle , die
es eventuellen ausländischen Darlehnsgebern an¬
bieten könnte.

Rumänien stellt die Schuldenzahlung «« an da»
Ausland ei». Bukarest,  14 . August . Aus dem
am Montag nachmittag abgehaltenen Ministerrat
wurde beschlossen, die rumänischen Schuldenzahlun¬
gen an das Ausland , also die Zahlung der Ans-
lands -Loupon », ab 15. August einzustellen.

Glückwünsche zum italienischen Ozeanslug . Rom,
14. August . Anläßlich der Heimkehr des italieni¬
schen Ozeangeschwaders , der am Montag fast der
ganze Raum und zahlreiche Artikel der Zeitungen
gewidmet sind, haben u. a. folgende ausländische
Persönlichkeiten dem Luftmarschall Balbo herzliche
Glückwunschtelegramme gesandt : Der Köntg von
England , der König von Bulgarien , der^ HüM-
oerweser von Ungarn , der Erzherzog Josef . HK
englische Luftfahrtminister , der französische-iMnaDs -'
sekretär für Luftfahrt , Piere Tot , der Präsiden !?
de» Demeinderates von Parts.

Vorizeiober'euwanl Fknüs
In der Nacht zum Montag gegen 1 Uhr

morgens ist Polizeioberleutnant Finck  Plötz¬
lich verstorben. Die Kunde von seinem Tode
hat uns tief erschüttert denn mit ihm ist ein
aufrechter Nationalsozialist , ein alter Kämp¬
fer der Bewegung von uns gegangen. Ober¬
leutnant Finck, der am 11. 12. 99 in Rasten-
burg (Ostpr.) geboren wurde , war zuletzt
Distriktsleiter der Wache 17 in der Nachsigal-
straße, die er am 1. April 1933 übernommen
hatte. Bei seinen Untergebenen wi. in
seinem Sturm erfreute er sich größter Beliebt¬
heit. Von ihm konnte man sagen, was uns
als höchstes Lob gilt : Er war ein Kamerad
und Nationalsozialist durch und durch.
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I.
„Hier stand ich oft, wenn in Novembernacht
Aufgor das Meer zu gichlgestüubten Hügeln.
Wenn 'in den Lüften war der Sturm erwacht
Die Deiche peitschend mit den Geierslügeln.
Und jauchzend ließ ich an der festen Wehr
Den Wellenschlag die grimmen Zähne reiben,
Denn machtlos zischend schoß zurück das Meer.
Dar Land ist unser — unser muß es bleiben.

(Theodor Storni)
Franz Ruisbergs jüngster Sohn Barthel flickte

Netze. Er tat das ungern . Alles, was ihm sein Vater
auftrug , war ihm verhaßt . Warum hatte er nicht In¬
genieur werden dürfen ? Er fühlte doch das Zeug da¬
zu in sich. Wasserbauingenieur , hei, das wäre ein Be-
ruf für ihn gewesen. Dämme zu bauen , dem Meer
Stück für Stück das Land zu entreißen , das irgendwann
einmal in einer Sturmnacht verloren ging . Es gab
doch genug Stipendien in Holland , sür junge Leute,
die Wasserbau studieren wollten. Aber davon hatte
der Vater nichts wissen wollen. Barthel mußte
Fischer werden , so wie's seit 400 Jahren aller Ruis-
bergs gewesen waren . Immer wieder Fischer und
Schiffer . Und immer wieder Frauen auS Fischer¬
kreisen geheiratet , niemals eine Bäuerin oder Bür¬
gerin . Nur immer Töchter, die sich aufs Netzeflicken
verstanden , auf Einsamkeit und aus Um-den-Mann-
Zittern.

Iahn , der ältere Bruder — auch seines Zeichens
Schiffer — mußte nun auch bald an Heirat denken,
an eine Fischertochter natürlich , das war gut fürS
Blut . Man blieb dem Wasser treu und den BoolS-
planken.

tzolzschuh klappten über die roten Kllnkcrsteine deS
engen Hofes. Der alte Nuisberg kam.

„Barthel , dos wird nicht so gemacht." Mißtrauisch
besah sich der Baas die Arbeit seines Jüngsten-

Ich will nichts wissen von eurer neumodischen Art,
die Netze zu knüpfen. Das Zeug kann nicht halten ."

„Aber auf der Schlsferschule haben wir 's doch so
gelernt, " wandte der Junge ein.

„Ihr mit eurer Schifserschule. Als wir jung waren,
gab's sowaS noch nicht, und wir sind doch tüchtige
Fischer geworden . Unsere Netze haben immer ihre
Schuldigleit getan , besser als euere."

„Wer sagt das , Vater ? Ihr habt 's noch nicht aus¬
probiert ."

»Jetzt schweig aber , dummer Junge . Ich weiß ja,
wie sehr ihr Grünschnabel für das Neumodische seid,
daS euch die Lehrer da in der Schule beibringen . Aber
ich, dein 42jähriger Vater , sage dir , daß das alles
Blödsinn ist. Wie lange fahre Ich schon auf der
Zuidersee ? Ich glaube , bald flnd'S an die 25 Jahre.
He, Bursche, von dir laß ich mir noch lange keine
Vorschriften machen. Wenn du erst mal so alt bist
wie ich, dann kannst du vielleicht deinen neu¬
modischen Kram hier einführen . Vorläufig bin ich der
Baas . Ich habe zu sagen. Merk dir dar ."

„Aber Vater , Ich bin doch kein Kind mehr , bin
schließlich 20 Jahre geworden . Ich will nicht immer
dummer Junge genannt werden . Wie lange soll das
so weiter gehen? Beim Fischfang und aus See tu ich
genau so meine Pflicht wie du und Iahn . Sag doch
nicht immer zu mir „wenn du erst so alt bist wie ich"
. . . Ich habe ein Recht auf Geltung . Die Jugend
von heute ist anders als vor 30 Jahren . Helfen will
ich, damit wir mehr Fische fangen , billiger arbeiten
und ertragreicher . Neues müssen wir einführen , was
sie erprobt haben, überall , an der Küste."

„Uns Alten , die wir Erfahrung haben, etwas bei¬
bringen ? Hör auf , Barthel , sonst schlag ich dir trotz
deiner 20 Jahre eins hinter die Ohren ", lachte der
Vater spöttisch.

Da brauste der Junge auf . Der Teufel Jähzorn

war in ihn gefahren . Blitzschnell riß er den linken
Holzschuh vom Fuß und schwang ihn als drohende
Waffe in seiner rechten Hand . Ein Schritt vorwärts:
mit erhobener Pantine stand Barthel vor seinem
Vater.

Der wurde blaß . Sohn gegen den Vater . DaS war
noch nie geschehen im Hause der Ruisberg . Schuld
oder nicht, das war Frevel . Mochte der Vater den
Sohn zehnmal bei seiner Schifserehre gepackt haben,
das gab kein Recht, gegen Ihn die Faust zu erheben.
Das war mehr als Meuterei , war Verrat.

Rechtzeitig fiel dem Alten das vierte Gebot ein.
Lähmend und entwaffnend stammelte er dem jäh-
zornigen Sohn den Spruch entgegen : „Du sollst
nicht . . ." Stumm ließ da der Sohn den Holzschuh
sinken. Bebend vor Wut und Erregung steckte er ihn
an den Fuß.

„Ja , diese friesische Fußbekleidung war eine ge-
bräuchliche Waffe an der Küste der Nordsee, ein
fürchterliches Wurfgeschoß, über Tod und Leben ent¬
scheidend bei Händeln und Raufereien . Auf See und
aus Land . In den kleinen Fischerhäusern und aus
den Deichen hatten die gehöhlten Pappelhölzer schon
viel Gräßliches angerichtet.

Harderwijks alte Chronik konnte viel davon er¬
zählen . , .

Vater und Sohn maßen sich mit wütenden Blicken
Der Spalt zwischen den Generationen war zur Kluft
aufgebrochen . Keine Bersöhnungsbrücke führte her¬
über.

Barthel steckte seine rechte Hand in die Tasche. Da
konnte er sie unbemerkt zur Faust ballen , zur Faust,
die sich soeben gegen den Vater erhoben hatte.

„Fort von hier , weg in die Fremde , woanders
Brot verdienen, " schrie es in ihm. Nur nicht länger
mehr unter diesem Dach leben, wo man dich bevor¬
mundet.

Barthel knirschte mit den Zähnen.
„Ich geh'. Irgendwo werde ich mein Brot ver¬

dienen . Weit fort von hier , wo ich frei bin und für
mich selbst verantwortlich ."

Vater Nuisberg lachte hart auf . Er zwang sich zu
dem Satz : „ Geh nur . Das ein« jage ich Dir , nie¬

mals mehr wirst du meine Hausschwelle über¬
schreiten, so wahr daS Wasser der Zuidersee salzen
ist, so lange Ebbe und Flut unseren Strand bespült ."

Der Junge blickte mit jähem Ruck auf . WaS sagte
da der Vater ? Wollte er ihn noch einmal heraus¬
fordern ? Wollte er damit sagen, die Zuidersee bleibt
Salzmeer?

Aber warum darauf noch etwas erwidern ? Warum
mit dem Alten über ein Problem streiten , das man
nicht erörtern , sondern nur lösen konnte? Barthel
verzichtete auf jegliche Antwort.
' Aber er klammerte sich an den Gedanken, Salz-
wasser der Zuidersee , Ebbe und Flut aus dem Strand
von Harderwljk ? Nein , das würde nicht lange mehr
so sein. Einmal würde der Tag kommen, da war 's
vorbei mit dem freien Seewasser , das ungehindert
bis nach Harderwisk schwemmte. Einmal würden hier
Deiche und Schleusen, Bauernhöfe und Baumkronen
den Blick beschränken. Und nie mehr würden die
Schisse mit ihren großen Segeln heimkommen, die
sie wie dunkle, stolze Vögel vor dem Winde Hin¬
streichen ließen.

Der Alte stampfte.
Barthel stieg auf der steilen Bodentreppe in seine

Kammer , kramte sein bißchen Habe zusammen , ging
dann zur Mutter in die Küche. Er wollte von ihr
Abschied nehmen . Die alte Frau saß strickend mit
gesenktem Kopf in der Küche, so, als spräche sie in
die emsigen Finger hinein . Sie trug eine weiße
Haube , die seitlich liebevoll besticktwar und mit brei¬
ten Goldspangen am Kops« gehalten wurde.

„Vadder hat mich rausgeschmissen", murmelte
Barthel , und blickte auf die Steinfllesen . „Aber ich
werde meinen Weg gehen", sagte er kurz und hart.

Die stille Frau mit dem gütigen Gesicht und den
Falten , die das Alter da hinein gemeißelt hatte,
strich ihrem Jüngsten übers Haar . Sie nickte.

„Ja , Vadder (sttt mich daS all schon seggt . -
Mutter Ruisberg faltete die Hände.

„Du und er. ihr seid beide gleich hitzig, gleich dick-
schädelig. Das muß zusammenkrachen . Besser einer
geht, als zwei zerbrechen. Es ist hart für dich. Noch
schwerer aber jüx deine Mutter,"

Tränen schienen in ihren warmen , blauen Lug«
zu blinken.

„Der Herrgott wird mit dir sein" . Zäh genug bist
du , um nicht unterzugehen . Ein Friese geht auf dem
Land nicht unter . Auch nicht im Leben. Höchstens auf
den Wellen." Die Mutter küßte ihren Sohn auf die
Stirn.

Der schritt dann zur Tür hinaus.
Mutter Ruisberg straffte sich. Da ging nun ihr

liebstes Kind sort — weg in die weite Welt . Die
Frau hatte gelernt , ihren Schmerz zu verbergen,
In tausend dunklen Eturmnächten hatte sie um
ihren Mann und um ihre Söhne gezittert , wenn sie
draußen aus See waren und der Herrgott allein ihr
Leben in der Hand hatte . Ihrem Herrgott mußte fit
gehorchen, aber gleich hinter ihm kam ein andere^
dessen Wort als Besehl galt : ihr Mann.

Und wenn der den Jungen fortschickte— dann ge¬
schah das zu Recht. Mutter Ruisberg hätte gern
ihren Jungen verteidigt , doch sie beugte sich unter
den Willen ihres Mannes . Denn der konnte steinhart
werden , brutal , wenn es darauf ankam . Aber die
alte Frau liebte ihn . Sie war ihm eine bessere Gattin
als den Kindern eine zärtliche Mutter.

Die Jungen ? waren alt genug , sie konnten sich
selbst jemanden suchen, der sie gern hatte . Aber der
Vater war einsam und grüblerisch , den mußte seine
Frau aufheitern mit Gütigleit und Zärtlichkeit , und
jetzt erst recht.

An der Tür traf Barthel seinen Bruder Jahty
gab ihm die Hand.

„Was ist? Wohin ?"
Fassungslos hörte Iahn , was vorgefallen war,
„Fort willst du ? Wohin ?"

- „Ja , ich muß . Was heißt wohin ? Morgen früh mft
dem Dampfboot nach Amsterdam . Zur Marine , Ma¬
trose werden . Ich habe ja noch nicht gedient. Wenn
ich tüchtig bin , kann ich länger dableiben ."

„Aber dann kommst du doch wieder ? Bittest den
Vater um Verzeihung . Mutter und ich werden'! ein¬
renken helfen. Du mußt alles abbitten ."

küortleyuug jolgt^i
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wältigen seien. Aber wie wir nach vierzehnjShri
gem Kamps zum Siege gekommen seien , so « erd«
auch hier der Erfolg nicht ausbleiben

Mit dem Horst -Wessel-Lied wurde die offizielle
Sitzung geschlossen. Ein gemütliches Beisammen
sein vereinigte die Teilnehmer noch einige Stun¬
den.

>aS Programm- es Reichs
Parteitages

DsuMland bliüt ant Nürnberg — Die Tage vom
3 « . August bis 3 . Seplember 1933

Nürnberg , 14 August.
Die NSK . gibt folgendes Programm über

vcn Reichsparteitag aus:
Mittwoch , den 30 . August:

20—20 .30 Uhr : Einläuten des Reichspartm-
tages durch sämtliche Kirchenglocken Nürn¬
bergs.

20 .30 Uhr : Empfang der Parteiführer und
der Spitzen der Reichs - und Staatsbehördeu
durch die Stadtvertreter im Rathaussaal.

20— 22 .00 Uhr : Standkonzerte der SA .-
Kapellen auf öffentlichen Plätzen der Stadt.

Donnerstag , den 31 . August:
15 Uhr : großer Frauentag in der Luitpold-

Halle . Es spricht der Führer.  In den
Nachmittagsstunden beginnen die Sonder-
tagungen.

Sondertagungen:
15 Uhr : Großer Frauentag in der Luiipold-

des Hotels „ Deutscher Hof " .
17 Uhr : Organisationsleiter im Schauspiel¬

haus (Lorenzer Platz ) .
18 Uhr : Uschla im Kulturvereinshrus —

Presse im Westsaal des Kulturvereinshaui -' s
— Propaganda im Ostsaal des Kul ' nrvereins
Hauses — Kaste im Kulturvereiushous —
Juristen im großen Saal des Rathauses —
Aerzte im Kulturvereinshaus — Landwirte
im Weinzimmer des Kulturvereinsbauses —
Lehrer im Kulturvereinshaus — NSBO . 'm
kleinen Saal des Hotels „ Deutsch «. : Hof " —
Kriegsopfer im Goldenen Saal des K .fltur-
vereinshauses — Kommunalpolitik im
Sitzungssaal des Rathauses — Ständischer
Aufbau im Baumgärtner -Zimmer des Hotels
„Deutscher Hof " — Architekten und In¬
genieure im Musik -Zimmer des Knlwr-
vereinshauses — Abteilung für Deutsche im
Auslande im Prunksaal des Rathauses

20 .Uhr : Studentenbund im Hotel „Deut¬
scher Hof " — Leiter der Cchulungsämter
und Schulungsleiter im großen Saal des
Hotels „Deutscher Hof " .

20— 23 .00 Uhr : Standkonzerte der SA .-
Kapellen auf öffentlichen Plätzen der Stadt.

Freitag , den 1. September:
8 .30 Uhr : Empfang durch den Reicks-

pressechef Dr . Dietrich.
Großer Parteikongretz . Kongreßfolge-

1. Fanfaren . 2. Vorspiel und Niederlönd,-
sches Dankgebet , ausgeführt vom Reichst
sqmphonieorchester . 3. Eröffnung durch den
Stellvertreter des Führers Pg . Rudolf Heß.
4. Begrüßung durch den Gauleiter Franken
Pg . Julius Streicher . 5. Proklamation des
Führers , verlesen durch den Gauleiter Pg.
Adolf Wagner . 6. Vortrag über Rasten-
fragen . 7. Vortrag über Sozialsragen.
8 . Vortrag über Außenpolitik . Die Redner
für diese drei Referate werden noch vom
Führer bestimmt . 9 . Rede des FührerS
Adolf Hitler.

17 Uhr : Kulturtagung im Kulturverein ?-
Haus . Es spricht der Führer Adolf
Hitler.

18 Uhr : Festaufführung im Opernhaus . —
Während des Freitags treffen die Sonderzüqe
der PO . ein.

Sonnabend , den 2. September:
10 Uhr : Amtswalter -Appell auf der Zeppe¬

linwiese . Für den Anmarsch zum Amtswal¬
ter -Appell und zum Appell selbst ergehen noch
Sonderbestimmungen.

15 Uhr : Kundgebung - er Hitler -Jugend im
Stadion . - v

20 Uhr : Volksfest im Volkspark auf dem
Zeppelinfeld . (Luitpoldham , Stadion , Zeppe¬
linwiese , Dutzendteich Spielwiesen uu^
das umliegende Gelände .)

Das gewaltigste Feuerwerk der Welt.
Monstrekonzerte der SA - und SS .-Kapcllen.
Im Laufe des Sonnabend treffen die Son-
derzüge der SA . ein.

Sonntag , den 3. September:
8 Uhr : Standartenübergabe im Luitpolo-

hain . Anschließend Anmarsch der SA . zum
Adolf -Hitler -Platz . Dortselbst Vorbeimarsch
am Führer . Ueber die Spalierbildung der
Amtswalter der PO . ergehen noch weitere
Anordnungen.

Reichsslaiibalter Röver vor Bremens Amtswaltern

Vegesack hatte am Sonnabend seinen großen
Tag . 1S0Ü Amtswalter der NSDAP des Kreises
Bremen hatten sich zu einer großen Amtswalter-
tagung hier zusammengefunden . Eine besondere
Bedeutung erhielt der Tag durch die Anwesenheit
des Reichsstatthalters Pg . Röoer , der am Nach¬
mittag mit seiner Begleitung von Oldenburg
kommend , eintraf . Die Amtswalter aus Bremen
wurden mittels eines Passagierdampfers nach
Vegesack befördert . Vor der Anlegestelle formier¬
ten sich SA , HJ , VDM , die Amtswalter und der
Vegesacker Stahlhelm in den Nachmittagsstunden
zum Ummarsch durch die Stadt , unter Vorantritt
der SA -Kapelle aus Bremen . In allen Straßen
wurden dem Zuge begeisterte Huldigungen ent¬
gegengebracht.

Nach dem Propagandamarsch nahmen die For¬
mationen an der Weser Aufstellung und Reichs¬
statthalter Pg . Röver schritt unter dem Jubel der
Menge die Front ab.

Anschließend fand im Saale der „Strandlust"
die Sitzung der Amtswalter statt , die von Kreis¬
leiter und Standartenführer Pg . Wegener  er¬
öffnet wurde . Nach einem Kastenbericht , wobei ins¬
besondere auf die pünktliche Beitragszahlung hin¬
gewiesen wurde , ergriff Kreispropagandaleiter
Pg . Hoffmann  das Wort . um kurz auf den
bevorstehenden Großkampftag der - SA -Gruppe
Nordsee hinzuweisen

und teilte dann weiter mit , daß am 3V. Au¬
gust die feierliche Einweihung der Fahnen

. vorgenommen würde.
In einer tiefschürfenden und ausgezeichneten

Rede legte dann Kreisleiter Pg . Wegener noch
einmal die Parteientwicklung der letzten Jahre in
Bremen dar . Noch vor einem halben Jahr hatte
man in Bremen höchstens 3500 Parteigenosten,
heute sind es gut 1500.

Dieses plötzliche Ansteigen der Mitgliederzahl
gäbe schwer zu denken. Es seien nicht alle
Nationalsozialisten , die heute sich entschlossen

hätten , der NSDAP beizutrrten.
Es sei aber unsere Aufgabe , diese Leute zu

wahren und echten Nationalsozialisten zu machen.
Hier setze die Arbeit und die große
Aufgabe des kleinsten Amtswalters
in der Partei  ein . Jeder müsse es als seine
vornehmste Pflicht im Interesse des Dolksganzen
betrachten , den neuen Parteimitgliedern die wah¬
ren Ziele des Nationalsozialismus klarzulegen,
und sie mit dem Gedankengut des Nationalsozia¬
lismus vertraut zu machen.

Es gehe nicht an , daß sich Leute , die erst 4 Wochen
„Parteigenossen " seien , erdreisten , uns vorzu¬
schreiben, wie wir unsere Kampfesweis « einzustel¬
len hätten In jahrelangen Kämpfen hab « der
Nationalsozialismus geopfert , und wenn heute
Leüte denken , auf Grund ihrer Mitgliedschaft per¬
sönliche Vorteile zu erringen , so müsse diesen ge¬
sagt weiden:

„Nationalsozialismus hieß nicht nur in den
vergangenen 11 Jahren Opser , sondern Opfe¬

rung jetzt und immer ."
Areisleiter Wegener kam dann auf den Be-

griff Führertum zu sprechen und wies am Schluß
seiner Ansprache noch einmal die Amtswalter dar.
auf hin , ihre ganze Kraft für die Verbreitung
des nationalsozialistischen Gedankengutes einzu¬
setzen. Stürmischer Beifall belohnte Pg . Wegener
für sein« vortrefflichen Ausführungen.

Nach e' ner Paus « sprach dann kurz Neichsstatt-
halter Pg . Röver.  Er richtete an die Amtswal.
t« den Appell , den neuen Parteigenossen natio¬

nalsozialistisches Denke» und Fühlen einzuhäm¬
mern . Die nationalsozialistische Weltanschauung
müsse für ewig sein, wenn Deutschland nicht zu¬
grunde gehen solle.

Reichsstatthalter Pg . Röver erklärte dann noch
weiter , daß die schwersten Aufgaben noch zu be-

Die NSJB . in Sattedt
Innerhalb ihres großzügigen Werbeprogramms,

das besonders auf die Industriezentren Bremens ge¬
richtet ist, hielt die NSJB in den Centralhallen eine
gut vorbereitete Versammlung ab . Die Versammlung
brachte den Beweis , daß die NSJB bei den werk¬
tätigen Lehrlingen und Jungarbeitern wachsendem
Interesse begegnet, daß sich die werktätige Jugend als
ein geschlossenes Ganzes fühlt und das Recht für sich
in Anspruch nimmt , eine würdige Vertretung inner-
halb der deutschen Volksgemeinschaft zu haben.

Zuerst sprach Ortsverbandsführer Jg - Hans
Krug  über das Thema : Was ist die NSJB und
was bringt sie dem Jungarbeiter ? Hans Krug erör¬
terte zunächst die Ziele der NSJB als eine politisch-
wirtschaftliche Organisation und betonte ihre recht¬
mäßige Vertretung innerhalb der deutschen Arbeits¬
front . Dann führte uns Hans Krug besonders das
Verhältnis vom Lehrling zum Meister vor Augen , in
dem unbedingt eine Veränderung eintreten müsse.
Der Lehrherr dürfe nicht länger in dem Lehrling
eine billige Arbeitskraft sehen, sondern er müsse sich
der Pflichten betr . einer gründlichen Ausbildung und
Erziehung bewußt sein, die er bei feiner Einstellung
auf sich nehme. Es wäre angebracht , das Recht zur
Lehrlingsausbildung einzuschränken und nur an ein¬
wandfreie und erfahrene Männer zu vrrgeben.
Ausführungen wurden mit regem Interesse seitens
der versammelten Lehrlinge aufgenommen.

Als zweiter Redner sprach Jg . König.  Seine
Ausführungen standen unter dem Satz unseres Kanz¬
lers : Wer denkt, er steht über dem Arbeiter , den
stellen wir unter den Arbeiter ! Jg . König sprach
anfangs über die Bedeutung des Nationalsozialismus
und seiner Auswirkungen im Leben deS deutschen
Jungarbeiters . Dann wußte Jg . König in anschau-
licher Weise die teilweise Not der deutschen Lehrlinge
darzustellen , die mit der Schulentlassung in ihrer
ganzen Schwere auf sie fällt . Er gab der Hoffnung
Ausdruck, daß in Kürze die Arbeit der Jugend¬
betriebszellen so weit gediehen sein möge, um dem
Lehrling in dieser Zeit einen kameradschaftlichen Bei¬
stand zu geben

Amtliche Bekanntmachungen des Jugendamtes
der Deutschen Arbeitsfront , Bremen.

1. Folgende Jugendgenossen find von mir als
Jugendleiter in den Gewerkschaften eingesetzt worden:

a) Deutscher Textilarbeiter -Verband : Wilh . Bus«,
Pastorenweg 77.

b) Deutscher Metallarbeiter -Verband : Hermann
Toben , Auestraße 5.

Die Geschäftsstelle der Jugend -Abteilungen befindet
sich im Wilhelm -Decker-HauS , Eingang Auf dem
Kamp , Zimmer 134.

2. Trotz anderslautender Pressemeldungen ist die
Uniformfrage der Deutschen ArbeitSfront -Jugend
noch nicht geklärt . Sofort nach endgültiger Fest¬
legung gehen die Anweisungen an die Jugendgruppen
der Deutschen Arbeitsfront.

3. Das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront
Bremen befindet sich im Wilhelm -Decker-HauS, Ein¬
gang Auf dem Kamp . Sämtliche Anfragen , die die
DAFJ betreffen , sind hierhin zu leiten . Die Ge¬
schäftsstelle ist abends ab 19 Uhr geöffnet.

Bremen , den 11. August 1933
Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront Bremen.

Parteiamtliche Mitteilungen
Die partsiamtliclis Lresoestslls teilt mit:

Bremen , den 14. August 1933.
Kampssporttage der SA Gruppe Nordsee der NSDAP.
am 18. und 19. und 20. August 1933 in Bremen
im Weser-Stadion und aus dem Rennplatz i. d. Bahr
unter dem Protektorat des Reichsstatthalters Röver
und des Senats der Freien Hansestadt Bremen.

Dem Programm der Veranstaltung entnehmen wir:
Freitag , 18. August 1933

Reit - und Fahrturnier auf dem Rennplatz i. d. Bahr
morgens ab 8.15 Uhr Vorprüfung , Dressurprüfung

Kl. L. Nr . I . 1.
ab 19 Uhr Jagdspringen , Eignungsprüfung für

Jagdpferde Nr . I - 10; nachmittags : ab 14 Uhr:
Eignungsprüfung für Wagenpferde Abt . A und B
(Einspänner ) ; abends 20 Uhr:

Festausführung im Bremer Stadttheater
„Die Fledermaus ".

Sonnabend , 19. August, Kampfsporttag
im Weser-Stadion.

ab 8 Uhr Mannschastskämpse . Kleinkaliberschießen
auf den verschiedenenSchießständen , Handgranaten»
Ziel - und Weitwurs aus sämtlichen Plätzen des
Stadions . Schwimmen 19 X 100-m-Freistil-
Staffel im Stadion -Bad , 18 X 100-m-Pendelstaffel
auf der Rasenfläche des Stadions 11,5 km-Gepäck-
marsch mit 39 Pfd . Gewicht ab Schlackenbahn.

Reit - und Fahrturnier aus dem Rennplatz i. d. Bahr
ab 8 Uhr Vorprüfungen , Materialprüfung für
Reitpferde , Dressurprüfung (ländl . Reiter ), Jagd-
springen Kl. A. Wettlampf der Stürme , Eignungs¬
prüfung für Reitpferde . 14 Uhr Jagdspringen,
Pushballaustragung , Motor -SA -Geschicklich!eits-
fahren . Abends : Gemütliches Beisammensein der
Turnierteilnehmer im Ratskeller.

Sonntag , 20. August:
Vormittags : Jagdspringen , Amazonenjagdspringen.
Nachmittags , 14.30 Uhr : Vorbeimarsch der SA . vor

dem Reichsstatthalter , dem Senat und dem Grup¬
penführer Freiherr von Schorlemer . (Standarte
etnschl. aller Reiterstürme und Motorverbände.

Siegerjagdspringen , Olympiade -Dressuraufgabe,
Oberltn . Stubbendorf , Kav. Schule auf „Alb " des
deutschen olympischen Komitees.

Amazonen -Jagdspringen , Quadrille der Orpo,
Motor -SA der Gruppe Nordsee und MannschaftS-
Hindernislauf der Standarte , Begleitzug der Ma¬
schinengewehrkompagnie I . J .-R . 16.

Abends ; Großes Militärkonzert mit großem

Zapfenstreich der vereinigten Kapellen deS Reichs
Heeres, der Schupo und der SA.

Karten - und Plaketten -Vorverkauf siehe Anzeige.
Leiter der parteiamtlichen Pressestelle.

Hoffmann.

Verkamnrlurrgsvlan
Dienstag , 15. August

Kampsbund des gewerblichen Mittelstände », Orts¬
gruppen Buntentor , Neustadt Nord u. Süd , Walt«
mershaufen . Redner : Pg . Präses Ehlrrs und Pg.
Dr . Reimers , 20.30 Uhr , Schützenhof. Thema:
Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit.

Amtswalter -Schulung der Gruppe B . 20L0 Uhr,
Schule an der BiSmarckstraße . Stadtbezirke : Ha
stedt, Horn , Oberneuland , Osten, Ostertor , Stein«
tor und Schwachhausen.

Mittwoch » 1k. August.
Ortsgruppe Horn -Lehc. Amtswaltersitzung bet Pg.
Gastwirt W. Schulz , 20.45 Uhr , Herzogenkamp 32.
Erscheinen Pflicht!

NSBO.
NSBO . Ortsgruppe Findorfs . Mitgliederver,
sammlung der Zellen 5—8, 20.30 Uhr , Lass Hil»
ker, Hemmstr . Redner : Pg . Balschweit über „Die
Ausgaben der Deutschen Arbeitsfront ". Erscheinen
ist Pflicht . Kontrollstreifen am Eingang abgeben.

NS .-Frauenschaft.
Ortsgruppe Steintor . Da am Dienstag der AmtS-

walter -Schulungskursus stattfindet , muß der Ausflug
auf Donnerstag , 18. August , verlegt werden . Treff-
Punkt : 1L7 Uhr am Centaurenbrunnen , für Nach-
zügler 714 Uhr,' Marcusallee nach Kaffeehaus Achter-
diek, Abendbrot mitbringen.

Ortsgruppe Hastedt. Mittwoch , den 16. August.
Ausflug mit Kindern nach Bierstedtz Sommergarten
in Tenevsr . Treffpunkt : 3 Uhr , Endstation der
Linie 12, Osterholz . Kafseeausgutz. Proviant mit-
bringen . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Ortsgruppe Buntentor . Die Amtswalter der Orts-
gruppe Buntentor rechnen am Mittwoch , dem 16. d.
Mts . im GosselhauS ab . Gleichzeitig müssen die Ouar-
tiere für das Hitler -Jugend -Treffen aufgegebenwerden.

V

MUMM

-- kins sroke kotsckoft kür alle.
^strt kann sic !i secls ktausfi 'ou
cüs seit mski ' a !s JMasirsn ks-
vväiik'ss ZunÜciit 5eifs leisten,
vor -umkürclie Wäsche unclclen
l-loospvtr nvsi nock clie gute

sun ».icttr scikk
clos V/crsclimit-

te ! für clen Kochkessel ist
killigek '. Dos Oi -iginalpokst
kostet ok heute 30 Pfennig.

Donnerstagnachmittag Beisammensein in Kalke»
bartS Sommergarten , Neuenlanderstraße . Kinder
können mitgenommen werden . Treffpunkt im Som
mergarlen 3.30 U^r.



eiLe olliii .ek

Vertont«

Uvm« r<ŝ 8r«m«
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Heute morgen entschlief sanft und ruhig mein lieber
Mann , meines Kindel treusorgender Bat « , der

Polizei -Oberleutnant

Gustav Finck
im 34. Lebensjahre.
In tiefer Trau«

Frau Margarethe Finck,
geb. Ampach.

! remen,  den 14. August 1S3S.
Nordstr . 127 U.

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen.
Die Traurrfeier findet 0» Donnerstag. dem 17. Lu-
gust, vormittag» 1020 Uhr. im Krematorium statt.
Die Ausdahrung ist im Beerdigung»-Institut „Vietäk",
Humboldtstrabe ISO, erfolgt, wohin zugedachteKranz¬
spenden erbeten werden.

ZM

Am 14. August 1SSS verstarb plötzlich unser Kame¬

rad , der

Polizei -Oderleutnant

Gustav Finck
Lein « Pflichttreue und ernste Dienstauffassung

sichern ihm im Kameradenlreise ein ehrendes An¬

denkn.

Im Namen der Offiziere de« Pol .^2bz. West
Opltz,

Polizei -Major.

Am 14z August 1SÜS verschied unerwartet d«

Polizei -Oberleutnant

Gustav Finck
LeU« der 17. PolizeidistrittS

der Ordnungspolizet,

Wir verlieren in ihm einen guten Kameraden mit
ernster Pflichtaufsassung und werden sein Andenken
in Ehren halten.

Im Name » der
vsflzierkorp » der Ordmwgspolizei:

I . B . Etichert,  Polizei -Oberstleutnant.

«SDAP ./Fachschast Polizei e. B.

Nachruf
Dem Herrn Wer Leben und Tod hat er gefallen,
mrser treuer Mitglied , unsern lieben Kameraden

Poll -Oberleutnaut

Gustav Finck
zu pch zu rufen«

Mit ihm ist ein alt « , ehrlich« , treuer Kämpf « für
unser« nationalsozialistisch « Weltanschauung dahin¬
gegangen . Dornenvoll war sein Weg, aber als
nationalsozialistisch « Kämpfer trug er seine Last
mit Würde.
Lei» Geist wird in uns fortleben , vergessen werden
wir ihn nie.

Martin Bammanu,
Pol .-Meister u. Fachschaftsführer.

Uns « Distriktö -Führ«

Herr

Pol .°Oblt. Finck
ist heut « sanft entschlafen . Er war uns ein

guter Führer und Kamerad . Wir werden ihn

stets in gut « Erinnerung behalten

Die Beamten
des 17. Pol .^vistrikts

Vremen , den 14. August I9S3

Plötzlich und unerwartet traf uns der harte
Schlag , daß uns« Herzlieber, einzig« , hoffnungs¬
voll « Sohn und Bruder

Karl-Heinz
Primaner der Oberrealschule Dechanatstraße , am
9. d. Mts . in Oterjen , woselbst « feine Ferien ver¬
lebte, beim Baden in der All« sein junges Leben
im blühenden Alt « von 17 Jahren lassen mußte.

In tief« Trau«
2arl Rengstorff und Frau
Betty geb. Mei«

Anita Rengstorff
nebst allen Angehörigen

Bremen , 12. August 1933
Noldergerst». »o

Du warst so gut und starbst zu früh,
w« Dich gekannt hat , vergißt Dich nie.

Die Aufbahrung erfolgt in der Kapelle deS Bunleri-
torsfriedhofeS. EtwaigeKranzspendendorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. 2lugus1
1933, 12 Uhr, von dort auS statt.

Besuche dankendabgelehnt.

Nach 34 Jahren treuest « Pflichterfüllung im

Dienst des Vaterlandes verschied nach kurz«

Krankheit

Polizei-Obermeister

Heinrich Buerhop
Mit ihm ist ein guter Kamerad und pflichttreuer

Beamter von uns gegangen

Sein Andenken werden wir in Ehren halten

Im Name « d« Beamte « deS
Polizei - Oberbezirks Aasen
Heyser
Polizeihauptman«

Heute morgen um 7 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langer , schwerer Krankheit nun auch mein
lieber Vati , unser Bruder , Schwager und Onkel

Caspar Brenner

«SS

Statt AnsagenS.

In tiefer Trau«
Gertrud Brenner

nebst allen Anverwandte «.

Burgdamm,  den 12. August 1933.

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 15. Aug .,
nachmittags 3)6 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Heute entschlief sanft und ruhig nach langem schwe¬
ren Leiden meine innigstgeliebte Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter , unsere liebe Herzens-
gute Tochter, Schwiegertochter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Anna Schmidt
geb. Haake,

im fast vollendeten 81. Lebensjahr.

In tiefer Trau«
im Namen all« Angehörigen

G. Schmidt und Tochter.

Grambkermoor - Niederbüren,
den 18. August 1S33.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. Au¬
gust, nachmittags 4 Uhr. vom Trauerhaus«, Lesmn-
deich 1, aus statt.

8 T 1 1 -L kT L N
Ls siaci wein er liebe « krau
unserer lieben , Huten lockt er,

Lckvvesler unci LckvväHeri«
Oxckla ckills , Heb . Lreck

auk ikrein letrten XVeHeso viele
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kieke ruteil Hevvorcien , ciak es
mir , ibren unci weinen Litern
unci alle « ^ nHsböriHen ein
Herrellsbeciürlnis ist , allen
unsern wärmste « Oantc aus-
rusprecke « .

Bruno FU1«
LuHust Liecck « . krau

!Lreme « , im /luHust 1933
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Statt Karten

Danksagung.
Für die mir erwiesene außerordentlich große, liebe¬
volle Teilnahme beim Hinscheiden meiner geliebten
Mutter

Elise Jacobs
geb. Gelln« ,

sage ich allen Freunden und Bekannten , ins¬
besondere aber Herrn Pastor Frick, für seine trost¬
reichen Worte und dem Bäckermeister-Gesangverein
für die letzten Weisen, meinen innigsten Dank,

lremen,  im August 1933.
Georg-Gröningstr , 76

Heinz Jacobs
im Namen aller Angehörigen

llire

Niedrigste Sommerprelft
d. konrocl k-i « u w s n n,
^vSjtRritorstraÜS9 ssr k̂eiv I-säev

SssssM AM»
fjsuke Oi - ustaH, älkttl- ock unci
OonnerstaH , 20 Ukr,

Osr Hröbte Operelteu -Lriol >.
ctieser Lpielreil

GIMühe Reise
LrsrtaH, 20 Ubi:

LL8 IVOL8rLll .UblQ
Luläüllck ävr klampkspcrrtlage

cier 82)_

Die Redemms

MlliMDWnlMtiMnM

Dem Tierheim des Bremer Tierschutz-
vereins übergeben: 1 Dackel, 1 Boxer 1
Schäferhundohne Lundi-zeichen. Meldung
innerhalb »4 Stunden im Tierbeim, ver¬
längerte Hemmstrabe, gegen Ausweis,
sonst wird über die Tier« verfügt.

Polizeidirektion.

Der beeidigte Bücherrevisor in außer-
gerichtlichen AngelegenheitenL->rl «ohr»
ist an» seinemAmt« entlassenund in der
Liste der gerichtlichenSachverständigenge¬
strichen worden. '
14. S. 1333

»er « enatskommtffar
für Handel »nd Schiffahrt.

Kretbanlfleil « . Mittwoch,
den 16. August  1933 , 10 - 13 Uhr.
Schlachthos , Verkauf ohn « « ar¬
te » , solang « der Borrat  reicht.
Pfund 30 —40 _

Statt Karts « .
Kack sckwerem Oeicke«

vvurcie mir msi « mniHstHe»
siebter blau « unser kerreus-
Huter Vater , SckwieHsrvater,
ttrucier , SckwaHsr unci Oolcei.
der kabritcant

fl-anr lloslling
im 68. Lebensjabre ciurck cien
u« erbitllicke « Toci entrisse « .

I« Leier Trauer:
llokanno OoociinH,

xeb. Keenls
«sbs > k ncier«
unck LnHebSrigsn

LluckiinH , <ie « 12. A.UH. 1933.
Die Trsuerkeier iinckst am

iAittwock , cien 16. ^ .uHust,
1S llbr , im Trauerbause statt

I

Männer - Ehor Bremer Wirte

Nachruf
Uns« lieb« ScmgeSbruder

§mz DsediW
l ist im Alter von 68 Jahren von

uns geschieden. An unserem lie¬
ben Franz verlieren wir einen
wahren Freund und unermüd¬
lichen Sangesbruder.

Trauerseter Mittwoch 1b Uhr.

Der Vorstand.

Erinnerung
an dir heule

vormiüaa lü's. W
im Wnüioiair
Aiiniglirahk 11
slaWküeiiüe

Bttstetserilng
It. Meige

vom SvllNlllg
zruftodo

Gerichtsvollzieher
Gartenstraß « 1
Domsh . 35378

Erinnerung
an die heute
vorm . 10 Uhr

im Pfandlokale
Kömigstratze 11

angesetzte Ver¬
steigerung laut
Anzeige vom

Sonntag.
Geißle »,

Gerichtsvollzieher
Eartenstraße 1.

D . 201 39.

ZmiigS-
PttsteiWW

Morgen
M ttwoch , den
16. August 1933

vorm . 10 Uhr
im Pfandlokalc,
Königstraße 11:

1Klavier,ZRadio
apvarae. 1groher
LeirkMülde.
isii>reibl..iMcher>
IHlanl.lRolilchranl1Standuhr,lBit,eil
Sofa. khal elongue
2 Sessel, Beklllo
2leppllhe. Raillh
Ilsih.Waschmaschine
Zeugn»!«, ibewechedM. SchWserusw

meislb . gegen bar
Doede«

Kofvavttsch
Gerichtsvollzieher

Wachtstr . 3ö, i

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme und
reichen Kranzspenden beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

O. August Kurth
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Hack-
länder für die wunderschöne Rede unsern tief¬
gefühlten Dank.

Im Namen aller Angehörigen
E. Kurth.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise inniger Teilnahme
und reichen Kranzspenden beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen sagen wir allen , ins¬
besondere Herrn Pastor Hackländer, für die trösten¬
den Worte unseren tiefgefühlten Dank.

Frau Bernhard Feier
und Kinder.

All. V0 t alles Gußeisen ,« verkaufen.
Angebot« bis 3t . August 1933 an

Kanalbanamt , Bauhof.

Erhebung von Beiträge » für die
Anaeftelltenkammer.

Der nach dem Angestelltenlainmergesctz
vom 17. Juli 1931, in der Fassung des
Gesetze» vom 37. Juni 193», von allen
im bremischenStaatsgebiet teschäfliglen,
mindestens 18 Jahre alten männlichen
und weiblichenAngestellten ru erhebende
Beitrag ist von der Angestelltenlamm-r
für die II. Erhebung 1933 aus RM.
1.2« festgesetzt.

Die Beiträge sind bei der nächsten
Gehaltszahlung vom Arbeitgeber in Ab
zug zu bringen.

Die Arbeitgeber des bremischenStaats¬
gebiete» werden darauf hingewiesen, daß
sie nach dem Gesetzvervsli-btei sind. die
ihnen in diesen Lagen zugehenden Bei-
tragSansweise auszufüllen und zugleich
mit der Abführung deS bei der nächsten
Gehaltszahlung allen Beitragsvslichiigen
vom Gehalt abzuziehendenBeitrageS in
der Zeit vom 1. b!» 16. September
1S3S an die - audelskraukenlaffe. vre¬
men, am Wall 187 88, in den Vor¬
mittagsstunden von 8—18 Uhr abzu
geben.

Arbeitgeber, die z. Zt. Angestelltenicht
beschäftigen, werden zur Vermeidung von
Rückfragengebeten, die Beiiragsausweise
auszufüllen und der Kammer einzuschid
ken. Arbeitgeber, die Angestellte be>
schäftigen, aber keinen Ausweis erhallen
haben, werden gebeten solche Vordrucke
bei der Angestellteukammereinzufordern.

„Angestellter" im Sinne deS i 4 deS
Angestelltenkammergesebesist, wer eine
der im « 1, Abs. 1 Ziff. 1- 7 des Ver-
licherungSgesetzeS für Angestellle vom 39
Dezember 1911. in der Fassung des Ge¬
setzes vom 39. Mal 1924, genannten Be¬
schäftigungengegen Entgelt ausübt, auch
wenn er nicht versicherungspslickitigist.

Die Arbeitgeber werde» ferner dar¬
aus aufmerksam gemacht, daß aus
Grund eine» SeuatsbcschliiffeS vom 1l.
August 1933 der mit dem Beltragsaus-
weis übersandte Fragebogen über die
Altersgliederung der Angestellten aus¬
zufüllen «nd an die Angcstelltenkam»
mer zurückzusenden ist.

Wo Unklarheiten irgendwelcherArt be¬
stehen, erteilt die Angestelltenkammer,
am Wall 187/88. II., Fernsprecher:
DomShcide 24S82 bereitwilligst jede ge¬
wünscht« Auslunft.

Angestelltenkammer Bremen.

er Goethebund in Bremen E. D

WBkMslMlMW-M
12 Vorstellungen im Stadttheater

(ü Opern , ü Schauspiele , 2 Operetten ). Platzmiete
für alle 12 Vorstellungen zusammen : Einheitsplätze
(4 feste Plätze im Sperrsitz , Parkett , 1. Rang , nur
vordere Reihen , tm 2. Rang regelmäßig wech¬
selnd): . RM . 23.—
MittelplStze (4 feste Plätze im 2. und 3. Rang
regelmäßig wechselnd) : . . . . . RM . 13.—

10 Vorstellungen im Schauspielhaus
Platzmiete insgesamt sür Einheitsplätze (4 feste
Plätze auf das ganze Theater verteilt im regel¬
mäßigen Wechsel) : . RM . 17-bO

S Symphoniekonzerte im großen Saal der Glocke »-
ausgeführt vom Städtischen Orchester unter Leitung st)
von Generalmusikdirektor Pros Wendel . Platz - k
miete für feste Plätze nach Wahl insgesamt für
alle ü Konzerte für Einheitsplätze : . . RM . 6.50
sür verbilligte Plätze (Hintere Reihen ): RM . 4.—

3 Kammermusikabende im kleinen Saal der Glocke
ausgeführt vom Philharmonischen Streichquartett.
Plahmiete für Einheitsplätze insgesamt sür alle
3 Konzerte . . . . . . . . . : RM . 1.25

Bequeme kleine Raten.
Vortrüge (teilweise mit Rezitationen ) von Dr.
Castelle (Wilhelm Raabe ), Hans Friedrich Blunch
Schulze-Naumburg , Börries von Münchhausen u. a.
in der Glocke, im VortragSsaal der Böttcherstraße
oder in d« Kunsthalle, Platzmiete für alle 4 Vor¬
trüge zusammen . . RM . 2.—
Nähere Auskunft und Annahm « von Bestellungen aus
Platzmleten l» der Geschäftsstelle (Schauspielhaus)
1ll)L bis 13)6, außerdem Mittwochs vou 17 bis

19)6 Uhr. Fernruf 27 510.
Jetzt ist es Jett zum Eintritt in den Goethebund!
Jahresbeitrag AM . 1.—, einmalige Einschreibegebühr

M Pfg . ,
Anmeldungen nehmen entgegen : Die obige Geschäfts. . v
stelle, das Vorstandsbüro , Martinistraße 7/8 II ^
(11 bis 13)6 Uhr), Fernruf 20 779, und das Hag- k

Haus, Böttcherstraße 9 (9)6 bis 18)6 Uhr). N

Oss KsZLS , ks ! uns
SZüekISck semsrkt
vc» lang » Norton Kot nun ovigskSit,
jetrtlcönnon ovck vir ciurck cio» 10OO-öäorii-
llksrtoncieckorloken kslroten . 5Ickor >v«r6on
wir oin , ckön «5 sislm Koliken , cionn cil»
wunciorvolisn öäLdai , cilo »o bilÜA waren,
koken wir bereits gslcoukt im zöobsikour

Lsngsnsir . , 27 3S

H Mr Druck 4>

Vsrcks», st-littwock, 1ü. ^Âilit von8— kliir im 8ot«I kreimon.16. vao 2—6 Hin im ÜKkokot»
17. Xsixusl vor» i—ü llkr im LooIr,I-üor«I.

l.SiddincZSN
tl .kuftlng , ApsuialdonclciFlst , NSIn , ui-v-rö I«

Vreisrrmäßigungfür Autosüdrerschein!
öckelclenSi « sick rokort »n
b« cler bekannt «»

Fahrschule SvmundWM
QeorHsirsöe 65 L. Kolancl 7341

!'^

FellstmeiiiiglW
klilige preise,

prompte LecilenullH

HMr. Mßiig
LeilinerrtraLe 17
Oepillnäet 1907

Die Zimmerarbeiten, rund SS cbm Bau¬
holz, 4600 m Abbund, 1800 am rauhe
Dachschalungzum Neubau des Telegra-

phenzeugamtS in Bremen, Uibremer
Straße , sollen öffentlichvergeben werden.
AusführungSzeit sür die gesamten Arbei¬
ten 3 Monate.

BerdingungSunterlagen können, solange
der Vorrat reicht, von der örtlichen Bau¬
leitung, Baubüro Bremen. Utbremer
Straß « 971, Zimmer 39, bezogenwerden.

Angebote mit entsvrechenderAusschrift
sind bis zum Berdingungstermin am 36.
August 1933, 10 Uhr, bei der örtlichen
Bauleitung einzureichen.

Falls keines der Angebote für annehm¬
bar befunden wird, bleibt Ablehnung
sämtlicher Angebote vorbehalten.

Bremen, den 1ö. August 1938.
Die Bauleitung.

Die Ausgabe der Fettverbilligungs-
scheineerfolgt am Dienstag , 15. August
1933, im Aumunder Sporthaus an alle
Wohlfahrtserwerbslose in der Zeit von
7)6 bis 10 Uhr, für alle Rentner und
sonstige Empfangsberechtigte (Vorzugs
Rentenempfänger und Personen , deren
.Lohn und sonstiges Einkommen den
Richtsatz der öffentlichen Fürsorge nicht
wesentlich übersteigt und für kinder¬
reiche Familien niit 4 oder mehr min¬
derjährigen Kindern ) von 10 bis 12
Uhr.

Rentenbescheidc, Lohnbescheinigun¬
gen, Geburtsurkunden usw. sind mitzu¬
bringen.

Au mund,  den 14. August, 1933
Der komm. Gemeindevorsteher,

gez.: H, Hill m ann,
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Lei . Sansa H3996

Neitigung l!Nl>
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Daunen- und

MssstcppdeLen
W. Wulf

Nordstraßc96
Weser 851 54
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Erstklassige

schrank 'ert .25Pfg
nsöMeiieM
getrocknet 18 Pfg.

ivsscnki's! vvstikstz
Rnstringerstr . 4

W . 81604

Heute Oienslag . dllttvock , Oonnersieg
leüöiiliö MMssik
p . ? lck. .40. -.60, -.80
Kutter -Lckolle« -.2S

^n cker bcklockte/kalrerbrücice
1. kleckimann
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beste l) ualltLl .,«IechriH Heksiteue kreise

f . u»m. 8ciNi !l!i.

^U»r »priest v»o

pr«i»HV«rr '

Actioo tür560 ^IIl.

Einladnng

Viel billig«
kaufen Sie

Schlafzimmer,Eh°
zimmer. Küchen
dir . i. d.Möbelfab

S. Den Dooveu

Wartburgstr - 84
kein Laden

Zckreib-mssckirie
billig

Osrl ü . ücoliis
)̂ «sgarltors1r . 17

zur außeror eutl . Eeneralversä
des Eiienbahn - Heimstälten - Va
Sparvrrein Hemelingen e E . m71
in Hemelingen zwecks Gleichschaltung

amSolllMnd.deu 28 .AugustiS 33
M 20  Uhr

im Speisesaale der Kantine des Reichs¬
bahn -Ausbesserungswerkes

SebaidsbM
Zutritt nur gegen Vorzeigung des
Mitgliedsbuches.

Tagesordnung:
1. Satzungsänderungen
2. 'Luffichtsratswahlen

Hemelingen , den 14. August 1938
Der Vorstand

gez. Eundelach Winter Kreutzttäger

cMLn-lisililguiigI8i ssössr mieliliss
rsslnlgl üsllön riessüc

(Kammerjäger K lehne
^ ^ .nur noch tzchröderstr. 13, W. 88337

Ausrottung von samt!, llugezieker
unter Garantie

prompt Ullckbllltp, Luck bei tteleoredsuaL
vsckackun̂scesckSktI sninspsli 7s
lelel .Weser «82 29 MOMIstll

c-,i-i--v.,b.̂ Grstzs Vorteile
ölre!

eutscker
ertarkeit

Icönnsnauck, 8ie cickitig«usnuhsn,
wenn 8i« II»ce IVIöiiel Icauken
Im külirencien ß/iöl,ell,au»

Sran; ZVrgvms RM.-«

Fort mit dem Ims?
Die gegenseitige Hilfe  der Bauwirte hat bisher aus
eigener Kraft 28 ZMMVKVNZtaSlSS in die deutsche
Wirtschaft geleitet. .

MMeNtlM- gehung See Sauwrvtv
am Donnerstag dem 17. August 1933, abends 8.30 Uhr.
im Kaffeehaus Gröpelingen(Bax), Gröpelinger tzeerstr. 159

Krt«vLatzderg,4̂.,
AkdeN Nd Bm dich Blchmg -er MsbmWH

V NMserwfsen erscheint
V m Massen!

Eintritt frei! D
SrlWM WpeiiM I
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UtorMec « a » ü»

ÄceMeiL spcicktr
Nlelenschildkröte«

im Lierlindergarlen
Etwas erstaunt mögen die beiden Elefanten¬

schildkröten wohl gewesen sein als sie sich plötz-
lich, nach langer Reise , auf dem Lloyodampsei
mitten unter kleinen Schafen und Ziegen wieder¬
fanden . Sie haben in unserm Tierklndergarten
«in « schöne Behausung bekommen , deren leichte
Einfriedung aus Tannenstämmen , wie überall
im Garten , gar nicht den Eindruck macht , daß die
Tier « gefangen lind . Besonders an warmen , son¬
nigen Tagen stnv die Schildkröten so lebhaft , daß
st« ihren Platz in einem erstaunlichen Tempo
umrunden und die kleinen Reiter Mühe haben,
sich auf dem hohen , gewölbten Schild festzuhalten.

Der Gedanke , diese grasten Schildkröten als
Reittiere zu benutzen , ist alt , hat sich doch schon
Charles Darwin vor fast IM Jahren bei seinem
Aufenthalt auf den Ealapagos -Inseln reitender¬
weise mit ihnen vergnügt . Er selber schreibt in
seiner „Reise eines Naturforschers um die Welt " :
„Ich fetzte mich häufig auf ihren Rücken , und
wenn ich ihnen auf den Hinteren Teil der Schale
einige Schläge gab , so standen sie auf und gingen
hinweg ; ich fano es jedoch schwierig , das Gleich¬
gewicht zu behaupten ." AIs Darwin im Jahre
1838 auf den Schildkröteninseln weilte , da war
der Bestand der Tiere schon sehr zusammenge¬
schmolzen. Die Verbannten , die Equador auf
diese Inseln geschickt hatte , waren über die fried¬
lichen Tiere hergefallen , um sich ihres schmack¬
haften Fleisches zu bemächtigen . In früheren
Zeiten hatten vor allem auch die Besatzungen der
Segelschiffe diese Beute als willkommene Ab¬
wechslung ihres eintönigen Sveisezettels begrützt
Heute dürften sich außer auf den Schildkröten-
knseln nur noch auf Aldabra wenige Tiere er¬
halten haben . Wie lange wird es dauern , bis
auch diese Niesenschildkröten ausgestorben sind?

Man must es daher anerkennen , dost uns der
Tierkindergarten , der in seiner vielgestaltigen
Form ein wesentlicher Anziehungspunkt des Bre¬
mer Fremdenverkehrs ist. einmal Gelegenheit
gibt , ein seltenes und seltsames Tier zu beob¬
achten . IV. st.

Var-skoersMeir, AO'rmo?
Für die Kampfsporttage der SA ., Gruppe

„Nordsee " , vom 18 . bis 2g . August , werden
noch Privatquartiere für die teilnehmenden
SA --Männer benötigt . Mittleilungen schrift¬
lich an den Quartiermeister Sturmführer
Rövekamp , Bremer Lagerhausgesellschaft.

Die Deckosfizkere der deutschen Marine

Unter diesem Titel ist kürzlich im Selbstverlag
des Bundes der Deckoffiziere (Berlin NO 13,
Neue Königstraße 52) ein Buch erschienen , mit
dem endlich , wie der Bund im Vorwort betont,
eine Lücke ausgefüllt wird . Tatsächlich ist auch
in der gesamten deutschen Marineliteratur nicht
ein einziges Werk vorhanden , das sich mit den
Deckoffizieren , mit ihren Rangverhältnissen und
Leistungen befaßt.

Das reich mit Bildern versehene neue Buch ent¬
hält zunächst einleitend die Geschichte der deutschen
HkkrWziere von den ersten Anfängen der Marine
bitz stuf die heutige Zeit , und gibt dann an-
Hhvulbch alles Wissenswerte über Dienstobliegen¬
heiten , Eebührniffe . Uniformen , Ausbildung und
Versorgung der Deckoffiziere wieder . Weiter be¬
richtet es über die Tätigkeit des Deckoffizierkorps
im Weltkriege (719 Mann besiegelten ihren Treu¬
eid mit dem Tode ) und befaßt sich schließlich auch
mit dem von der Marineleitung vorgesehenen —
vielleicht bedauerlichen — Plan , die Deckoffizier¬
stellen in Zukunft gänzlich eingehen zu lasten.

Der grüne Leinenband ist ein unentbehrliches
Nachschlagwerk für alle Marinefachleute und In¬
teressenten.

Historisches Doppelkonzert am Donnerstag . Den
Auftakt zu den Kampfsporttagen der SA bildet
ein großes historisches Doppelkonzert am Donners¬
tag , 17. August (nicht , wie irrtümlich berichtet
wurde , am Dienstag ) , in der Weserlust , ausge¬
führt von der SA -Standartenkapelle 78 (Leitung:
Mustkzugführer H. Gätjen ) und dem Reichsbund¬
orchester ehemaliger Militärmufiker Deutschlands,
Ortsverein Bremen (Leitung : Hermann Eonrad ) ,
sowie einem Spielmannszug der SA -Standarte 78
(Leitung : Spielmannszugführer Weber ) . Die Mu-
fikzllge der SA , die im Stile der alten Militär¬
kapellen eingerichtet sind, haben an dem Aufbau
und den Erfolgen der SA mitgeholfen . Es ist
selbstverständlich , daß auch unsere hiesige SA -Etan-
dartenkapelle 78 die alte deutsche Militärmusik
pflegt . So ist auch dieses Konzert dem Wehrgedan¬
ken gewidmet . Die Vortragssolg « des Abends steht
historische Werke und Märsche vor . Am Schluß des
zweiten Teils erfolgt die Aufführung des großen
Schlachtenpotpourri 1879/71 von Saro.

Sonderzug zur Braunen Messe ? Die Gewerbe¬
kammer bittet uns , folgendes bekannt zu geben:
Es ist geplant , gegebenenfalls von Bremen hezw.
schon von Oldenburg ab einen Sonderzug zur

Leipziger Messe gehen zu lasten , wen « eine ge¬
nügende Beteiligung sichergestellt ist. Der Fahr¬
preis für die Hin - uns Rückfahrt wird sich, je
nachdem wieviele Personen sich beteiligen , auf
18,80 oder 12,79 Mark stellen . Die Hinfahrt
wird voraussichtlich am 26. August , die Rück¬
fahrt  am 29. oder 39. August erfolgen . Ge¬
naues darüber steht noch nicht fest. Die Kammer
bittet , soweit es noch nicht geschehen ist, ihr bis
spätestens Mittwoch vormittag  Anmeldun¬
gen für die Teilnahme zuzuleiten . Eebenfalls
werden die Innungen und gewerblichen Ver¬
bände , die noch nicht berichtet haben gebeten,
dies unverzüglich bis spätestens Mittwoch , 16.
August , vormittags , nachzuholen.

Iubüäum bei deeA -G. ..Wesee"
Heute feiert Divl .-Jng . Hermann He in , Di¬

rektor der Deutschen Schiff - und Maschinenbau
Aktiengesellschaft , Werk : A.-G. „Weser " , den Tag
seiner 28jährigen Zugehörigkeit zum Werk . Direk¬
tor Hein , geboren im Jahre 1879 zu Memel , be¬
suchte zunächst das humanistische Gymnasium , spä¬
ter das Real -Gymnastum in Königsberg . Nach
dem Abiturienten -Examen fand er seine praktisch«
Verufsvorbereitung auf den Stettiner Vulkan-
Werken , Stettin , und bei Blohm u. Voß , Ham¬
burg . Im Jahre 1900 bezog er die Technische
Hochschule Charlottenburg , wo er 1908 sein Stu¬
dium mit dem Diplom -Examen beschloß.

Seine erste Anstellung fand Direktor Hein als
Sldulbau -Kouulukleur vei 2 Freriw - U. <Lo.,

Direktor Hermann Hein

Sldulbau -Kouulukleur vei 2 Freriw - U. <Lo.,
1,- ,-

Osterholz -ScharmLeck und Einswarden , wo ei
große Erfahrungen in den verschiedensten Zweigen
des Kleinschiffbaues sammelte . Vor 28 Jahren
folgte er einem Rufe nach der A.-G. „Weser " wo
ihm seine reichen Fähigkeiten , insbesondere seine
vorbildliche konstruktiv « Begabung , zu einem
schnellen Aufstieg verhaften . 1913 wurde er zum
Oberingenieur des Handelsschiffbau - Konstruk
tionsbüros ernannt . Zu jener Zeit waren zwei
große FräLt - und Passagierdampfer , und zwar
„William O 'Swald ", fetzt „Resolute " der Hapag,
und „München " , jetzt „Ohio " des Norddeutschen
Lloyd , im Bau . 1921 wurde Hein stellvertreten¬
der Direktor im Handelsschiffbau . Während des
Baues des Schnelldampfers '-.-.Bremen ", dessen
Schiffskörper unter seiner Oberleituna konstruiert
und erbaut wurde , wurde er in den Vorstand der
Deutschen Schiff - und Maschinenbau -A -G., Werk
A.-G. „Weser " , berufen . Unter seiner persönlichen
Bearbeitung in früheren Jahren , wie unter seiner
Leitung in späteren Jahren , find auf der A.-G.
„Weser " die verschiedenartigsten Schiffsneubauten
entstanden, ' vom kleinsten Schleppdampfer bis zum
größten Schnelldampfer „Bremen " , der erst kürz¬
lich durch seinen bekannten Rekord den Ruf des
deutschen Schiffbaues erneut weit in die Welt
hinaustrug.

Wir schließen uns dem Wunsche an , daß die
bewährte Arbeitskraft des Jubilars dem Werk
und damit dem deutschen Handelsschisfbau noch
lange Jahre erhalten bleiben mög«.

Eeschäftsjubiläum . Pg . Ehr . G. Sühnholz , Der-
dener Str . 31, begeht heute das 28jährige Jubi¬
läum seines Geschäftes für Eisen -, Haus - und
Küchengeräte.

Adoft -Hitler -Brvcke teilweise freigegeben . Von
morgen , Mittwoch , an ist die Adolf -Hitler -Brücke
für den zweigleisigen Straßenbahn - und den Rad¬
fahrerverkehr wieder freigegeben . Für Autos und
Fuhrwerke bleibt die Brücke bis auf weiteres ge¬
sperrt.

Beseitigte Gefahr . Gestern nachmittag entfernte
die Feuerwehr vom Dach des BNZ .-Kebändes,
Geeren 6—8, auf Veranlassung des Hausmeisters
lockere und verwitterte Giebelvorsprünge . Durch
bauliche Vernachlässigung in den vorhergehenden
Jahren , als das Gebäude noch die „Bremer Bolks-
zeitung " beherbergte , waren erhebliche Schäden
entstanden , die eine große Gefahr für den Fuß¬
gängerverkehr am Geeren darstellten . Die sich
zwischen Himmel und Erde abspielend « Arbeit
der Feuerwehr , die mit Hilfe eines Leiterwagens
ausgeführt wurde , hatte zahlreiche Passanten an¬
gelockt.

„Sckulr 6er ttsimalprsLss"
Lins Untsrrsciung mit clsm KsicksstaNkatter Kvosr

Reichsstatthalter Röver gewährte einem
Rsdaktionsmktglied unseres oldenburgischen
Bruderblattes , der „Oldenburgischen Staats¬
zeitung " , eine Unterredung , die eine von bür¬
gerlicher Seite falsch ausgelegte Erklärung des
Reichsstatthalters über die Heimatpresse zum
Thema hatte . Wegen der grundsätzlichen Be¬
deutung der Erklärungen des Reichsstatthal¬
ters auch für die bremischen Verhältnisse geben
wir das Interview hier ungekürzt wieder:

„Die erste Frage,  die das Redaktions¬
mitglied der „Oldenburgischen Staatszeitung"
an den Reichsstatthalter richtete , lautete:

„Sie hatten , Herr Reichsstatthalter , den
„Nachrichten für Stadt und Land " , Olden¬
burg , in einer Unterredung die Erlaubnis zur
Veröffentlichung nachstehender Erklärung ge¬
geben:

„Keine Zeitung , die mitarbeiten will , soll
ausgeschlossen oder bedrängt werden ; das wäre
gegen den Willen unseres Führers . Keine
Eingriffe in die Wirtschaft und keine mecha-

, nische Gleichschaltung ! Es wird nur darnach
gewertet , wieviel Arbeit geleistet wurde!

Die NSDAP . will den örtlichen Organen
der Heimatpresse keine Konkurrenz machen.
Der Führer würde das sür ein Verbrechen
halten.

Er verlangt aber , daß die Presse die Regie¬
rung unterstützt , denn nur ein geschlossenes
„Hinter -die -Regicrung -treten " kann unser
Land und Volk , unsere Kultur und Wirtjchaft
vor dem Untergang retten ."

Die Veröffentlichung ist , Herr Reichsstatt-
halttr , nicht nur in Oldenburg , sondern auch
in fast der gesamten Presse Deutschlands
erfolgt : dabei ist . wie wir aus den verschie¬
denen Anfragen erfahren , der Eindruck ent¬
standen , als ' sollte die nationalsozialistische
Presse in ihrem weiteren Aufbau behindert
werden was doch sicher nickst von Ihnen , Herr
Reichsstatthalter , beabsichtigt gewesen ist . '

Reich « statthalter Röver:  Als al¬
ter nation -' ftorialistischer Kämpfer ist es für
mich selbstverständlich , daß ich bestrebt bleiben
werde , der nattonal >oziaUstiichen Presse die
Stellung einzuräumen , die ihr auf Grund des
jahrelangen Kampfes gebührt ; denn nie soll
vergessen werden , daß gerade sie zum guten
Teil mit dazu beigetragen hat , den Weg zum
Dritten Reich freizumachen . Die national¬
sozialistische Presse hat sich durchweg im wah¬
ren Sinne des Wortes in all den Zähren des
Ringens um Deutschlands Rettung aus

Schmach und Schande hochhungern müssen , und
das soll ihr nie vergessen werden , zumal die
bürgerliche Presse leider eine Mitarbeit im
vorstehenden Sinne nicht geleistet hat . Des¬
wegen erging meine Aufforderung , daß die
gesamte Presse j etz t die Regierung zu unter¬
stützen habe , um das der nationalsozialistischen
Bewegung angetane Unrecht wiedergutzu¬
machen.

Der bürgerlichen Presse habe ich weder
eine bevorzugte Stellung einräumen,
noch ihrer bisherigen Arbeit vor dem
30 . Zanuar 1933 eine Anerkennung
ausspreechn wollen.

ZweiteFrage:  Herr Reichsstatthalter,
Sie erklärten weiter , daß die nationalsozia¬
listische Presse den örtlichen Organen keine
Konkurrenz  machen soll . Ist dies so
aufzufassen , daß nach der Umstellung der
bürgerlichen Presse die NS .-Presse über¬
flüssig geworden ist , wie es vielfach im Lan¬
de aufgefaßt wird ? Sicher stellt doch heute
jede nationalsozialistische Presse eine Kon¬
kurrenz für die bürgerlichen Zeitungen dar.

Reichs st attbalter Röver:  Diese
Ansicht ist natürlich völlig irreführend und
gibt meinen Worten eine Deutung , die im ent¬
ferntesten nicht beabsichtigt gewesen ist . Für
die nationalsozialistische Presse besteht genau
so wie für die bürgerliche Presse der freie
Wett " - erb.

Es ist geradezu ein Unding , anzuneh¬
men , daß im nationalsozialistischen
Staat der nationalsozialistischen Presse
dieses Recht nicht eingeräumt würde.

Zm übrigen kann ich mir diese Entschließung
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , dessen
Vorsitzender der Berlagsdirektor des „Völki¬
schen Beobachters , Pg . Amann . ist , zu eigen
machen , die sagt , daß „ bei der Werbung die
eigene Leistung der Zeitung im redaktionellen
Teil und der besondere Merbewert ihres An¬
zeigenteils in den Vordergrund zu stellen
sind ." Das ein Konkurrenzkamps mit loyalen
Mitteln geführt werden darf , war für mich
auch obne diese Entschließung selbstverständ¬
lich. Und nur so ist von mir das Wort „ Kon¬
kurrenz " aufzufallen . Auch der Staatssekretär
Gottfried Feder spricht im „Tag " nicht gegen
eine Konkurrenz der nationalsozialistischen
Presse Lberbaupt . sondern er verwirft einen
unlauteren Wettbewerb . Von der gesamten
Presse muß ich daher erwarten , daß sie im
freien Spiel de - Kräfte , aber auf faire Art
und Weise , sich durchsetzt.

Dritte Frage:  Herr Reichsstatthalter
Sie erklärten weiter , daß bei Nichtbezuj
der NS .-Presse kein Ausschluß aus der
Partei erfolge , daß also kein Bezugszwang
besteht ."

Reichsstatthalter Röver:  Bei der
nationalsozialistischen Partei besteht kein Ka¬
davergehorsam . es kann dabcr jeder ielbst ent¬
scheiden , welche Zeitung er lesen will . Zch bi«
wir aber darüber klar,

daß jedes Mitglied der NSDAP . un!
jeder Freund des neuen Deutschlantn

- diejenige Zeitung bevorzugt , die ihn
in der Zeit des Kampfes den richtiger
Weg aus der liberalistisch -marxistischer
Denkungsweise heraus zu unsere«
Volkskanzler Adolf Hitler gewiesen hat

Dies gilt dann ganz besonders , wenn die na
tionalsozialistische Zeitung in ihren Leistungei
in keiner Beziehung hinter anderen Zeitunger
zurückbleibt.

VierteFrage:  WelcheBedeutungleg-
ten Sie endlich , Herr Reichsstatthalter , in
diesem Zusammenhang dem Wort „Hei¬
mat  p r e s s e" bei ? Die nationalsoziali¬
stische Presse ist doch erd - und blutgebunden
mit der Heimat fest verwurzelt.

Reichsstatthalter Röver:  Unte,
die „ Heimatpresse " fallen selbstverständlich die
nationalsozialistischen Zeitungen ; sie sind so¬
gar im Kamps um die Heimat immer in vor¬
derster Front gewesen . Der ganze national¬
sozialistische Kampf galt doch nur der Erhal¬
tung von Scholle und Heimat.

Damit war der Zweck der Unterredung be¬
endet . Bei der Verabschiedung sagte Heil
Reichsstatthalter Röver zu dem Vertreter der
„Oldenburgischen Staatszeitung " , er ..hoffe,
daß nunmehr endgültig die eingangs geäußer¬
ten Bedenken beseitigt seien und er wünsche,
daß die gesamte deutsche Presse zuerst aus ide-
ellen Gründen sich in den Dienst der Aufbau«
arbeit Adolf Hitlers stelle ."

*

Nachdem die „Bremer Nachrichten " es nicht
unter ihrer Würde hielten , für ihre Geschäfts-
zwecke aus dem Zusammenhang herausgeris¬
sene Aeußerungen nationalsozialistischer Füh¬
rer zu verwerten , erwarten wir , daß sie nun¬
mehr zur Klärung des Falles auch die Unter¬
redung mit dem Reichsstatthalter Röver ihren
Lesern nicht vorenthalten werden.

An alle Arbeitgeber
Veemens

Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit:
Der diesjährige Reichsparteitag in Nürn¬

berg hat eine besondere historische Bedeutung,
findet er doch zum ersten Male im national¬
sozialistischen Staate statt . Um einer lleber-
süllung vorzubeugen , kann natürlich von jeder
Stadt nur eine beschränkte Anzahl von Partei¬
mitgliedern an der Fahrt nach Nürnberg teil¬
nehmen . Diesen muß aber die Teilnahme un¬
ter allen Umständen ermöglicht und erleichtert
werden.

Es ergeht daher an alle Arbeitgeber die
Bitte , ihren Angestellten , die für die Teil¬
nahme in Frage kommen , für die Zeit vom
30 . August bis 3 . September bezahlten Urlaub
zu gewähren und ihnen nach Möglichkeit auch
sonstige finanzielle Unterstützung zukommen
zu lassen.

Die Teilnahme an dieser großangelegten
Tagung bedeutet für jeden Nationalsozia¬
listen große Ehre und hohes Erleben . Es wird
von den Arbeitgebern erwartet , daß sie durch
ihr Entgegenkommen ihren Angestellten ge¬
genüber in jeder Weise dazu beitragen , diese
Veranstaltung zu fördern.

Die Kreisleitung
I . A . Hoffmann

Deutscher Textilarbeiter -Verband , Ortsgruppe
Bremen . Ueber den Deutschen Textilarbeiter-
Verband , Ortsgruppe Bremen , sei zur allgemeinen
Klärung folgendes mitgeteilt ? Mit dem Deut¬
schen Textilarbeiter -Verband ist der Bekleidungs¬
arbeiter -Verband und der Hut - und Putzmacher-
Verband verschmolzen worden . Ferner werden
am 18. d. M . die bisherigen Mitglieder des christ¬
lichen Textilarbeiter -Verbandes überführt , da
dieser nach dem 15. August aufgehört bat , zu
bestehen . Zum Deutschen Textilarbeiter -Verband
gehören alle männlichen und weiblichen ungelern¬
ten Arbeiter aus folgenden Fachschaften : Webe¬
reien und Spinnereien . iPollkämmereien und

Wäschereien , Teppich -Webereien und Ausstattun¬
gen , Leinen -, Baumwolle - , Seiden - und Plüsch-
Veredelungsanstolten , Flachsspinnereien , Stepp¬
decken, Weißwäschereien , Chemische Wäschereien
und Färbereien , Jutespinnereien , Bindfaden - und
Taufabriken , Putzwollfabrtken , Nohproduktenhan-
del (Lumpen ) , Posamenten - und Stickereifabriken.
Roßhaarsvinnereien , Netzmacher und Takler (Se-
gelmacher ), Strickereien .Sortier - , Kunstwoll - und
.Zündschnurbetriebe , Filzfabriken , Herren - und
Damenschneider . Arbeitsbekleidung und Wäsche.

Bedatteuve der BIM nehmen
an Fettesten nicht teil

Wir bitten olle Firmen , Vereine mtt > Kör¬
perschaften , bei den sich immer wieder häufen¬
den Einladungen zu großen Essen und son¬
stigen nicht unmittelbar mit dem Dienst in
Einklang zu bringenden Veranstaltungen zu
berücksichtigen , daß Redakteure der BNZ . aus
grundsätzlichen Erwägungen heraus an Fest¬
esten nicht teilnehmen.

Kürschner . Hutmacher und Putzmacher . — Am
Mittwoch , 16. August , 20 Uhr , findet zwecks Auf¬
klärung über die Verschmelzung und über die
Fragen des Gewerkschaftswesens in der Deutschen
Arbeitsfront eine große öffentlich « Versammlung
des Deutschen Textilarbeiter -Verbandes im großen
Saal der Centralhallen , Eingang Breitenweg,
statt . Es spricht der Gauleiter des Deutschen
Textilarbeiter -Verbandes , Pg . Madel,  Hanno¬
ver . Der Wichtigkeit der Versammlung entspre¬
chend ist es Pflicht eines jeden Textilarbeiters,
an ihr teilzunehmen.

Zweimal Dampser „Weser ". Die Weserreederei.
Bremen , bittet uns mitzuteilen , daß der Dampfer
„Weser " , von dem wir am Sonntag , 13. August,
unter der Ueberschrift „Vergnügungsdampfer auf¬
gelaufen " berichteten , daß er vor einigen Tagen
bei Großensiel auf Schlick lief , nicht der gleich¬
namige Dampfer ihrer Linie ist.

Eröffnung der Spielzeit im
Schauspielhaus
„Wenn der Hahn kräht " ,

Komödie von August Hinrich  »
Aus dem Büro des Schauspielhauses wird ««

geschrieben : ' ^
Erneuert und abermals verjüngt in seiner ge¬

pflegten Schönheit und zu freudigem Genuß arv»
regenden Behaglichkeit empfängt das Schauspiel¬
haus bei der festlichen Eröffnung der Spielzeit a«
Freitag , den 18. August (Kammerspiel -Freitag)
seine Besucher . Die Freunde des Theaters werde*
an diesem Abend das Gefühl haben , daß er der
Auftakt zu einem bedeutsamen Abschnitt ist. Be¬
deutsam in jeder Hinsicht , im Spirlplan »nd sei¬
nem großen Aufriß , in der Erweiterung und Füh¬
rung des Ensembles , im Auftrieb der gesamtes
künstlerischen Gestaltung.

Es ist ein heiterer  Auftakt , ein mit fröh¬
lichstem Lachen eingeläuteter Anfang . Wenn der
Hahn kräht , kündigt die Arbeit des neuen Tage»
sich an . und man soll sie mit optimistischer , ent¬
schlossener und kräftiger Heiterkeit anpacken . Au¬
gust Hinrichs,  der Schlag auf Schlag erfolg¬
reiche Komödiendichter , ist der rechte Erwecker die¬
ser gesunden Heiterkeit . Sein niederdeutscher
Humor (die Komödie ist hochdeutsch geschrie¬
ben ) hat die gesammelte und mit unheimlicher Si¬
cherheit treffende Schlagkraft , die schmunzelnde
Pfiffigkeit und Hellhörigkeit , die kundige , blut-
haste Volkstümlichkeit , die aus echtem Reichtum
überlegen gestaltende Plastik — kurz : alle die
Eigenschaften , aus denen das echte heimatliche
Volksstück wächst. Es geht in seiner Komödie über¬
aus kräftig , lustig und unbefangen zu. Seine
Menschen reden und handeln mit der deftigen Ur-
sprilnglichkeit , der biedere Durchtriebenheit , der
unbekümmert zufassenden Ehrlichkeit , die auf der
norddeutschen Scholle gedeihen . Sie reden so, wie
ihnen der Schnabel gewachsen ist ; und so, wünscht
August Hinrichs , soll man auch seinen Hahn krähen
lassen . Man wird es mit - Hellem Vergnügen tun,
denn seine Komödie hat nicht nur blitzende Frische
und lachende Kraft — sie hat in ihrem präzise*

>— »s -
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ltenn seine krtsbrung niacbt ilin sscbverstendig
onü üeni ssacbmsnne sn llrteilslft'sst ebenbürtig!

^no-ksuclies Änll AüiveiÄsisll'lg!



Dienstag , den 18 . August 1938 Bremer Nationalsozialistische Zeitung Nr . 217 / Jahrgang 1933

Bau und ihrer menschlichen Gesinnung und Ueber-
legenheit ein geradezu klassische» Maß , das den
Vergleich mit den großen Leistungen der Gattung
nicht zu scheuen braucht . Der gewaltige Lachersolg,
den da » Stück bei seinen Aufführungen in Leip¬
zig , Hannover und Breslau hatte , war die An¬
erkennung eines großen Schlagers — dabei eines
Schlager » von dichterischem Rang.

Mit der umsichtig vorbereiteten Inszenierung
wird der neue Spielleiter Hermann Schultze-
Vrie » heim,  der von den Vereinigten Thea¬
tern Breslau nach Bremen kommt , sich unserem

Pflicht eines jeden Volksgenosten und einer
jeden Volksgenossin ist, nach Kräften mitzuwir-
ken an der Vermehrung der Arbeit , an der Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit und an der Be¬
hebung der sozialen wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Not . Im Aufruf der drei bremischen
Kammern , veröffentlicht in der BNZ . am
13 . August , ist hierzu bereits daS Nötige gesagt.

Dir Reichsregierung , fest vertrauend auf die
Opfer - und Ausbauwilliykeit des Deutschen Vol¬
kes, hat durch Steuererleichterungen und Steuer¬
vergünstigungen einen großen Anreiz für diese
Mitwirkung geschaffen . Bon dieser Möglichkeit
sollte «in jeder Gebrauch machen , um seinerseits
den Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit zu
unterstützen.

I . DaS Reich gewährt Steuerfreiheit für
Ersatzbcschaffungen.

Alle Aufwendungen für die Anschaffung oder
Herstellung von Maschinen , Geräten und ähn-
lichen Gegenständen des gewerblichen oder land¬
wirtschaftlichen Anlagekapitals , soweit diese Auf¬
wendungen zum Zwecke der Ersatzbeschaffung
und zu BetriebSverbesserungen , nicht jedoch zu
Betriebserweiterungen gemacht werden , können
im Steuerabschnitt der Anschaffung oder Her¬
stellung vom Steuerpflichtigen voll abgezogen
Werden , wenn die folgenden vier Voraussetzun¬
gen gegeben sind:

1. Der neue Gegenstand muß inländisches Er¬
zeugnis sein;

2 . Der Steuerpflichtige muß den neuen Gegen¬
stand noch dem 30 . Juni 1933 und vor dem
1. Januar 1938 angeschafft oder hergestellt
haben.

L Der neue Gegenstand muß einen bisher dem
Betriebe dienenden gleichwertigen Gegen¬
stand ersetzen nicht erforderlich ist, daß der
Gegenstand vollständig abgenutzt sein muß;
ein Verkauf des alten Gegenstandes darf zu
keinem anderen Zweck als zum Zwecke der
Verschrottung oder Vernichtung erfolgen.

4. ES muß sichergestellt sein , daß die Verwen¬
dung des neuen Gegenstandes nicht zu einer
MinLerbeschäftigung von Arbeitnehmern im
Betrieb des Steuerpflichtigen führt.

Als gewerbliches Anlagekapital in diesem
Sinne gilt auch das Anlagekapital der Angehori-
zen der freien Berufe.

II . DaS Reich gewährt Steuerermäßigungen
für Instandsetzungen und Ergänzungen an

Betriebsgebunden.
Diese sich bietende günstige Gelegenheit sollte

kein Kaufmann und Gewerbetreibender vorüber-
gehen lassen , da die Steuerschuld um 10. v. H.
der Aufwendungen für Jnftandsetzungs - und Er¬
gänzungsarbeiten an Gebäuden oder Gebäude¬
teilen , die einem gewerblichen Betrieb des Steu¬
erpflichtigen dienen , ermäßigt wird , wenn nach¬
stehende drei Voraussetzungen erfüllt werden:

1. Zur Instandsetzung und Ergänzung der Ge¬
bäude dürfen vorwiegend nur inländisch«
Erzeugnisse verwendet werden

2. Beginn und Ende der Jnstandsetzungsarbei-
ten müssen in die Zeit nach dem 30 . Juni
1933 und vor dem 1. Januar 1935 fallen;

8 . Die Lohnsumme des Betriebes muß im
Steuerabschnitt der Instandsetzung und Er-
gänzung um mindestens den Betrag , für den
dir Steuerermäßigung verlangt wird , über
die Lohnsumme des unmittelbar vorange¬
gangenen Steuerabschnittes hinausgehen.

Publikum vorstellen . In zwei Hauptrollen wird
man zwei interessante Neuverpslichtungen , Hans
Adalbert Kraus  und Hans Epskamp,  zum
ersten Male sehen. Justus Ott kann in der über¬
wältigend komischen Rolle eines Knechtes seinen
Humor entfalten . Weiterhin spielen Toblina
Eondy,  Elisa Tuerschmann.  Lisa Wehn.
Fritz Saal seid;  in komischen Chargen Egon
Fehlen,  Alfred Heldenmalei,  Ludwig
Cremer.  Die Freude an dem herzhaft vergnüg,
lichen Abend möge ein glückhaster Ansang der
Spielzeit sein . L . I«

einem Aufgelde auf den Betrag der hinter¬
zogenen Steuer.

Solange nämlich der Steuerpflichtige den
Spendenschein nicht von seinem steuerpflichtigen
Einkommen abgesetzt hat (vergl . Ziffer V .), kann
ihm der Spendenschein früher oder später große
Vorteile bringen . Denn wenn früher oder
später festgestellt wird , daß der Spender vor dem
1. Juni 1933 zu wenig Steuern vorn Einkommen,
vom Vermögen oder vom Umsatz bezahlt hat , sei
es infolge Unkenntnis der gesetzlichen Bestim¬
mungen oder mit Absicht , so wird , sobald der
Steuerpflichtige den Spendenschein dem Finanz¬
amt vorlegt , der Betrag des Spendenscheins auf
den Betrag der hinterzogenen Steuer angerech¬
net , d . h. der hinterzogene Steuerbetrag wird in
Höhe des Wertes des Spendenscheins nicht nach¬
erleben . Hierbei wird der Spendenschein noch
mit einem Aufgeld versehen . Dieses beträgt:
25 v. H ., wenn die freiwillige Spende vor dem

1. 10 . 1933 geleistet wird,
20 v. H ., wenn die freiwillige Spende im vier¬

ten Kalendervierteljahr 1933 geleistet
wird,

15 v. H ., wenn die freiwillige Spende im ersten
Kalendervierteljahr 1934 geleistet wird.

Gleichfalls werden auf den Betrag der hinter¬
zogenen Steuer , soweit dieser durch einen Spen¬
denschein abgelöst wird , Zinsen und Verzugszu¬
schläge nicht erhoben.

Strandsest in Lankenau . Am letzten Sonnabend
veranstaltete der Verein „Bad Lankenau " lein
diesjähriges erstes Strandfest . Ein Rundgang
zeigte einerseits den gesundheitlichen Wert des
Bades , zum andern , insbesondere an den Strand¬
häuschen , die liebevolle Ausschmückung der An¬
lagen durch die Mitglieder Ein aus roten Lam¬
pions zusammengestelltes Hakenkreuz fand be¬
sondere Beachtung . Ab 18 Uhr spielte die Kyff-
Häuser-Kapelle . Die Festansprache hielt Pg Wal-
ter Franke.  Er schilderte den Kampf um die
Fahne des neuen Deutschlands , die , in vielen
Schlachten heiß umstritten , heute jedem heilig
sein müsse. Wenn jeder treu zu ihr stände , könn¬
ten wir einer besseren Zukunft entgegensehen,
würden es unsere Kinder einst bester haben als
diese Generation . — Nach dem Horst -Westel -Lied
beschloß ein großartiges Feuerwerk den offiziellen
Teil des Abends . Deutscher Tanz hielt die Ju¬
gend noch lange zusammen.

Der Keflügelzuchtverein „Bremen " hielt kürz¬
lich eine Versammlung ab , in der der Vortrag des
praktischen Tierarztes Dr . Metz mit großem In¬
teresse aufgenommen wurde . In der anschließenden
Aussprache wurden spezielle Krankheitsfälle , teil¬
weise an mitgebrachten Tieren , besprochen. Dr.
Metz wurde allgemeine Anerkennung gezollt . Auf
die Ausstellungen in München und Rom wurde
empfehlend hingewiesen , ferner in Aussicht ge¬
nommen , an einer gemeinsamen Fahrt nach Han¬
nover teilzunehmen . Den Mitgliedern wurde die
Besichtigung der Bremer Tierschau am 7. Sep¬
tember in der Weserlust dringend empfohlen,
gleichfalls der Besuch der Kükenschau am 20. Au¬
gust in Osterholz -Teneoer.

Stahlhe -lm - Kavelke . Dienstag. 15. August, SO
Uhr, Probe im Stuttgarter Hos, Münchenerstrabe.

Reichsbundorchestcrehem . Militärmusiker.
Dienstag. 15. August, LO Uhr, Generalprobe zum Wohl-
tätigleitskonzcrt am 17. August in der Wcserlust.

VII . Das Reich gewährt Straffreiheit
tSteueramnestie ) wegen der unter Ziffer VI.

festgestellten Steuerhinterziehungen

DaS Gesetz über Straffreiheit erstreckt sich auf
alle Hinterziehungen , die vor dem 1. Juni 1933
erfolg ! sind , also auch auf die Steuererklärungen
für das Jahr 1932 , Straffreiheit , auch Be¬
freiung von Disziplinarstrafen tritt aber nur
ein , wenn der Betrag , in besten Höhe Steuer-
einnahmen durch die Steuerzuwidcrhandlungen
verkürzt worden sind, mindestens zur Hälfte ab¬
gelöst wird , d . h. wenn der Steuerpflichtige
einen Spendenschein im Werte von mindestens
50 Prozent der hinterzogenen Steuer besitzt und
dem Finanzamt übergibt.

Es ist daher unbedingt allen denjenigen zu
empfehlen , die glauben , ihre Umsätze oder ihr
Einkommen oder ihr Vermögen vor dem
1. Juni 1933 nicht richtig  angegeben zu
haben , einen Betrag als freiwillige Spenden zur
Förderung der nationalen Arbeit ' zu leisten,
wenn sie der Gefahr der Bestrafung wegen
Steuer -zuwiderhandlungen entgehen wollen . Die
Gelegenheit , die das Gesetz vom 1. Juni 1933
hinsichtlich der Erlangung von Straffreiheit bie¬
tet , dürste die erste und die letzte sein.

Wer wünscht , daß bei der Leistung von frei¬
williger Spende sein Name verschwiegen
bleibt , kann sich eines Notars bedienen , der den
Betrag gegen entsprechende Empfangsbescheini¬
gung entgegennimmt und diesen ohne Nennung
des Namens des Spenders gegen Spendenschein
an das Finanzamt weiterleitet.

Straffreiheit und Anrechnung auf die hinter¬
zogene Steuer treten jedoch nicht ein bei Hin¬
gabe von Spendenscheinen über solche freiwilligen
Spenden , die geleistet werden , nachdem dem
Steuerpflichtigen bzw . seinem Vertreter eröffnet
worden ist, daß die Steuer behörde
Kenntnis von der Verkürzung der
Steuereinnahmen hat.

Je größer nun die Beteiligung unseres Vol¬
kes in allen seinen Schichten an der freiwilligen
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
ist, umso größer Ist die Summe , die zur Ver¬
gebung öffentlicher Aufträge und somit zur Ver¬
mehrung der Arbeit und zur Verminderung der
Arbeitslosigeit zur Verfügung steht.

Gem . Sbor von  1920 . Abt. des Eisenbahner-
Frouensvereins. Dienstag. 15. August, 1. Uebungs-
stünde bei Schumann. Waller Heerstraße. Anmeldung
für den Ausflug nach Silke.

Liedertafel der Fleischer - und Bäckermei¬
ster . Dienstag. 15. August, 20.15 Uhr, gemeinschaftlich«
Probe im ,,Vorwärts", Sandstraße.

MLnnerg esangv erein «Arion" von  1862.
Dienstag 15. August, Werbcsingenim Bcreinshcim, Pa-
geniorn. Tressen. 20 Uhr, am Eingang des Beretns-
weges. Kirchbachstraße.

Orchester der Musikfreund «. Gesangsabteiliing
«Kein. Thon. Dienstag, 1b. August. Probe tm Museum,Domshof. Herren 20.15 Uhr. — Damen 21. Uhr. Neu¬
aufnahmen.

Landsmannschaft der Schwabe «. Heut «,
Dienstag. 15. August, schwäbischerAbend im «Magde¬
burger Hos". WichtigeBesvrechung. Besinn 21 Uhr.

Bremer Frauenchor  v . 1921 , Mittwoch. 16.
August. Jntcmanns Garten. Wichtige Besprechungen-
Ausflug nach Syle. Tressen 16 Uhr Ecke Bcrdenerstraße/
Ostcrdeich.

Mich a ei i r - Jugendi  und . 1V. und 20 August
Fahrt nach Birkenheide bei Vandcrlcsee. Tressen der
Rodsabrrr: Sonnabend. 15L0 Uhr am Brill oder 18 Uhr
am Brill , Sonntag. 6 Uhr am Brill. Für Badnsahrer:
Sonnabend 16 Uhr und Sonntag 680 Uhr Hauptbahn-
hof. Anmeldung bis 16. August tm Pfarrhaus.

Bolksbund für daS Deutschtum im A » S-
l an d. Jugenbgruppe „Weser". Mittwoch, 16. August,
20 Uhr, gemeinsamer Heimabend, Martinistratzc 1t. —
Donnerstag, 17. August, SO Uhr, Arbeitsgemeinschaft.

Svlritnallstische Bereinigung Harmonie.
Mittwoch, 16. August. Sitzung-abend im Ottilie-Hoff-
mann-Haus, Hansastraße 92, Ansang 20.60 Uhr.

Bremer Tanitätskolonn « vom Roten
Kreuz.  10 . Zug. Genossenschaft. DienStag. 15. August,
20 Uhr. BersammlungSaberidim VereinSlokal am Ncu-
stadtSwall- Wichtige Bekanntmachungen. Antreten in
Uniform.

Zlsusrvsrtzünslitzuny
bei Krbeilsbesckclffuntz

Nämpfl all « mit gegen ctts kikverbslosigkeiN

Dr. v.

Bremer Vereinsleben

IH . Das Reich gewährt Steuerfreiheit für
einmalige Zuwendungen an Arbeitnehmer.
Wenn in der Zeit vom 1. August 1933 bis 31.

Dezember 1933 der Arbeitgeber dem Arbeit¬
nehmer bei den Finanzämtern erhältliche Be-
darfsdeckungsscheine , die zum Erwerb von Klei-
düng , WLsän und Hausgerät berechtigen , über
den Betrag des vereinbarten Arbeitslohnes hin-
»us gewährt , so sind diese Beträge steuerfrei ; sie
unterliegen weder dem Steuerabzug vom Ar¬
beitslohn noch sind sie schenknngssteuerpflichtig.

IV . Das Reich gewährt Steuerfreiheit für
neu errichtete Wohngebäude.

Von allen Wohnaebäuden , die im Kalender¬
jahr 1933 im Rohoau vollendet und bis zum
31. Mai 1934 bezugsfertig werden , tritt bis zum
Ablauf des Kalenderjahres 1938 eine Befreiung
von der Einkommen - und der Vermögenssteuer
ein . Im gleichen Zeitraum sind die Länder-
regierungen verpflichtet , diese Wohnge -bäude von
der Grundsteuer zu befreien.

V . Das Reich gewährt Steuerfreiheit für
jeden als freiwillige Spende zur Förderung

der nationalen Arbeit hingegebenen Wert.
Die Reichsregierung hat alle aufgerufen , frei¬

willige Spenden zur Förderung der nationalen
Arbeit zu leisten . Es ist nun Pflicht eines jeden,
sich an der freiwilligen Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit zu beteiligen , Mer nach
seinen Kräften . Auch der kleinste Beitrag bildet
einen Teil der Hilfe zur Gesundung von Wirt¬
schaft und Finanzen . Die Beteiligung kann ge¬
schehen durch Zahlung an ein Finanzamt,
Hauptzollamt oder Zollamt . Ueber jeden als frei¬
willige Spende hingegebenen Wert erhält der
Spender eine Empfangsbescheinigung , einen so¬
genannten „Spendenschein " . Der Inhaber des
Spendenscheins kann der Wert dieses Spenden-
scheines von dem Einkommen desjenigen Steuer¬
abschnittes absetzen, in dem er die Spende ge¬
leistet hat.

VI . Das Reich gewahrt Anrechnung des Be¬
trages des SpendenscheincS sogar nebst

Ksbaeett Sm Alkarttc
In den Sommermonaten erwartet man im all¬

gemeinen von einem Kabarett nicht viel , denn
es ist eben die sogenannte Saure -Eurkenzeit . Beim
August -Programm des Atlantik kann man wirklich
nicht von einem mäßigen Spielplan sprechen son¬
dern die Darbietungen stehen aus einer Stufe,
die auch im Winter nur schwer zu überbieten
sein dürfte . Hanns van Veeck als Ansager sorgt
dafür , daß die rechte Stimmung aufkommt , und
Jonny Bing.  der bereits im Programm als
„Der Urkomische" angekündigt wird , stellt nicht
minder starke Ansprüche an die Lachmuskeln des
Publikums . Den Höhepunkt des Abends bildet
unzweifelhaft die Darbietung der 2 Varettys;
den Vogel schießt hierbei Lee Baretty ab , die mit
frischem Humor über die Bühne tollt und außer¬
dem noch beweist , daß sie über eine gut ausgebil¬
dete Koloraturstimme verfügt . Ihr Partner zeigt
in Nationaltänzen großes Können . Aus der Fülle
der anderen Programm -Nummern , die , wie schon
eingangs gesagt , alle auf einem hohen Niveau
stehen, sei nur noch Lilly Bodivery  erwähnt,
die das Publikum als Kunstichützin durch ihre
Treffsicherheit verblüfft , — Alles in allem ist
ein Besuch des August -Programms im Atlantik-
Kaberett nur sedem zu raten , der für einige
Stunden das Alltagsleben vergessen und sich ver¬
gnügen will.

Erhebung von Beiträgen für die Angestellten¬
kammer . Die Arbeitgeber werden darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß nach heutiger amtlicher Bekannt¬
machung der Angestelltenkammer der den Ange¬
stellten bei der nächsten Gehaltszahlung in Abzug
zu bringende Beitrag von der Kammer auf
I .2b RM . festgesetzt ist. Diese in Abzug gebrachten
Beiträge sind in der Zeit vom 1, bis 16. Septem¬
ber , vormittags von 8 bis 13 Uhr bei der Handels¬
krankenkasse, am Wall 187/88 , zu entrichten.
Gleichzeitig wird auf den Senatsbeschluß vom
II . August 1933 verwiesen , wonach der mit dem
Beitragsausweis übersandte Fragebogen über die
Altersgliederung der Angestellten auszufüllen und
an die Angestelltenkammer zurückzusenden ist.

„Arbeit und Brot durch Brechung der Zins¬
knechtschaft!" Ueber dieses Thema wird in einer
öffentlichen Kundgebung der Vauwirte Donners¬
tag , 17. August , 20.30 Uhr , im Kaffeehaus Eröpe-

lingen (Dax ) , Eröpelinger Heerstraße ISO, Ar-
turLahsberg  sprechen. Die Versammlung steht
im Zeichen der amtlichen Genehmigung der Bau¬
wirtring Aktiengesellschaft Lurch das Reichsaus¬
sichtsamt . Der Redner ist ein alter Mitkämpfer
des Staatssekretärs Gottfried Feder  und seit
1820 anerkannter Sach» und Fachkenner des Zins¬
problems . Das zukünftige Wirtschaftssystem wird
Lösungen zum Wähle des Volksganzen finden . In
diesem Zusammenhang ist es interessant , aus dem
Kampf um die Brechung der Zinsknechtschaft Auf¬
schlußreiches zu hören . Der Eintritt ist frei . (Siehe
Anzeige .)

Das Vootsunglück auf der Weser . Die weitere
Untersuchung über das Vootsunglück aus der We¬
ser, von dem wir am vergangenen Sonnabend
berichteten , hat ergeben , daß den geretteten zwei¬
ten Insassen des gekenierten Bootes , den Hand¬
lungsgehilfen Fritz Trüffel . Bremen , Schwerin-
straße II , keinerlei Schuld trifft . Es ist im Ge-

enteil festgestellt , daß er , nachdem das Boot ge¬
entert war , seinen Freund zunächst aus dem

Waster heraus auf das Boot ziehen konnte und
ihn damit außer Gefahr brachte . Dann hat aber
der später Verunglückte wahrscheinlich die Ner¬
ven verloren und sich an seinen Freund ange¬
klammert . Hierbei ist Trüffel dann unter Ein¬
satz seines Lebens bemüht gewesen , ihn über
Master zu halten , dock verließen ihn seine Kräfte,
jv daß er in bewußtlosem Zustande von einem
Rettungsboot aufgenommen wurde , während der
Freund ertrank . Das gekentert « Boot ist ge¬
borgen worden . Die Unfallstell « befindet sich rm
Wendebecken des Holzhafens.

Mit dem neuen BNZ . - Autobus ins Blaue.
Täglich , außer Sonntags , fährt der neue  BNZ-
Reiseautobus  ins Blaue ; Abfahrt 15 Uhr
vom Vorkplatz vor dem Hauptpostamt Domsheide.
Der Fahrpreis beträgt 1.56 Mark . Karten am
Wagen , ferner in den Geschäftsstellen der BNZ.
am Geeren und in der Papenstraße . — Am
Sontag , 20. August , findet eine große Heide¬
fahrt  nack Walsrode und Fallingbostel statt.
Abfahrt 8 Uhr von der Domsbeide . Karten zu
4 Mark an den bezeichneten Stellen.

Der Eoethebund Bremen verweist auf seine
heutige Anzeige über die kommenden Veran¬
staltungen . Es ist zweckmäßig, sich rechtzeitig die
gewünschten Plätze zu sichern. Die Mitglieder
werden besonders auf die niedrigen Preise auf¬
merksam gemacht.

KiederiiMische Modi» « ,
Ein Knabe ertrunken

Vegesack,  14 . April . Am Montag nachmittag
gegen 18.30 Uhr , ertrank in der Weser in der
Badeanstalt Lemwerder der 13jährige Sohn des
hiesigen Direktors de» Realgymnasium ». Der
Zunge hatte sich zu weit in die Weser gewagt,
trotzdem er des Schwimmen » unkundig war . —
Es ist dies der zweite Fall in zwei Tagen , wo
ein Nichtschwimmer dem Master zum Opfer fällt.
Es wird die allerhöchste Zeit , daß das Schwimmen
als Pflichtfach wieder eingeführt wird . (11)

11 Kommunisten verhaftet
Kein elingen,  14 . August . In den ersten

Morgenstunden des Montag » wurden durch die
Polizei elf Kommunisten in Hemelingen verhaftet,
gegen die ein Hochverratsverfahren eingeleitet
werden wird . Neben diesen elf Verhafteten sind
weitere neun Personen des Hochverrat » dringend
verdächtig , die sich seit längerer Zeit in Hast be¬
finden . Die Kommunisten wurden beschuldigt , ge¬
fälschte Aufrufe der Reichsregierung verbreitet zu
haben.

Explosion eines Gas -Kochofen«
Verben.  l4 . August . In einem Hause in der

Marienstrahe erfolgte eine Eas -Kochofenexplosion.
Durch die Detonation , die weithin zu hören war,
wurde eine Reihe Fensterscheiben des betreffenden
Hause » zertrümmert.

und Kontrollkühe Im Laufe des Jahres 1832 wie.
der gehoben . Der scharst Rückgang der Kontroll.
Herden in Ostfriesland ist vorüber und di,
Kontrolle dort wieder im Ansteigen begriffen . In
einem ausführlichen Aufsatz werden die Zahlen
aus der Milchviehkontrolle der Provinz Hannover
an Hand von Tabellen in Nr . 32 der „Hannover-
schen Land » und Forstwirtschaftlichen Zeitung ",
des Amtsblattes der Landwirtschaftskammer , dar¬
gelegt . Bei der Stader Herdbuchgesellschaft stehen
2900 Kühe weniger unter Kontrolle als Anfang
1932. Insgesamt ist das Gesamtbild  der Pro¬
vinz gegenüber Ansang 1932 wieder günsti¬
ger  geworden . Januar 1932 zählte man b90 Ver¬
eine mit l3970 Kontrollherden und l31837 Kühen,
Anfang 1933 836 Vereine mit 15 384 Kontrollher¬
den und 138 768 Kühen . Damit stehen 17,62 Pro¬
zent sämtlicher in Hannover vorhandener Milch¬
kühe unter Kontrolle.

Lekluö cisn
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Selbstverschuldeter tödlicher Unfall
Rotenburg,  l4 . August . Etn Degesacker

Transportauto wurde in Rotenburg von zwei jun.
gen Leuten als Zugwagen für ihre Räder benutzt.
Bei einer scharfen Kurve wurde einer der Rad¬
fahrer links zur Seite geschleudert und suhr so
unglücklich gegen einen entgegenkommenden hol¬
ländischen Prioat -Kraftwagen , daß der Radfahrer
auf der Stelle getötet wurde.

Warnung für SkedlungebewerVer!
Hannover.  14 . August . Der Landesbauern-

fllhrer Hartwig von Rheden gibt solgende » be¬
kannt:

„Der ständig wachsende Drang zur Siedlung
und der augenblicklich zu diesem in keinem Ver¬
hältnis stehende Landvorrat hat ein Mißverhält¬
nis zwischen Angebot und Nachfrage an Siedler-
stellen gezeigt . Um ihre wenigen Geldmittel nicht
nutzlos zu verzehren , drängen alle Bewerber ge¬
radezu verzweifelt aus Ansiedlung hin . Diese
Stimmung nutzen gewissenlos«, gewinnsüchtige Eü-
termakler , sog. Siedlerberater und nicht anerkannte
Siedlungsgesellschaften weidlich aus . Durch Ver¬
sprechungen , die nie gehalten werden können und
die zum Teil aus Lug und Trug beruhen , ver¬
suchen sie die leichtgläubigen Bewerber für ihr«
Vorteile zu gewinnen . Vor solchen Leuten kann
nicht genug gewarnt werden . Für die Provinz
Hannover besteht bei der Landwirtschaftskammer,
in Hannover , Leopoldstraße 11-13, eine Siedler-
beratungsstelle , die für alle Siedlungen als allei¬
nige Zentralstelle zuständig ist. Sie steht mit allen
amtlichen Stellen dauernd in Fühlung . Von die¬
ser Stelle wird jeder Siedler von der ersten Be¬
ratung bis zur endgültigen Ansehung betreut , und
zwar kostenlos . Alle Siedlungsbewerber wollen
sich daher nur an diese amtliche Stelle wenden!
Tun sie es nicht , so haben sie selbst die Folgen und
den Schaden zu tragen ."

Kontrollvieh in der Provinz Hannover
Hannover,  14 . August . Im Vergleich zum

Beginn des Jahres 1932 hat sich. wie die Presse-
abteilung der Landwirtschaftskammer mitteilt , die
Gesamtzahl der Kontrolloereine , Kontrollherden

Moorkultivierungsarbeiten im Kreise Segeberg
Bad Segeberg.  14 . August . Von der Ge¬

meinde Fahrenkrug werden große Moorkultivie-
rungsarbeiten geplant . Die beiden an die Sege-
berger Feldmark angrenzenden Moore , nämlich
das Fahrenkruger und das Schackendorstr Moor
sollen entwässert und in fruchtbares Wiesen - und
Weideland umgewandelt werden . Die Arbeiten
sollen durch den Freiwilligen Arbeitsdienst ausge¬
führt werden.

Wähle« nicht durch die
Bürgerschaft, sondern durch

den Senar
Hamburg,  12 . August . Die Staatliche Presse¬

stelle teilt mit : In der weiteren folgerichtigen
Durchführung des Führerprinzips und unter Be¬
rücksichtigung der Tatsache , daß in einem Staat , in
dem es nur noch eine  Patrei gibt , Wahlen , die
ein Parlament vornimmt , ihren Sinn verloren ha¬
ben , hat der Senat durch ein Gesetz, das der Reichs,
statthalter im Hamburgischen Gesetz- und Verord¬
nungsblatt verkündet , bestimmt , daß folgende
Wahlen , soweit sie bisher der Bürgerschaft ob¬
lagen , in Zukunft vom Senat vorgenommen wer¬
den . Es handelt sich dabei um die bürgerlichen
Mitglieder der Behörden , die Mitglieder des Vau-
polizeiausschusses . der Beschwerdekammer für Bau¬
polizeisachen , der Beschwerdekommission für Schorn¬
steinfeger , der nichtrechtsgelehrten Mitglieder des
Dormundschaftsamtes und der Schätzungskom¬
mission für Enteignungssachen sowie der Beisitzer
des Verwaltungsgerichts und der bürgerlichen Be¬
sitzer des Oberverwaltungsgerichts . Die wichtigsten,
dieser Institutionen sind die der bürgerlichen WU'
glieder der Behörden und der Beisitzer der
Verwaltungsgerichte . Sie alle weiden also in Zu¬
kunft vom Senat gewählt werden , ohne daß ein
Wahlaufsatz gebildet oder ein gutachtlicher Vor¬
schlag gemacht wird . Damit ist ein weiterer wesent¬
licher Schritt getan , damit der Wille des Staates,
der der Wille des Führers des deutschen Volkes
ist. in der Verwaltung und der Verwaltungs-
gertchtsbarkeit klar und ausschließlich zum Aus¬
druck kommt.

vke KreiSfüheev der
Glaubensbewearmg..Deu'sche

Ehrten " ernannt
Vom Leiter des Gaues sind solgende Führer

ernannt : Zum Leiter des Kreises Bremen -Ost,
der die Ortsgruppen Osterror , Steintor , Osten,
Hastedt , Schwachhausen und Horn umfaßt , Pastor
Rahm.  Zum kommissarischen Leiter des Krei¬
ses Bremen -West, umfassend die Ortsgruppen Do-
ventor , Westen , Findorff , Walle , Gröpelingen
und Oslebshausen , Walter Frank «. Zum
Leiter des Kreises Dremen -Neustadt , umfassend
die Ortsgruppen Neustadt -Nord , Neustadt -Süd,
Buntentor , Woltmershaufen und Rablinghausen,
Pastor Refer.  Zum Letter des Kreises Bre-
men -Hafen -Land , Pastor Wahl «.

Der Verkehr aus der Sebaldsbrücker - und Oster-
holzer Heerstraße für Fußgänger und Radfahrer,
ist neuerdings dahin geregelt worden , daß auf der
Strecke von der Schloßparkstraße bis zum Alten¬
heim in Tenever , Im Gegensatz zu der bisherigen
Anordnung , der Fußweg neben dem Fahrdamm
den Radfahrern und die Wege hinter den Baum¬
reihen den Fußgängern zugewiesen worden sind.
Entsprechende Schilder sind aufgestellt.

SA -Desarf
und amtliche Abzeichen
gut und billig

SporthauS Scharnhorst
Bremen , Fautenstraße 24

Leiter seit 12 Jahren Pg.

Heute Lampionsahrt aus der Weser . Heute , ab
20 Uhr . wird der Wassersport -Verein „Stadion"
mit über 100 Paddelbooten im Schlepp von . Mo¬
torbooten des befreundeten Motorboot -Clubs
„Bremen " zwischen Stadion und Kaiserbrücke eine
große Lampion - Korsosahrt  veranstalten.
Wie in den Vorjahren werden Spaziergänger
und Beobachter vom Osterdeich und Stadtweroer
aus viele reizvolle Eindrücke erhalten.

Reederei Gebr . Schreiber . Bedeutend verbilligte
Fahrten bis 19. August nach Bremerhaven und in
See . Abfahrt Katserbrücke täglich 7.50 Uhr mit dem
neuen Schnellschisf„Hanseat ", Aufenthalt in Bremer¬
haven 5 Stunden . Heute und Mittwoch , große Besich.
tigung der „Europa ", beste Fahrgelegenheit nach Ve»
gesack, Blumenthal , Farge , ab Kaiserbrücke täglich
7.50, 9, 13, 14.30, lb .80, 17.30 und 19 Uhr. Sonn.
tags und Mittwochs Abendsahrt nach Vegesack und
zurück. Abfahrt Kaiserbrücke 2l Uhr, Rückkehr
23.30 Uhr. Große Hafenrundfahrten täglich 10, 12,
15 und l ? Uhr, Abfahrt Kaiserbrücke. Sämtliche
Dampfer sind gegen jedes Wetter durch große Glas-
senster vollständig geschütz,.

MS . „Walküre". Mittwoch. 16. August. 2 große
Ertra -Ferien-Musikiahrten zur blühenden Heide nach den
Badener Bergen. Abfahrt 8 und 14 Uhr. Fahrpreis 1,—
RM. Kinder unter 10 Jahren die Hülste. (Siehe An-
zeigev

Rundfunk
Mittwoch , 16. August 1988

5.45 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlicher
Morgcnsunk: Bücher für Landwirte. 6.00 Morgengym¬
nastik. 6.15 Zeitangabe — Wetterdienst. 6.20 MorgcN-
»lusik. 7.M Zeitangabe — Wetterdienst — Wiederholung
der Abendnieldungen. 7.10 Morgenivruch für die Nord¬
mark- 7.20 Fortsetzung der Murgcnmustk. 8.00 Minu¬
ten Funktechnik. 8.10 Wetterdienst. Laussrauenfunk:
Svätsoininersest und wohlfeile Bewirtung. 10.50 Borbe¬
richte — Nachrichtendienst. 11.80 Mittagskon;ert. 12.10
Zeitangabe. Wetterdienst Meldungen für die Binnenschiff-
fahrt. 18.00 Körfensunk. 13.10 Wetterdienst. Weser-
Wasserstand, Krimtnalineldungen. 13.15 Schallplatten¬
konzert der Funkwcrbung. 14.00 Nachrichtendienst. 14.10
Dchallvlattcnkonzert: Bogelstiininen in der Musik. 15.00
Börscnfunk. 15.40 SchifsahrtSfunk und Lustverkehrs-
meldungen. 18.00 Nachmittagskonzert- 17.00 Lebens¬
raum und Kultur der Hirten- und Anbauvölkcr. 17.30
Konzert deS Tromveterkorvs des 6. (Prcuß.i Reiter-Regi¬
ments. Pasewalk. 18.45 Frankfurter Abendbörse —
Hamburger Liernotierungen. 18.50 Wetterdienst. 19.09
Stunde der Nation: Mecklenburg— eine deutscheLand¬
schaft 80.00 LachendeWissenschaft. 21.00 Erste Abend-
meldungen. 21.10 Sien veerte Frov. 22.00 Nachrich¬
tendienst. Zeitangabe, Wetter- politische und andere
Meldungen; Sport -, lokale und Kriminalnachrichtcn. 22.20
Elly Beinborn berichtet von ihrem «Flug über Afrika".
22.40 Svät -Koirzert.

Wetterbericht
Ein neuer , kräftiger Angriff ozeanischer Luft¬

massen ist im Gange . Die ersten Staffeln haben
ein Sturmtief hervorgerufen , das entlang der
norwegischen Küste bis zum Nordkap gelangt ist.
Sie erstreckten ihren Einflußbereich in der Höhe
jedoch noch bis nach Mitteleuropa hinein , wo¬
durch der hohe Druck erheblich geschwächt und
nach Osten abgedrängt wurde . Sein Kern bedeckt
nun Ostdeutschland und die südlichen Ostseestriche.
Weitere Tiefdruckbildungen folgen von Island
und dem Ozean nach. Von dort ist eine breite
Tiefdruckrinne über Großbritannien bis nach
Frankreich vorgeschoben , in der sich ein Trillern
unter Gewitterbildung von der französischen Ka-
nalkllste in Richtung auf die deutsche Bucht be¬
wegt . Unser Bezirk wird hiervon voraussichtlich
in den frühen Morgenstunden gestreift werden,
hinterher wird die Witterung zur Unbeständig¬keit neigen.

Voraussage für den 15 . August:
Nach den Gewitterböen mäßige Winde aus Süd
bis West, bewölkt , noch einzelne Schauer , kühler.

Voraussage für den 16. August:
Bei Winden westlicher Richtungen wechselnde
Bewölkung , Neigung zu Niederschlügen , mäßigwarm.

Unterschiedegegen Bremerhaven: Rotersand — 1 <
25 Min. Nordenhani-h SO Min. Brake4- 1 Std . 5 D

Farge 4- 1 Std. 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Begcsack Bremer!

15. Aug. 1933 12.01 2239 9.»1 22.0g 7.28 20.24
IS. Aug. 1933 11-14 10.44 2336 8.3t 21L1
17. Aug. 1933 0.06 1238 12.08 10.03 22.56
18. Aug. 1933 1.28 13.51 <158 13.21 11.1619. Aug. 1933 2B5 1450 2.05 14.20 0.00 12.15
SO. Aug. 1933 3.27 15.37 2.57 15.07 0.52 18.02
S1. Aug. 1933 4.IL 16 20 8.48 15.50 1.38 18.45
22. Aug. 1933 <51 1LÜ7 4.21 16.27 2.16 14.22



Involution beim 6eutscken?kester
Vor» Dr,  Vsrn , r Xu 1».

ZckvvsbisckeÎ un6e
Kietoriseds 8lrirr « von Hans Oüigen.

Oss Iüe6ßut 6er nstionslsoLialistiscken
kreikeitsbeveßunß
Voll Dr. Aalwnt Voltor-Duisbnog

listisch ihre » AmteS als Bühnenleiter gewaltet haben.
Eine Neuordnung in der alt einzig möglich erach¬

teten Weise der Tragung der Schaubühne durch sich
selbst, dar heißt durch ihre Verwurzelung im Volk«,
wird also nur ganz allmählich eintreten und wirklich
erst mit dem Vorhandensein einer ganz neuen Füh-
rergeneration Platz greifen könne«.

Er gibt nur ein«  Krag «: Halten wir die Schau¬
bühne für dar Volksleben in Deutschland sür wirklich
notwendig ? — Bet Bejahung der Krage müssen —
von der Bolksführung und von den öffentlichen Kör¬
perschaften — die Wege gefunden werden , nicht ab¬
zubauen , sondern aufzubauen und künftig — vom
Sinn des Volker getragen — die neue deutsch«
Bühne aus sich selbst heran » wachse»
zu lasten.

lächelten dir ersten am Sommerhimmel aufblitzenden
Sterne spöttisch zu ihm herab.

Zu Hause angelangt , entzündete er die Kerze und
setzte sich zum Nachtmahl nieder ; da flatterte ein
kleiner , grauer Falter durch da? offene Fenster . Er
schwebte eine Weile zwischen den aufgetürmte»
Büchern umher und setzte sich dann auf ein«» alt«
Folianten , der seit Jahren unbenutzt dastand.

Der Herr Justizsekretär war vom Tische aufge¬
standen , um den Falter näher zu beschau« , und zog
da» dicke Buch au » der Reihe der übrigen , um e»
zur Kerze zu tragen.

Wie von ungefähr schlug er e» auf und erkannt «,
daß ei eine verstaubte , viele hundert Jahre alte
Chronik war . Sein Blick aber fiel auf diese Stelle:
„Whiero ward heute , alr am sechzehnten im Monate
Januarius , der wohlgelahrte , Hochachtbahre Ambro-
sius Eulogiu » Rötelmayer , lobesam, seiner Zeichens
Aeltester de» RateS , zur ewige« Ruh - bestattet ."

Welch seltsames , umständliche » Deutschi Me der
Ton alter Münsterglocken klang es. Bor allem da»
Wörtchen „lobesam " ! Wa » war da» sür «in seine»,
güldenes Wort , wie au » der Werkstatt d«S Gold¬
schmieds hervorgegangen . Es leuchtete und glitzerte
und machte den ganzen erste« Satz licht, wie ein«
kleine Ampel eine große dunkle Kirche-

Uhland ergriff das Wort wie ein« kostbaren
Stein . Dann ging er zum Schreibtisch, nahm Keder
und Papier , und siehe: — die Verse strömten ihm
zu wie hurtig eilende Wiesenbäche.

Das Wort „lobesam " hängte er dem Kaiser , der
durch das Gedicht schritt, wie eine goldene Ehren«
kette um.

Dar Gedicht kennen wir alle. Mr hab « er , da
wir kurze Hos« trugen , in der Schule gelernt , ganz
wie eS der Dichter gewollt . Wir haben e» nicht ver¬
gessen.

Und wenn wir fröhlich beisammen sitzen, dann be¬
ginnt wohl einer , inde» der Mond wie et» Türken»
säbel am Himmel steht:

„Als Kaiser Rotbart lobesam
Zum heil ' gen Land gezogen kam — —"

Theater ! — Das Wort steht eigentlich nur deshalb
in der Überschrift , weil es aus der Vergangenheit
her" so gebräuchlich ist und die Augen auf sich zieht.
Was ein deutsches Theater ist, oder bester: eine
deutsche Schaubühne,  auf der das Leben
unseres  Volkes seinen Kampfplatz findet , das
haben wir schon seit langem nicht mehr erlebt.

Soll « wir nun in einer Zeit der Wende, in der
nichts , gar nichts , unter einfacher Berufung auf das
Herkömmliche bestehen kann — sollen wir von einem
ganz entschied« völkischen, das heißt nur durch das
ewige Gedeihen des Deutschtums bestimmten Stand¬
punkte aus Ja oder Nein zum Bestand einer Bühne
sagen, so wenden wir uns weit von der oft immer
noch üblichen „wirtschaftlichen " Betrachtungsweise
ab . . . Nicht Zuschüsse, sondern nur überzeu¬
gende große Leistungen  können auf die
Dauer den Bestand des Theaters gewährleisten . Nur
diese unbedingt überzeugenden Leistungen können
auch die Erhaltung der Theater überhaupt recht¬
fertigen. — Einer nicht zu kurz bemestenden
UebergangSzeit wird es allerdings bedürfen , bi» unser
rassisch, erbgesundheitlich und geistig entartetes Volk
in einzelnen Teilen so wett gepackt und zur Anteil¬
nahme im Sinne wahren MttlebenS  gebracht
sein wird , daß eS die deutsche Schaubühne von sich
aus trägt und nicht ihr in bloßer liberaler Ein¬
stellung als einem VeranstaltungSort käuf.
liehen Vergnügen!  gegenübersteht.

Unter finanziellen Gesichtspunkten lasten sich die
hier zur Entscheidung stehenden Fragen niemals be-
handeln . Der Kulturpolitik « ist auch nicht in der
Lage , von sich aus Vorschläge zu einem Abbau im
Kulturleben auS Ersparnisgründen  zu
machen. Er würde sonst seine Ausgabe verletzen.
Wohl aber kann und muß er sich gegebenenfalls in
das Notwendige und Unvermeidliche hineinfinden
und mit den zusammengeschrumpften Mitteln , die
noch zur Verfügung gestellt werden , das Höchste zu
erreich« suchen. Oder er sucht selbst, ohne daß zu¬
nächst eine Aenderung von außen her eingetreten ist,
eine neue , durch stärkere innere Kräfte getragene Le-
benSgrundlage zu schaff« und stellt es anheim , dann
eine Beschränkung oder anderweitige Verteilung der
Mittel vorzunehmen.

Aus nationalsozialistischem Geiste heraus , der den
letzten Sinn der Umwälzung in Deutschland in einer
vollkommen « und umfassend« Wtederbesin-
nung aus die eigene Art  findet , muß nun
zunächst festgestellt werd « , daß wir als germa¬
nisch e -M e n s che n ein Theater  an sich— als
eine Stätte des unterhaltenden Spiel », wie da» dem
Wesen des Südländers liegt — nicht brauchen.
Unesr Volk könnte sich bei seiner allmählich « inner«
Gesundung aus seine alten , seiner Eigenart entspre¬
chend« Feste und Freuden besinn« und neue
Formen der völkischen TemeinschaftSpflege aus
seinem artgemäß « Leb« heraus entwickeln. Die
Geschichteder Einführung des Theaters im Deutsch¬
land der Barock- und Rokoko-Zeit beweist eS, wie
H >r f» eine Fremdpflanze auf unserem Boden war
und Zunächst säst ausschließlich dem Verlangen der
Fürstenhös « nach abwechslungsreichen Lustbarkeit«
seine langsame Einwurzelung verdankt.

Wie so oft aber auf ander « Gebiet « , so hat der
deutsche Geist auch hier die ursprünglich von anderen
Völkern ausgebildete Einrichtung sich so dienstbar
gemacht, daß der wirklich mögliche innere Reichtum
wahr « Lebens , der von der deutschen Bühne aus¬
gehen kann , ein« Vergleich anderswo nicht findet.
Die große Möglichkeit, durch die vielseitig « unver¬
gleichlich« Werke vor allem deutscher Dichter und
Tondichter , die unserm Volksgenossen vermittelt
werden , in weitest« Kreis« deS Volkes dem völkisch
wahrhaft mitlebendm Mensch« tiefwirkende
Anregungen und Erlebnisse  zu geb« ,
diese Möglichkeit allein muß zur Erhaltung und zum
Ausbau der Bühnen (allerdings nur unter wahrhast
völkischer Leitung !) die Veranlassung geb« . Ohne
Rücksichtauf die finanzielle Belastung!

Fehlen nach den furchtbaren Jahren , ja Jahr¬
zehnten der Zersetzung alles Organischen schon aus
ander « Gebiet « deS össmtlichen Lebens vielfach die
Persönlichkeit « , die in der Lage wären , auS eigenem

tiefen Wissen und aus ernster Ueberzeugung heraus
wirklich im Ginne der völkischen Neuordnung Deutsch¬
lands zu handeln , so muß auf dem Gebiete der
Bühnen -Kunst leider festgestellt werden , daß es dort
künstlerisch-praktisch und geschäftlich erfahrene
Männer , die begreif« , um was es uns geht, z. Zt.
wohl überhaupt kaum gibt . Es wird also nichts
anderes übrig bleiben , als vorläufig mit denjenigen
vorlieb zu nehm « , die — fast ohne jede»
Ahnen tiefer völkischer Zusammen¬
hänge  zwischen Kunst und Leben — bisher libera-

Ueber Stuttgart blaute ein leuchtender Sommer¬
himmel.

. Es war am Spätnachmittag . . . Der Schreiber
beim Justizministerium , Ludwig Uhland , befand sich
auf dem Nachhausewege. Der Mtenstaub lag noch
auf seiner Seele , aber die milde Luft und der Vogel-
gesang tat « ihre Pflicht und wuschen dem langsam
und bedächtig Dahinschreitenden die Augen hell.

In seiner Wohnung angelangt , vertauschte Uhland
das Werktagskleid mit dem Sonntagsrock und trat
wieder hinaus aus die Straße , die erfüllt war vom
Duft der Linden und Rosensträucher.

Er stieg gemächlich zur Höhe hinauf , Degerloch
entgegen.

Ein Gedicht ging in ihm auf und nieder . Ein Ge¬
dicht, das ihn seit Tagen beschäftigte.

In einer verstaubten Chronik hatte er den Stoff
gefunden , die Geschichtevon dem tapfer « Schwaben¬
ritter , der im heiligen Land«, allein zurückgeblieben,
dem Ansturm von fünfzig Türkenreitern trotzte.

„Schwäbische Kunde ", sollte das Gedicht heiß« , und
der ganze Schwabenstolz sollte in ihm auflodern.

Uhland war aus der Höhe angelangt und sah auf
die Stadt hernieder , die im Lichte der scheidenden
Sonne rot ausglühte und ihre Türme gar mannig¬
faltig aufreckte in den langsam verblassenden
Himmel.

Oh, es sollte ein volkstümliches Gedicht werd « ,
ein Gedicht, das d« Namen seines Verfassers wett
in die Lande trag « würde , da» die Kinder in d«
Schulen lernten und die Alten aufsagten , wenn sie
glücklich und stolz beim Weine saß« .

Der Herr Sekretär setzte sich am Waldrande nieder
und zog sein Schreibheft hervor . Ihm war , als
wollten die Verse ihm zufliegen auf den Schwingen
der Schwalben , die durch die sanft sich breitende Däm.
merung schössen.

Aber bald steckteUhland da» Büchlein wieder in
die Tasche. Es wollte nicht gelingen . Der Anfang,
die ersten Verse, fehlt « ihm.

Ein wenig ärgerlich knöpft« er den Rock zu und
schritt zur Stadt zurück. Er hatte das Gefühl , al»

Jede geschichtlichbedeutsame Zeit hat ihre Lieder
eigener Prägung . Auf den KrlcgSfahrten erhallen die
Straßen vom Tritt der Landsknechte und ihrer Ge¬
sänge. Wir denken an die Zeit der Reformation und
der Bauernkrieg «, an die Befreiungskämpfe 1813 bis
1815 und an den Weltkrieg.

Selbstverständlich hat eine so unerhört tief aufwüh-
Icnde, in der Allgewalt von Fühlen und Wollen bei-
spielslvse Volksbewegung , wie der Nationalsozia¬
lismus , einen starken Niederschlag im Liedgesang
unseres Volkes gefunden , gerade weil sich diese Be¬
wegung von unten heraus , auS dem Volke, Bahn zu
brechen suchte, kommt die BolkSstimmung , Erlebte»

und Erstrebtes , in dm neu « „Volksliedern " z»m
Ausdruck.

Bet der Sichtung de» von der Freiheitsbewegung
aufgenommenen Liedgüter erkennt man leicht drei
verschiedene Gruppen von Liodweisen. Ll » kleinst«
Gruppe erscheint ein Stamm altbekannt « Volks-
oder volkriümlicher Lieder , die meist vaterländisch«
Inhalt haben . Dieser Gemeingut de» Volker mußte
gelegentlich erst au » der Vergangenheit hervorgezogen
werden . Vom Deutschlandlied abgesehen, griff « a«
erneut zu den kernigen Weisen der Väter au » großer
Zeit : „Der Gott der Eisen wachs« ließ " / „O
Deutschland hoch in Ehren " / „Stolz weht die Flagge"

(Fortsetzung und Schluß ). VON dürl

In den Wochen würden diese neuen Leute
die „Törsdal " erreichen. Die Chtcks lassen sich über¬
reden . Einige tausend Kanister Benzol werden ge¬
löscht, dann gehl eS in der bisherigen Weise weiter
nach Newcastle. Bon dort nach TownSville und Nort-
hampton . Dann rüder nach Neuseeland.

In der zweit « Nacht hinter Northampton gibt es
ein furchtbares Getöse von der Maschine her . Alles
flüchtet an Deck. Was ist los ? Der Hochdruckzylinder¬
deckel der Maschine ist gerissen und hochgetrieben. Das
ist sozusagen das Ende des Schiffes . Denn es ist nur
ein Maschinist an Bord , und der weiß sich gegenüber
dieser bedrohlichen Situation nicht zu helfen. Funken-
telegraphie hat die „Törsdal " nicht.

Die Chinesen jaul « und schnattern vor Angst. Die
Europäer steh« ratlos . Hilflos treibt das Schiff.

Inzwischen ist es hell geworden . Nach langem Hin
und Her findet der Käpetn , daß gar nichts anderes
übrig bleibt , als in die Boote zu gehen und das
Schiff zu verlassen , solange das Wetter noch gut ist.
Schon rennt alles wie wild zu den Booten , und es
steht verdammt nicht aus . als ob die nächste Viertel-
stunde ohne Krawall und Blutvergießen vorübergehen
wird . Da taucht von irgendwoher der blonde Schöpf
des „Blauen ", des finnischen Zimmermanns , auf , und
seine ruhige Baßstimme wirkt wie Oel aus eine wilde
See . „Captain , ich will die Sache so reparier « , daß
wir langsam Christchurch erreichen . Geben Sie mir
acht Tage Zeit !" Er ist unten in der Maschine ge-
weesn und hat sich den Schaden mal gründlich be¬
sehen. Die acht Tage wurden ihm zugestanden , und
nun hantiert und flickt er mit Zement , Roststäb«
und Dichtungsmaterial da unten herum . Stützt die
Geschichte durch Bretter und Balken . Kein Menich
glaubt , daß er das Ding wieder zum Laufen bringt.

Sechs Tage lang treibt die „Törsdal " unterdes
wohin sie will.

Am Nachmittag des sechstenTages kommt er her¬
auf , deutet mit dem Daumen zur Maschine hin und
sagt : „All right , Captain !" Und tatsächlich, das phan-
tastische Ding , das er da zusammengebastelt hat,
läuft . Zwar ist es mehr ein Schleichen, als ein
Laufen , aber immerhin : sie find gerettet . Mit zwei
Meilen Geschwindigkeit nimmt die „Törsdal " Kurs
aus die Fidji -Jnseln , wohin sie auch Ladung hat.

ein Zctiitt
Oielrick

Nach zehn Tag « , die unserem Jan wie allen
ander « endlos vorkomm « woll« , taucht endlich
Suva aus. Schon flirrt eine ganze Floiille von AuS«
legerkanos heran und umschwärmt das Schiff. Nackte
Eingeborene , kaum mit einem kleinen Schurz be¬
kleidet, stehen darin , rufen , winken und bieten ihre
Waren zum Tausch gegen Tabak an , Kokosnüsse, Ba¬
nanen , in Blätter gewickeltes Schweinefleisch und
Papageien . Ihr wolliges Haupthaar steht ihnen steif
vom Kops, mit Kalk ist es weiß und rot gefärbt . Auch
die Gesichter hab « sie sich bemalt . In der Nase
tragen sie Pflöcke aus weißem Holz oder Bein . Einer
ist unter ihnen , der immer wieder auf sein« Mund
zeigt, damit man dessen Schönheit bewundere . Künst¬
lich gebildeter Zahnstein ragt da als breiter schwarzer
Streif « zwischen seinen Lippen hervor ; es sieht
scheußlich aus , während der Kerl schrecklichstolz
darauf zu sein scheint. Doch ist er offenbar nicht
von hier und wahrscheinlich von einer der vielen
Inselgruppen der Südsee im West« hierher ver¬
schlagen. Denn sein ganzer Habitus wie auch seine
Hautfarbe unterscheid« sich merklich von den Leuten,
die mit ihm da unten gestikulieren und winken.

Noch zockelt die törsdal " auf die Hafeneinfahrt
zu und hat sie eben erreicht , als es Plötzlich vom
Vorschiff her gellend schreit: „Feuer ! ES
brennt !" Gleichzeitig schießt von irgendwoher eine
zischende Stichflamme aus . Im nächsten Moment ist
alles , was sich retten kann , über Bord gesprungen.
Das Wasser wimmelt von Chinesenköpfen. Die Frau
des Kapitäns schwimmt wie ein niedlicher kleiner
Ballon auf der leichten Dünung , und die Einge¬
borenen betätig « sich als Lebensretter . Jan wird
von dem Mann mit dem Zahnsteinmund aufgefischt;
er muß trotz der Situation lachen, als er nun sieht,
daß der Schwarze in den kurios« Schmuck auch noch
Ornamente hineingefeilt hat . Es ist so schrecklich
schön, daß einem übel vom Ansehen werden kann.

Das Schiff brennt lichterloh wie eine Fackel. Wie
es geschehenist, weiß natürlich niemand . Wahrschein,
lich aber , daß einige von den Kanistern Benzol leck
geworden sind und der ausgeslossene Brennstoff in
den Bilgen irgendwie Feuer gefangen hat . Zu retten
ist da nichts. Eine lodernde Feuersäule treibt die
„TörSdal " auf den Strand . Der europäische Boots¬

mann und drei chinesischeHeiz« tvnL « vermißt uich
sind wohl, von dem plötzlichen Feuer überrascht , in
ihm umgekommen.

Um ein Haar hätte der Werftmann von Liverpool
recht behalten : wäre der Brand nur «ine halbe
Stunde früher auSgebroch« , waren nicht nur der
„Korb ", sondern auch der Käpten , die Frau , Ja «, der
„Blaue " und alle verlor « .

Während vor ihr « Blicken die ausgebrannte
„Törsdal " krachend zusammenprasselt , «in wirrer
Haufen von verbogenem Eisen und schwarzverkohltem
Holzwerk, landen die Schiffbrüchig « am Strande von
Suva.

Suva Ist «in malerischer kleine» Kaff. Ein Flüß«
ch« schneidet er in zwei Teile , deren einer — klei¬
nerer — Reservat für die paar ansässigen Europäer
in thr « Steinhäusern ist, während die Eingeborenen
auf der anderen Seit « wohnen . Beide Teile sind durch
eine leichte Bambusbrücke verbunden , die nachts hoch.
gezogen ist, um dar Hinüberwechseln der Insulaner
zu verhindern.

Jan staunt über die Preise von Suva , die irgendwo
an der Riviera nicht verwunderlich sein würden , hier
aber , in diesem weltabgeschieden« halbwild « Nest,
durch absolut nichts begründet find. So kostet in dem
einzigen Hotel — sosern man diese Bude so hoch.
trabend nennen will — dar auch Jay in dm erst«
Tag « bewohnt , eine kleine Flasche Bier ein« ganz«
Mark . Es kann sich also unser Seemann , der doch
nicht weiß, wann und wie er hier wegkommen wird,
rasch berechn« , in wie wenig Zeit sein« sauer ver¬
dienten Ersparnisse in die Tasche des Wirtes geflossen
sein werden . Und da außerdem dar Eingeborenen-
viertel drüben ihn ungleich mehr lockt als da» Leb«
auf der zivilisierten Seite , sagt er der teuren Bude
kurz entschlossen Ade und folgt seinem neu « Freund
Pietro , der ihm das Leb« unter den Insulanern in
den verlockendsten Farben malt.

Pietro ist ein Korse, irgendwie hierher verschlagen
und hängen geblieben. Er lebt hier nun schon viel«
Jahre . Haust am Rande des Eingebormendorfes , fast
schon im Urwald , mit seiner Bahina , seiner sog«,
nannten Frau , und seinen beiden Kinde« in einer
der üblichen Bambushüttm . WaS ihm von seinem
Europäertum einstmals angehaftet hab« mag, hat er
inzwischen längst hinter sich geworfen , und verbringt
nun seine Tage in einem durch keiner!^ noch so
kleine Arbeit unterbrochenen dolce far nimte . Daß
der Mensch nicht in diese Welt gesetzt ist, »m « blos
zu faulenzen und nicht einen Finger zu rühr « ,

„Air tret « zmn Bet « " / Luch alte Soldat « , und
LandSknechtrlieder , die dem Kampfgeist der braun«
Bataillone entsprechen, fand « Anklang : „Wir traben
in die Weite " / „Der Wind streift über Felder"
„Die blau « Dragoner reit « " / ,Herzog Oel», der
tapfre Held".

Eine größere Gruppe bilden solche Lieder der Be¬
wegung , die einen neuen Text haben , während bereit»
Vorhand « « Melodien zur Verwendung kamen. An
der Spitze steht dar Horst -Wessel-Lied, dessen Text
einem SeevrannSliede unterlegt wurde , da» in den
siebziger Jahr « oft zu hör « war . Er lautere etwa:

„Ich lebte einst im Deutschen Vaterlands
Der goldnen Freiheit 18 Jahr dahin,
Da trieb mich die Begierde zu dem Strand «,
Bestieg «in Schiff mit herzenssrohem Sinn ."

Ob andere Verse von Horst Wessel, etwa „So hell
da» Auge " und .Kameraden , laßt erschallen" —
ebenfalls durch Anpassung an bekannte Melodien
Verbreitung sapden »der ob die Melodt « dazu al»
Neuschöpfung zu wert « sind, kann ich vorläufig nicht
überseh « . Adolf Wagner » ,Ln München find viele
gefall « " wird nach der Weise „In Fretburg sind
viele gefallen ", Ernst BollrathS „Nur ein Ruf gilt"
nach der Melodie „Im grün « Hain " und Konrad
Li»z» „Wir find deS Hitler » braune » Heer " nach
„Air sind deS GeyerS schwarze Haufen " gesungen.
H. RöbkeS „Rot wie Blut ist unsere Kahne " erklingt
wie „Vom Barett « schwankt die Feder ", Max PsauS
„ES braust ein Ruf mit aller Macht " braust genau
so wie der „Ruf mit Donnerhall ".

So mancher Dichter und Komponist ist unter der
SA und SS zu finden , deren Kameraden ein solche»
Lied anstimmten , da» immer weitere Verbreitung
fand . Diele Dichter habe ich mit Namen nicht er-
Mitteln können , deren Lieder nach bekannten Melo¬
dien gesungen werden . Ich nenne „Heil Hitler ruft»
in «ll« Gruben " nach „Wohlaus die Lust geht frisch
und rein ", „In harten KampseStag « " nach ,Hm
Wald und auf der Heide", „Laßt Brüder , hoch das
Banner wehn " nach dem Liede „Ich schieß d«

klücker
Aller , von M». Vogol

Im Niemeyerschen Hause zu Halle an der Saale
befand sich in den Tagen vor der Entscheidung dar
preußische Hauptquartier . Am Vorabend der Schlacht
war noch einmal große Beratung und Besprechung
der Generäle . Um Gneisen «» find sie alle ver¬
sammelt : der weißhaarige Aorck, der Gras von
Langen «, der Generalleutnant von Sacken, der Fürst
Lichtenstein , der General Thielemann , der Oester-
reicher Graf Biuley . Sie streiten sich, red« durch-
einander , erwägen für und wider . Blücher aber sitzt
in der benachbarten Stube aus dem Sofa und raucht
beschaulich seine Pfeif «, als wenn er Frieden wär«
und er daheim auf seinem Gute säße. Endlich sällt e«
den Generälen auf , daß der Feldmarschall nicht unter
ihn « weilt . Gneisenau erhebt sich, geht in dar Neben¬
zimmer zu dem alten Haudegen und bittet ihn , doch
zum Kriegsrat zu kommen.

„Wenn er dmn sein mutz, In Gott «» Namen !"
brummt Blücher , reckt sich schwerfällig und tritt zu
sein« Kvrpsführern.

„Ku , Ihr Herren Schriftgelehrt « , war habt Ihr
Gute » ausgeheckt? " fragt er mchr gelassen als neu-
gierig und schaut unter buschigen Augenbraum seine
Generäle durchdringend an.

Dann läßt er sich'» auseinandersetzen , hört auf¬
merksam zu und erwidert schließlich, indem er die
vorgelegt « Pläne und Karten mit harter Faust
zur Seit « schiebt:

„Daß mag Wohl dar Rechte sein; aber ich kann
von dem all« nichts gebrauch « ; wenn ich mit mei¬
nen Jung « » auf da» Thamp de» Satatll « komme,
«erd « ich schon sehen, wa« zu tun ist . - .

Und zündet sich gemächlich seine unterdes auSge-
güngene Pfeife wieder an.

Darauf unterschreibt er zwar den ihm von Snei-
senau vorgelegt « Tagesbefehl , aber am nächst«
Tag , den 1ö. Oktober ISIS , frühmorgens , steht er
mit seinen Jungen » vor Möckern, wirst alle kluge

scheint für ihn eine Ansicht zu sein, über die er dm
Kopf schütteln würde, wenn dieser Kopsschütteln ihm
nicht schon zu viel Arbeit machte. Dabei ist sein
Temperament solchem absoluten Nichtstun entgegen,
und sein Aussehen unterstützt durchaus seine Ueber-
Zeugung von der Schädlichkeit jeder körperlichen Be¬
schäftigung . Freilich flögen auch ihm die gebratenen
Tauben nicht ins Maul , hätte er nicht die — nach
Suva -Begriffen — wohlhabende Fidji -Verwandtschas«
durch die Verbindung mit seiner Frau . Diese braunen
Brüder , Vettern , Bas « und Tont « machen sich «ine
Wonne daraus , für dm weiß« Schwager zu sorg«
und erfüll « alle sein« Wünsche. Und unterschiede ihn
nicht sein glatter Schöpf von thr « starren Haar-
Wäldern , kein Mensch würde so leicht entdeck« , daß
er kein naturgewachsenr » Mitglied dieser Familie,
sondern der da hineingeschlidderte Korse Pietro ist.

Bei diesem merkwürdigen Zeitgenossen quartiert
also unser Jan sich ein . Er ist noch eine überflüssige
Hängematte da, die wird für ihn angebracht . „So " ,
sagt Pietro , „hier kannst du nun ewig bleiben !" und
zweifelt gar nicht daran , daß dem neuen Haus¬
genossen die Faulenzerei ebenso gut gefall« wird wie
thm.

Doch ist unser Seemann alr ein Deutscher au»
ganz anderem Holz geschnitzt. Zwar bietet da» Leben
in dieser neuen Umgebung zu Anfang manch inter¬
essanten Einblick in Art und Weise de» Völkchen», in
dessen Mitte er auf so abenteuerlichc Monier ge¬
kommen ist Und er hat Gelegenheit genug , über selt¬
same Sitten und Gebräuche Nase und Mund aufzu-
sperren . Da ist zum Beispiel die Zeremonie der Ka-
wa -8ereitung . Jungfrauen kauen unter Begleitung
von Gesängen die Wurzel einer Kawa genannten
Pflanze und spei« den zerkaut « Brei in ein « Trog,
wo er mit dem Speichel der Mädchen vermischt,
schnell in Gärung übergeht . Das auf diese abiondrr-
liche Weise erzeugte Getränk — Pietro nennt ei
Suva -Grog (obwohl eS nicht nur aus Suva, !andern,
wie Jan später erfährt , in der ganz« Südsee Sitte
ist) — wirkt stark berauschend und macht die Männer,
die eS mit Leidenschaft trink « , radaiilustig und krie¬
gerisch. Alte , sowieso nur mäßig übertünchte Men¬
schenfresserinstinkte werden dann bei ihn« wach, und
da» BambuSbrückch« über dem Flvtzch« geht dann
abends noch ein paar Stunden früher als sonst in
die Höhe.

Jan muß natürlich auch die gelbgrüne , schaumige
BMe Probieren . Sie schmeckt ihm wie ein« Mischung

Hirsch". Während wir ,Lm sest« Schritt mar¬
schieren" geht« nach der Weise von „Drei Lilien " v»r-
wärr ».

Besonder » wertvolle Lieder find die Neuschöpfung««
nach Text und Melodie . AuS dieser Gruppe nenne
ich zunächst die Vertonung von Ernst Volker . Sein
„Thüringer Schulgebet ", dar 19SS zum ersten Mal«
von der Kapelle Fuhsel -Berltn vorgetragen wurde,
stellt in seiner , dem Text sein angepaßten , bis zum
Schluß machtvoll wachsend« Melodie eine neue,
volkstümliche Hymne dar . Die Sammlung „Unser
die Freiheit ", noch Text « von Herbert Molenaar,
enthält Sologesänge mit Klavierbegleitung : diese
Lieder stick, unmittelbar auS der Bewegung heraus
entstand « . Don den kleiner « Marsch , und Fahrten-
liedern Ernst Volkers find „Ich bin marschiert im
Kriege " (Text von Rudolf ZilkenS), „Kamerad « laßt
dar Banner wehen ". „Wir Kämpfer im erdbraunen
Ehrenkleid " und „Wir sind die braune Hitlerschar"
(Texte von Herbert Molenaar ) weit verbreitet . An¬
feuernd aus die Mass« wirkt durch sein« markant«
Rhythmus da» von Arno Pardun geschaffene „Voll
an « Gewehr " (Berliner Sender ). Viel Anklang fand
dar von Florian MajewSkt auf einen Text von K. H.
Muschalla komponierte „Heraus , verführte Volks¬
genossen" . In verschiedene Liederbücher fanden Auf¬
nahme Josef Wagner : ,Hab acht du Welt , ein neuer
Geist", Simon Brav : „Mit gleichem Schritt in Reih
und Glied " (Text von I . B . Kickel) und Heinz Höhnet
„Herr Gott , du großer Herre Gott ", Text von Her¬
ben Molenaar . Ferner HanS Eandhop : „Erdbraun
ist unser Sturmgewand * (Text von Heinrich Anacker).
„Hört ihr eS grollen durch Straß « und Gassen" von
Altendorf ist recht bekannt geworden.

Erfreulicherweise wurde ein Teil deS nationalsozia¬
listischen Liedgutes durch Rundfunk und Schul « ver¬
breitet . Die Zukunft wird schon die Spreu . vom
Wetz« sondern . Die gehaltvollen , von edler Brgei«
sterung getragen « Weisen woll « wir im Liedgut t«
FreiheitSbewegung nicht missen. Sammeln wir stk
und hüt « wir die Schätze unserer Kämpfer » X
Deutschlands Erneuerung!

Voraussicht über den Haufen und entreißt Napoleon
den bei Wachau fast errungen « Steg.

ktkik un6 H,estketlk 6er kükne
Unsere Natur , gleich unfähig , länger im Zustand«

des Tieres fortzudauern , alr die feineren Arbeite»
de» Verstandes fortzusetzen, verlangte ein « mittler«
Zustand , der beide widersprechend « Enden ver¬
einigte , die harte Spannung zu sanfter Harmonie
herabstimmte und den wechselweise»! Uebergang eine»
Zustandes in den andern erleichterte . Desen Nutz«
leistet überhaupt nun der ästhetische Sinn oder dak
Gefühl sür dar Schöne . Da aber einer weis« Gesetz¬
gebers erster Augenmerk sein muß , unter zwei Wtt-
kung« die höchsteherauszulesen , so wird er sich nicht
begnügen , die Neigungen seiner Volk» nur entwaffnet
zu haben ; er wird sie auch, wenn eS irgend nur mög¬
lich ist, als Werkzeuge höherer Pläne gebrauchen und
in Quell « von Glückseltgkeiftzu verwandeln bemüht
sein, und darum wählte er vor all« anderen dt«
Bühne , die dem nach Tätigkeit dürstenden Geist ein«
unendlichen Kreis eröffnet , jeder Seelenkraft Nah¬
rung gibt , ohne eine einzige zu überspannen , und dt«
Bildung des Verstandes und des Herzens mit der
edelsten Unterhaltung vereinigt.

Lcdiller
(auS : Die Schaubühne als eine moralische

Anstalt betrachtet ).

Morast.
Möbiu » saß im Morast.
Möbtus erzählte davon:
„Ich bin Jäger . Saß auf einem Baum . Ein Ast

brach. Ich stürzte in d« Sumpf und versank immer
tiefer ."

„Wie weit ? "
,M » zum Knie."
„Da » ist ja nicht so schlimm."
Möbius nickte'.
„Doch. Denn ich bin mit dem Kopf zuerst hinein¬

gefallen ."

aus Ammoniak und aufgelöster schwarzer Seife , und'
bestärkt ihn in dem Entschluß , auch in Zukunft lieb«
bei Whisky und einem gut « GlaS Bier zu bleiben.

Auch da» Fisch« in den Lagunen hat seine Reize,
wenn zu Zeit « gewisse Fische in so gewaltig«
Meng « erschein« , daß sie wie riesige Mauern und
Wände beinahe dar Wasser verdrängen und die Ka«
noeS der Leute von Suva kaum noch die silbern zap¬
pelnde Fülle zu trugen vermögen . Die ganze Insel
beteiligt sich dann an dem Fischfang , und die über-
reiche Beute erfüllt das Völkchen mit festlichem
Jubel.

Aber da» alle» kann auf die Dauer unseres See-
manne » Drang nach Betätigung und geregelter Ar¬
beit nicht unterdrück « . Die feuchtschwüle Tempera,
tur , kaum zu ertragen , und die ungeheuren Wölk« ,
brüche, die tagtäglich mit der Pünktlichkeit einer Uhr
über die Insel hernisderrauschen und sie sür Stunden
in einen fließenden Morast verwandeln , verleiden
ihm noch mehr dieses entnervende Leben. Er will
nicht wie Pietro erliegen ; viel zu lange sür ein«
Seemann hat er in diesem Treibhaus gesessen das
einem das Mark au » den Knochen nimmt und den
weißen Mann binnen kurzem zu einem stumpf«
Tiere macht.

Unser Seemann sucht nun den Missionar von Suva
auf ; vielleicht, daß der ein « Weg weiß, ihm aus die-
ser Gegend fortzuhelfen . Er hat Glück. Ein kleiner
Postdampfsr , der einmal im Monat die Post sür die
Inseln bringt und abholt , kommt am Nachmittag an,
und der Missionar erreicht es, daß der Captain un¬
seren Jan mit zurück nach Sidney nimmt.

In nicht? unterschieden von dem Schiffbrüchigen,
der hier vor einem Vierteljahr gerade noch das nackte
Leb« rettete , ohne Geld und mit nichts als den arm¬
seligen paar Lump « , die er auf dem Leibe trägt,
fährt er nun wieder nach Australien hinüber . Vor sich
nicht viel mehr als die trüben Aussichten auf schlechte
Erfahrungen , die er , ein abgebrannter armer Teufel,
mit Sicherheit auch in Sidney mach« wird . Doch
hat er die kleine Hoffnung , daß der norwegische Kon.
sul dort etwas für ihn , als einem der Ueberlebende»
der verbrannten „Törsdal ", tun wird.

Die macht thm Mut und gibt ihm neue Spann¬
kraft. Ja , je mehr er sich Sidney nähert , desto stärker
wird diese Hoffnung , desto mächtiger das Gefühl , daß
sie ihn nicht enttäuschen wird - Und als der Post.
dampfer endlich in den Hafen einläuft , ist sie sür Jan
schon so gut wie zur Gewißheit geworden.
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Sie SeulWen MdeemeMeeMakten
Schon am Sonnabend früh wurden auf dem

Breslauer Flutkanal die ersten Borläufe für die
Deutschen Rudermeisterschasten 1933 gestartet . Die
Regattastrecke selbst befand sich in glänzender Ver¬
fassung. Alle 300 Meter waren kleine Fähnchen an¬
gebracht, die den Steuerleuten richtunggebend
waren . An beiden Seiten der Regattastrecke waren
75 großen Fahnenmasten errichtet , von denen die
Flaggen des neuen Deutschland grüßten . Der Him¬
mel war ziemlich bedeckt, das Wetter recht schwül,
doch blieb es bis zum Nachmittag trocken. Der Besuch
war bei den ersten Vorentscheidungen noch schwach,
was an sich zu bedauern ist, da es eine ganze Reihe
außerordentlich spannender Kämpfe gab. Sehr inter¬
essant verlief der erste Vorlauf des Meisterschafts¬
achters, der zu einem harten Bord -an -Bord -Kampf
zwischen der Hamburger Renngemeinschast und der
Mainz -Kasteller RG , wurde . , Mit ganz knappem

Vorsprung konnte die Hamburger Renngemeinschasl
diesen Kampf für sich entscheiden. Im Doppelzweier
kam der Gubener RC . zwar durch seinen Sieg in den
Zwischenlauf , verzichtete aber auf die weitere Teil-
nähme , so daß die übrigen drei Boote in den Endlaus
kamen.

Die Ergebnisse:
Vierer o. St .: 1. Vorlauf : Spindlersfelder NV.

Sturmvogel 6:44; 2. Berliner RV . Allemannia . —
2. Vorlauf : 1. Mannheimer RV . Amicitia 7:23,7;
2. Mainz -Kasteller RG . 7:25,6.

Einer : 1. Borlauf : 1. Tangermünder RC . (Deutsch)
7:30,1; 2. RC . Werder -Magdeburg 7:35,1. —

2. Vorlauf : 1. Gubener RC . 05 (Dohme) 7:08,4;
2. Frankfurter RG . Sachsenhausen (Paul ).7:22,5.

Vierer m. St .: 1. Vorlauf : 1. Berliner RC . 6:52,2;
2. . RR . . Essener TuSC - 6:75,3; 3. Mainz-
Kasteller RG . — 2. Vorlauf : 1. Mannheimer RV.
Amicitia 6:52; 2. RK. am Wannsee 6:54,2.

Zweier ohne: 1. RG . Wiking-Berlin 7:51,2;
2. RV . Königsberg . — 2. Vorlauf : 1. Mannheimer
RV . Amicitia 8 :03,7; 2. RV . Boyer -Leverkusen
8 :17,6.

Doppelzweier : 1. Vorlauf : 1. WSV . Godesberg
6:53,8 ; 2. RG . Hansa -Hamburg 7:19,3. — 2. Vor¬
lauf : 1. Frankfurter RC . 82 (Frankfurt -Oder) 6:55,1;
2. Gubener . RV . 05 7:05,8. -

Achter: 1. Borlauf : 1. Hamburger Renngemein-
schaft Der Hamburger Ruder -Club -Germani RC.

6:10,8; 2. Mainz -Kasteller RG . 6:11; 3. Renngemein-
schafl des Schlesischen Regattavereins 1. 6:20. —
2. Borlauf : 1. Gießener RG . 77 6:10,6; 2. Berliner
RG . 84 6:12,5; 3. Renngemeinschasl RG . Gießen-
Akademische Rudergesellschast der Universität Leipzig
6:12,6. - 3. Vorlauf : 1. Berliner RC . 6:20,1;
2. Würzburger RV . 75 6:21,6; 3. Kölner Club für
Wassersreunde 6:24,6.

Junior -Vierer ; 1. Vorlauf : 1. Spindlersfelder RV.
Sturmvogel 7:02; 2. Offenbacher RG . 7:07;
3. Frankfurter RC . 82 (Frankfurt -Oder ) 7:10. —
2. Vorlauf : 1. RG . Wiking -Berlin 7:07,2; 2. Frank¬
furter RC . 82 2. (Frankfurt -Oder ) 7:08,1.

Jungmann -Vierer : 1. Vorlauf : 1. RG . Wiking-
Berlin 7:16,1. — 2. Vorlauf : Berliner RC.
Teutonia 7:08,6.

Der Reichssportführer von Tschammer und Osten
hat wegen dringender anderer Verpflichtungen feinen
Besuch in Breslau absagen müssen; für ihn traf am
Sonnabend der Preffereserent Breitmeyer ein, der
der Regatta beiwohnen wird.

Misi -its 16/45 Ultnr
Srlmczsr pcnnksxvOrtxvicnNL

Turnverein der Bahnhossvorftadt . Donnerstag den
17. August, 20.30 Uhr, Versammlung sämtlich»;
Handballspieler bei tzilker , Hemmstraße . Erscheinen
eines jeden Spielers ist Pflicht.
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Kampfsporttage der S . A.
Gruppe Nordsee der N . S . D . A . P.

vom 18 . bis 20 August 1933 , auf dem

Weser - Stadion u . auf dem Renn¬

platz  in der Bahr

FestvorsLellungim Bremer StadLLheaLer
„Die Fledermaus"
am Freitag , den 18 . August , um 20 Uhr

Theaterkarten zu Vorzugspreisen:
Bei der Geschäftsstelle der N . S . D . A . P ., Breitenweg 9
Plaketten , Tribünenkarten und Festprogramme für die Kampfsport-
tage bei der Kreisgeschäftsstelle , Breitenweg 9, Geschäftsstellen
der B . N . Z . Geeren 6—8 und Papenstraße 15, Brauner Laden
Wirtz , Bahnhofstraße 1, Bolenz , Schüsselkorb , Braunes Rüsthaus
Steintor , Brunnenstraße , Odewald , Johann -Gossel -Haus und
Pappelstr . Wilh .-Decker-Haus , Zigarrenläden : Niemeyer , Freese
und Wollenweber , Fremdenverkehrsverein Bahnhofsplatz.
Bestellungenwerden entgegengenommenhei sämtlichenLrtsgruppen -GesaMsIlellen d. RSMP.

Z'stlietgesüehe-

Umständehalber auf sofort oder 1. 9.

llsterhliili
3—4 Zimmer , bis 75 Mk.,

gesucht. Angebote mit Preis unter
I . 959 b. V.

I V8 MlkllNIM

Wünsche Beschäf¬
tigung im Weiß - s

nähen auch
ausbessern von

Kindergarderobe
in u. außer Hause
Ang . u . G 957 b.D

Lin bllmstokk vollsr SsnLcltionsn,
Humor , l-Isvs , Uog un «j Sskümpfung
ds » htaacdsnkonrtsl»
Inden Uauptro1leu:

Ossl Oswaiclci, Paul ll)esks»msisr
Oskar Sima , !°ri»r Oclsmar , kllilli Schur

Oaru clas ousgersicknsts aeiprosrammi
FLOO Unnuinerisrt30  ldlruner . klstra

vss ' Senssrions-

au » cker uosteliulickeu Bildnis
cler gevaltlgeu UrvSlder/4krrtcas

U .Wallü«"
fährt morgen

am Mittwoch , den 18 . August

w - kM - WMWii
zur blühenden Heide nach den
DadLnsv Serge«

mit der schneidigen ,
Mal küre « - Kap  eile

Abs ach rtmorgens -.8 Uhr und
mittags 14 Uhr ab

Adolf -Hitler - Brücke
8 Fahrpreis hin und zurück Mk. 1.—
», Kinder bis zu 10 Jährend !? Halste
8 Geschw . v . Holt
ö Walküreu - Kapelle

lruciiiikliir
oder KStSSll « >, VSTKUirSSl

24u » dein packenden Inhalt:
Der Larnpk um cile Lilenkeinstokle —
Von den bestlen der Dschungel uwrin-
gelt — IVütende llSmple mit Oorillas,
Laven , Leoparden und tlrolcodilen

lAitrsIflencis pdsnts «sr , clls Oen
blsrrscklag stocksn asssn
in der bl a.u p t s o ! l e:vso« BVLSa
der beliebte Lensativrrs -Darsteller

vsru Ess groüs Ssipi 'ogi ' smmXsissr ^psisst
soo 8 V,_8 >/r

Ivis Istrisn 31 ^sgs!

1 INlt
MSijllSllcKNLlÜSI'

I Ui8ii-«ibsek -«öllll
0Uo « »»bürg

>̂Iss > Lpna
I«-> IVusi

unc>ösm Vrsdttiss?-
Ist'k'i«,'

,8tonvk'
Dsru,

'gögNlMe .NkNNg

KpoUo » Hansa
sv . sv.

kiustsrclsm In allen Tkeatorn

Ist ^ il >i « r » il « i»

7ägl. 3.1S Mir

IN ,>KLI8kMLl.rkk!
^ bine entrüclcende kilrnopereite mit f

?sul iiürbiger . kritr tlsropcrr
Hans ! dllers

Dorn das lontllirilusttpiel

lov ^ ivui Uhio

siallcenstrske 47 und lliaiserbrüclce , lel . VV. §46881
/uslcunkt : bloz-dreisebüro u. bremdenverlcekrsverein i

faki -p/kiZ - ki - mÄlUgung
6remer !isven

bis 19. Hup1
>»0

1blur ab Kslssr-
drllOks  nact,
ui. iri 8ss einscklleblicb Lüolctabit nur

tVbtaürt täglicli 7.S0 Ukr nur kiaiserbriiclce
cnit dein neuen  und ' Sdf tA V!
väodernen 8cknedsebttl > > EM I i

8üaklcuntt 20 2Ö Ukr -
/^usentkalt in kremerksveri cs . S Ltunden — kvlusllr.,!
. 7anr und bevSbrtec Vk6rt8cb att8betr >eb an Kord

bleute und dli'ttÄ'ocb kesickti ^uag 0 . „iiuropa l
Nach Begesack. Vn - enthitt, Farge beste Fahrgelegenheitab8
Kaiserbnicke 7,50. ) 13.30 1Ä.30 (Stadt Bremen) 15,30(an-7

schließend nach Bremerhaven), l7,30 und 10.00
Sonntags und Mittwochs auch 21,00 Uhr

müctem neuen,
.nsck VeSe.5«cjr unci rurück
^dks/rtt nsr>et brückec».L1

Rüĉ kunkl 23.30 Ukr
un^ I'snr nur 30

Eroks

rLßtiod
nur ab KaiZvrbrliokv
10,12 15u . 170bk-

k̂ oi 'ctcisutZelisk ' !-ioi
Vogossok

8ckön8ter ll errsssenZarten sn der
Weser , k̂ ittwocirs , Lonnabend8,
8onntaZ8 Lourert rni ! ^ anL.
l el . 37 Tbeodor tsr Hell

»SII ' SMlWS -IIlllllillllS
ab Mittwoch , lS . August täglich

außer Sonntags

Fahrt irs Blaue
Abfahrt 15 Uhr Parkplatz Hauptpost,

Domsheide
Preis AM . 1 .50

Karten am Wagen oder Vorverkauf
Geschäftsstetle der BNZ

Geeren 6—8 und Popenstraße 15

Sonntag , 20. August
große Heidefahrt

Walsrode — Falling bostel
Abfahrt 8 Uhr Parkplatz Hauptpost,

Domsheide , Preis RM , 4,—
Auskunft u . Voranmeldung wie oben

äb 1S.

Turmes Osslsplel

l̂ sk 'gs
kius beliebte,lLQß )Rdrlxe^IrtssIieä
äes kremer Ztsättkcsters

l- isa ß/Illfilsnbruob
Die odariQLQts LoubreNv

Lisiro Lobljobiing

uoä äio übrigen ^ ttruiLrionen
Immer nook

biossv t - Isbing

Lei günstigem Wetter
protzrsinm und lonr ImM >rotzrsmm una ianr im »»

sivOU - LartSn 8

6 roÜ 68  tiiLtoribetioZ Ooppoikonrori

sm Ooruisvslsg , 6 . 17 , Hug . 1933
26 ilbl ' , m cisv

äst ' 8 . H.-Ztgnäsnlsn -Kspslls 75
(I êiluQx dl. 2 . -k.  Haas OLrjsa)
urul 6es ReielibuOäorodsslsrs «dem.
HlilitLrmuHitLer Deudsetilsolls V.
Ortsversir » öremea üermsoo
6oora6 ) sovie eines ßr . Lpielmsnnrnßes
äer 8 . ^ . -8tsn6urte 75
(Leitung 8p . ^ .-k . Getier)
^donnernentsIcLrtell tisben OLlLixkeit.

2nr ^ nLkntirunß xetsngen:
' Hislorisede ^ erke nnä Llärsoüe sovis
^ 8ob1selitvnp0tp0urri 1870/71 von 8uro

ß(s -kseksus sm Lmmssse
iisuts Oistisisg 26 ilbi'

Lroöos !<on 26 rt clsr 88 —KspsIIs
s- situng : st/ŝ - ^ libnsk ' 5tU !stst >, st/lusikclii ' s 'kiol'

Gut möbt . Zim.
näheSielwallzum

1 9. gesucht.
Ana . u. A951 b.V.

Lehrling
für

DKÄSSSS
ge ucht

Friesenstraße 108
P ;ucht I mool.
Schlafz .und 1leer
Wohnz . wo Teles.
i. Hause n . Stein¬
tor , Ostertor . Oft.
m. Preisang . unt
W 5697 b. Verl.

Zunqer fixer
Äste

iür Wäscherei
kermannstraße 32

Gul erhaltener
Dauerbrenner
billig . Brotstr . 3
beim Sielwall

M0YMVKL
,ixer 2. Lager-

meistern Lehrling
am soiort . Ang.
unt S 5618 t>, V.
Erfahrene Frau
oder Mädchen
2X wöchentlich

zum Reinmachen
gesucht. Ang . unt.
U 945 beim Verlag

sres - voue
gut erhalten
Ketteustraste 5

^LklSS li-llstligS
fgiil ' s' MgW

sw Platze
crrilllsrs . kllllst
ii llsrl . aurillllk
von KIA. 2? sn
-SilOllt.W. SS,
illlkülll „ 82 „
gMisgöi ' IN
fSULNSisi lö

> a.S ONHKLüLNb1

Zunges Mädchen
oom Lande , l9I.
>ucht Stellung zur

Erlernung des
Haushalts . Ang.
unt . T 10619 b V.

s ilnru .k kknük » s

Brennholz
Kiefer in Kloben

F. hllllklle
Grambkermoor

Teles . Lesum 2U>

Wer verleiht
einige 1600 Rm.

Betriebskapitalan
erstes Detail¬

geschäft . Ang . unt
L 955 bennVevlaa

Kinderwagen
billig

Wartburgst . 27-29
beim Spielplatz

Nordstraße

Isi I

«IWK «SM«
ci. bell.

gepi. Oaiiekns -Oeo.
/Xuslc.v. 8—19 Ubr

dunst Lrdudert,
ürllnensti . 11/12

, >ur . «.siosrsellr.
weiß gestrichen

Verdenerstr -iße 36
ö m Zone , 18 qm
m. oder o. Motor
St . Jürgenür '>8 >
lacho schnellwaage
Privat 125 Rm.
ltrücksnstr . 18, >1 >.

Kinder - und
Stubenwagen

mit Matr . u. Bez.
billig .Adr . b.Derl.

Für die Reise
s Möi '-egmoik
an Selbstfahrer

Ruf 392 26

Wer liefert
Malerarbeiten

gegen Schneider¬
arbeit . Ang . uni.

94 ': beim Derlan

Für Unlettertilinek
Aeaussiailigungbei
Schularkie'len gefuch

Ang . u S 643 b.V.

Polftelmöliei
Aufarbeiten und

Modernisieren
billig

Conraü Kar»
Düsternstraße ''

Weser 849 09

Wtmg!
Kaufe direkt ab
Fabrik Marken-
räder . gr . Ausw.
darunter etwas
Sachbeschädigte
ganz billig:
Epezialv. 28.5»an
Ballonv.36—
Büllon-CIfroln
Blikenlötllngv. 48.58  an
Miele verchr. ab
Grbß ' ager

Vche-
drttftr. 28
Reßmer-
SA . - Mann

1 mit neuer
karierter , Heller

Kmr « g
villig , für große
miitelschl . Figur
MokelNr . >01. >
Nähmnschlnen

erstkll versenkbar
sehr billig gebr
Maschinen mit

Garantie.
35—40 Rm.

MiMes
Dobben 38 a

Gul erhaltenes
Motorrad

»na u .W947b .V
Zucht . .>,achman!
,uch >Bäckerei u.

Konditorei zu
pachten oder zu

.aufen . Ang . unt.
N 8>'3 be!m Verl.

Feldstecher
Ang . u. V 952 b. V.

ru ' vefmiÄen . I MmMiiliiiir
Ois etwa llOO kvtorAeri stcollkPnva-zatzcj
der Höbe dlo . l8 und 19 in
1eutelsinoor ist vorn 1. 8eptbr.
ds . ckakres ab sul 6 ckastrs durctr
mich unt . d . Hand r . verpscbtei,

W Wslirvisnn
rZuktionaror rn ? erinirrbü >lsi

Etage . 4 Zimmer
und Küche mit

Zubeh . Monatlich
45 Rm.

hollunderstr . 37
Möbl . Zimmer
Falkenstr . 59 I
Gut möbl . Zim.
4 und 4.5,r Rm.
Humboldtstr . l3u

An bester Lage
der Neustadt Herr¬
schaft! . 6 Zt .- Etg
Aug . u F 956 b. v

Hastedt
abgeschl . 3 Iim -
Wohn - 40 Rm . an
ruh .. Bew . sofort.
Ang . u. D95 ': b.V.

Kleiner Laden
mit Nebenraum
Buchtstraße 63Schönes neues

Oberhaus
W 'chmannstraße
5 Zlm ., 2 Balkons
usw ., zum 1. Okt.
evtl . früher inkl
Zentral h. 125 Rm.
Ang . u. H 956 b. D.

Freundlich gul
möbl . Zimmer
Westerstr . 19, l

Kleine Wohn.

Marterburg 88
FreundI . möbl . Zi.
Knochenhauerst .25

NlöiNKl.iIN8lI8IlI8
für Reisenden , bis
30 PS in gutem,

fahrbarem Zusl.
zum sof. Gebrauch

Genaueste Be¬
schreib , äußerster
Preis bei Bar ;aht.
Ang .u . C953 b. B

Gebrauchter
Krankensahrstlchi
zu kaufen gesucht
Ang . u . R942b .D.

Periekte
Ma rnirtislittln

Teerhoi 6-7
Tüchtiges selbst.

Hausmädchen
mit etwas Koch-
keunlnisse sofort

gesucht. Aug . unt.
D 946 beim Verlag

Tüchtige
Morgenhilse

für 7» bis Ä, Tag
Herderstraße 76

6 vgsn IVSoNsn
siso llklnk UNSNgkNkllMSNsl!-
molilsckikn Ssipilrungen Isiklli'
Oieick ^ sure Arbeit,
sleicü restlose Veruicütuust
durcd eins eiuriAe , alle
Poren dur ck kIuleude
Ourcdsasuus  der
bekslleueu ^lodsl mit

Zyklon-

klttttlil'Lk«
:u ineiuer modsroen
Lutvvesuusssostali
A.büo1eu und Orinstsu kosten¬
los . — Lcüriktlidbe 6srsntie

ss> ksrti *l «: k

8  o kns

Stsllt - u . ^ si »numrllgv
kriossnstrsLe Xr . 28 —30
Lamme ! - idio. Hans » 440 9k

üoiitungl Lvlltunc,

D» M M»l
bevor 8ie weills

^cu § ?:tk>(tunken in Lorrellsri,
Usus -- u . oe»

8iLbtiK1 bsbev . — 8ie ksuken
preiswert unä Kut

IVI . ttoknsi3M

^VsrlburKstrsLe 17 --19
sm Zpielplstr 3er Î orästrske

Ls war einmal ein Musikus. ^
s Der fpielle im Cafe, ^ leo

llnd alle hübschen Mädchen ^ s, ,
letzten sich in seine Näh'. oas alle MgLN

Der Tonfilm.
den alle sehen muffen
Es Milk mml ei«

Musikus
Nach dem bekannten preisgekrönten Schlager

mit der hervorragenden Besetzung
Ralph Arthur Roberts , Szöke Szakali,

Ernst Verebes , Victor de Koma,
Maria Sörensen , Trude Berliner

!Wsche Mädels und Ltkdenlk«.Musik.Fröhlich-
keit. Liede. Humor, EtnsSlle«der Wölle

b "" 8^
66 u .86 75 ^z, —2.— von lav^

Das hochinteressante Doppelprogramm
Georg Alexander - Elfe Elster

FW«sitz Mzza
! nach dem Roman >n der Münchenei Illustrierten

mit Bett « Bird , Herm . Pich «, Max Gulstorfs
das großartige Kriminat - Schanspiet in

deuttcher Sprache.

>Sime««MMittmlsA
- Zwei Fllme, . vie uichi zu überbieten sind

Trnde von Molo , Carl Ludwig Dich»

Mster-SOmE3
mit Paul Otto . P . Hörbiger . A. von EngströmMiss

Entschleierte Geheimnisse der Südsee
Ein Filmwerk von seltener  Schönheit

!Zclic>uburg
sMontagu.Donnerstag, nachm.4.30, die beliebten

Sondervorstellungen w :leinen Preisen

Ein Programm Der Senrattonear
2n deuticher SpracheBaaMsrhi«Amenka

AußerdemDieb!M Sklavi«
Ein Erlebnis tm dunklen Australien

«00kl ! stk8 - I >1.

Montag und Donnerstag auch 4 .30 nachmittags
zu kleinen Preisen

Der enjattonelle Abenteurerfilm

M Wer SltzWsM
! mit Gerda Maurus , Peter Daß , Theodor LoosH

Dazu-

Emma , - te perl«
Marie Dretzler in ihrer besten Rolle>ôci.L

Achtung!
Autoreparaturen bei 25 A> Anzahlung,
ohne Mehrpreis . Saubere Arbeit!

Schnelle Bedienung!
CarstenS u. Schlosser,

Bremen , Häfen 75/76
(Großgarage G. D. A.)

Echter Nordhäufer Kautabak.
Die General -Vertretung für Bremen

und größeren Außenbezirk ist per so¬
fort zu vergeben.

.Angebote unter S . 1V 018 b, V,

I
I

BerUösichligl
d e Inserenten der BRZ.

30 k/usterrlmmer
sparte Modelle
günLtlge pre 're

lohsnn Heinrich ^ se ^ er
östlord- und bdöbelkabrik

HüsternÜrsbe 13?—133 (gegenüber den
Lentral -biallen)
/ n̂lertlgung nach eigenen und gegebenen
llnt v̂ürlen
Amtlich rugelarren als blelerant auk lledarli-
dedaingrschelene lür übestandrdarlenen



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 15. August 1933

Optimismus bei der Deschimag
Der Bericht der  Deutschen . Schiff-

und Maschinenbau - Aktiengesell¬
schaft in Bremen für das Geschäfts¬
jahr 1932 , der jetzt vorliegt, spiegelt die
Sorgen und Nöte, mit denen die deutsche
Werftindustrie infolge der allgemeinen natio¬
nalen und internationalen Krise in den letzten
Jahren zu kämpfen hatte, eindeutig wieder.

In dem Bericht heißt es u. a.:
„Im Geschäftsjahr 1932 haben sich die

wirtschaftlichen Verhältnisse leider weiter ver¬
schlechtert. Diese Entwicklung ist schlecht¬
hin nicht auf gelegentlich wiederkehrende
Krisenerscheinungen, sondern auf den völligen
Zusammenbruch der Weltwirtschaftsordnung
zurückzuf”’’jen . Trotz der Mahnrufe her¬
vorragendster Männer aus politischen, wissen¬
schaftlichen und Wirtschaftskreisen zu ver¬
ständiger Zusammenarbeit der führenden In¬
dustrieländer hat ein »Kampf aller gegen alle
eingesetzt. Ueberspannte Zölle, Einfuhrbe¬
schränkungen, Kontingentierungen, Behinde¬
rungen des internationalen Geldverkehrs und
Währungsverschlechterungen sind die Waffen
In diesem Kampf. Die Folge: Weitere
Schrumpfung des Güteraustausches der ganzen
Welt und dadurch Rückgang der Schiffahrt,
mit der die Werftbetriebe auf Gedeih und
Verderb verbunden sind.

Infolge des katastrophalen Niederganges in
der Schiffahrt, ist es ans im verflossenen
Geschäftsjahr nicht möglich gewesen, Schiffs-
neubauauTlräge hereinzuholen. Auch unser
Reparaturgeschäft ist umsatzmäßig gegenüber
dem Vorjahre (1931) um ca. 45 Prozent zu¬
rückgegangen und hat preislich wenig be¬
friedigt. Besonders zu bemerken ist noch,
daß Auslandsreparaturaufträge Infolge der
englischen und skandinavischen Konkurrenz
mit ihrer gesenkten Währung nur in seltenen
Fällen zu erlangen waren und daß namentlich
In letzter Zeit der Wettbewerb um das erheb¬
lich geschrumpfte Inlands-Reparaturgeschäft
Preisbildungen gezeitigt hat , die ruinös sind,
also vom Standpunkt einer wirtschaftlichen
Geschäftsführung aus gesehen, Jeder Vernunft
Hohn sprechen.

Dagegen konnten wir auf unseren Spezial¬
arbeitsgebieten: Abdampfturbinen (System
Bauer-Wach), Vulcan-Getriebe, Flüssigkeits¬
kupplungen, Wasserbremsen itn Vergleich zur
schiffbaulichun Tätigkeit verhältnismäßig be¬

friedigende Aufträge hereinnehmen. Außer
Lieferungen auf diesen Gebieten für die
deutsche Marine, für Frankreich, Italien, Hol¬
land und Japan brachte uns der erfolgreiehe
Umbau der Passagier- und Frachtdampfers
„Stavangerfjord“ der Den norske- Amerika
Linje, Oslo, den gleichen Auftrag für das
Schwesterschiff „Bergensfjord“. Bei diesem
Schiffe wurde die Maschinenleistungbei glei¬
chem Brennstoffverbrauch von 9200 auf 12 000
PSi. erhöht, was gleichbedeutend mit einer
GeschwindiJ.-itserhöhung von 2 Knoten ist.
Infolge der erwähnten Aufträge konnten wir
unsere Belegschaftsziffer am Ende dieses Ge¬
schäftsjahres auf dem gleichen Stande halten
wie am Ende des Vorjahres (1931).

An den Abwrackarbeiten der deutschen
Reedereien sind wir mit 50 000 BRT. be¬
teiligt; mit dem Abwracken haben wir im
Januar 1933 begonnen. ;

Die Gesamtzahl der mit unseren Abdampf¬
turbinen ausgerüsteten Schiffe erhöhte sich
auf 204 mit einer Gesamtzahl von 879 905
PSI. Abgelieferte und im Bau befindliche
Vulcan-Getriebe erreichten eine Gesamtleistung
von 352 530 WPS. Die Zahl der nach der
Maier-Form hergestellten bzw. umgebauten
Schiffe stieg auf 38 Schiffe mit 252 720 t
Deplacement.

Zur Bilanz für das am 31. Dezember 1932
abgelaufene Geschäftsjahr haben wir folgen¬
des zu bemerken:

In der 6. ordentlichen Generalversammlung
vom 29. September 1932 wurde beschlossen:

a) zur Deckung des in der Bilanz zum
31. Dezember 1931 ausgewiesenen Verluste«
in Höhe von RM 14 180 342,05 den Reserve¬
fonds heranzuziehen und das Grundkapital
der Gesellschaft von RM 14 000 000,— um
RM 13 300 000,— auf RM. 700 000,— durch
Zusammenlegungim Verhältnis 20: 1 herab¬
zusetzen;

b) zu einer weitergehenden finanziellen
Sanierung das Grundkapital der Gesellschaft
nach Herabsetzung auf RM 700000,— um
bis zu RM 6800 000,— auf bis zu RM
7 500 000,— durch Ausgabe neuer Aktien zu
erhöhen mit der Beschränkung, daß, so¬
weit die Zeichnungen auf die neuen Aktien
nicht bis zum 1. April 1933 erfolgt seien,
der Beschluß hinfällig werden sollte.

In der außerordentlichen Generalversammlung
ES

6t(fff$(erte(r ouf(ec XBefec
®rtmeu «®taht

Hngefontmene Seejdjljff am 13. öuguft 1933
S . „©eteuJ", btfcf). (KSe&et), ton ftätn, (Scttft . (Steht»

Btetjer k  So .. ßofett 1 StA 9 ©ttlcfgui. 58. „SEBUb-
ttxwb", (mtrriton. V4 , Bott SaBaitna(t. Stab, k Stabil .,
ßatCT. .8 Sdju 17, Sjaumrootte. 3Jl®. „Df&erS" btfcf).,
CflHjffi&tai), -oon Bergen, ®.-®. ©eötun, ßafen t Sd». 10
Küufäut. ®. „Sero", btfeb. (ftnaop), Bon gtotterbam,
Coäft . Stetnnteyer k So., ßafen 1 StA 5 ffitücfgut.
9Uk,®f» enli" . btfcf). (u. ®fl(felit). Bon ßull ßetm . ®au-
eUberg, ßofett 1 Set). 6 Stile!gut. ®. „Staßfurt ", btfdj.
(—), Bon ßamburg, ßüngenberg, ßafpt 2 StA 18 —.
SD. „Stngra" , Bort. (—), Bon ßamburg ©tc. ßaye k
So.. ßafen 2 Srf>. 18, —. ®. „Slftarte", btfcf). .(Ö5fftetj,Bon Stmfterbam, ©ottfr Stefnmeyer, ßafen 1 Sdj. 8,
Stücfgut. S . „Jtong Bfonr". nottn. (Botgeffen), Don
Ctto.  ßerm . ®auet5berg, ßafen 1 Sdji 8, Stüdgut . SR.»
Segl. „©eter", btfcf). (©aget), Bon ffitmSborn, ft. Qr.
©lütter, ßotjbafen ©erften-ffuttetme&t. ©t.-@egl. „Stitna
SRagbatena", btfdj. (Schilling), Don ®emmin, ft. 0f.
tba" , btfcf). (ftarftett), bon Olbenbuxg, ft. ff. ©tütler,
©tütler. ffietretbe-Stnlage, ©erfte ©l.-S«gt. „Stmia Star»
ftatt-Stnlag«, leer. ©t.«<5eg(. „Sftnta" .btfcf)., (SRttnfter),
bon Dlbntburg, ft. ff. ©tütler, ftad-Stntage, teer. SR.»
Sogt, „©retdjrä Don SHtmörben", btfefj. (Slltoörben), Bon
Cm bon, ft. ff. SRütftr, ftatt-SIntage, leer. ES. „tßetro»
Una", btfcA (—), Bon cbulau, Bacum Ott, Bacum, Del.
Ängctommen « ©eejtfjifj« am 14. Slugnft 1933

®. „dibor", engt. (Stnctafr), Don Southampton, Carl
Schott«, ßafen 1 Stüdgut . ©t.»$ egt. „ßelmat", btfefj..
(SSeetS), bon fRoftod, Hart ff.' SRüIIer, ©etretbe-Sttttage
©erfte. SR.-Segt. „fflottrub" , btfcf). (SRaaS, Don fRoftod
ftart ff. SRütter, ©etrelbe-SInlcige, ©erfie. SR.-Segt
„Sttita IV", btfcf). (Schütt), bon fRoftod, ftart ff. SRütter,
ßotjhafen, tRoggon. SR.»ScgI. ,,©of(t" btfcf)., (©teyer),
bon Otbcnburg, ftarl ff. SRütter, ffati-Slntage, teer. SR.«
Segl. „SRathttbe", btfcß- (SReljet), Bon ffimben, ftart ff.
StRütter. ftatt-Stntage. teer. 3R.»Segt . „©rete", btfdj. (ffä-
gor), bon SRetborf, ßetirz ©. Btffer, ßotjhafen Koggen.
SR.-Segt . ,Helene", btfeh- (SEBoUft), Bon ßetttgenhafen.
ftart ff. SRütter, ßotjhafen fRoggen. 3R.«Segt. „fffar",
btfdj., (tPieoer) Don ffitämar, ftart ff. SRütter ©etteibe»
Stntage, ©orfte. SR.-Segt. „SBohtfahrt" ,btfeh., (Bufdj) Don
„fftbucta), btfeh- (Chtert), Bon Stnttam, ftart ff. SRttt«
ffhehoe, ftart ff. SRütter, ßolahafnt, Koggen. SR.-Segt.
ter. ©etretbe-füntagc .©erfte. SR.-Segt. „SRargarethe",
btfeh- (SBalter). Don SBtämar, ftart ff. SRüIIer, ©etreibe»
Stntage, ©erfte. SR.-Segt. „©retchett" btfeh., (Beter*-
johentn), oon Stnrroerpen Bremer Seeoertebr, fttemht,
teer.
Wh gegangene Seefdjiffe am 12. Huguft 1933

®. „SSaj" , btfeh. (©alter), nach ffiooenhagen ®.-©.
SRobtun, Stüdgut . ®. „®lana" 1btfdj., (ßoBB), nach Kot-
terbean, ©ottfr . Stefnmeber, Stüdgut . ®. „ß . St.
Kotje", (©orroorf) nach ftbntgbberg, ®.-©. KeDtun. ®.
„Stbtrr", btfeh- (83e6et), nach fionbon ß . Saueisberg,
Stüdgut . ®. „©eptun", btfeh. (ffteehtmamt), nach Stod-
hotm, ©ottfr . Steiitmeber Stüdgut ®. „Sart ", bän„
(©eterfen). nach Dbenfee Ktc. ßape & Co ., Stüdgut . ®.
„®tlaä", btfeh- (ßetmetS), nach Siffahon, ©ottfr . Stein-
meoet, Stüdgut . ®. „Bitte" ,btfeh ., (©ufefje), nah Eorf,
Ktc. ßatje k So., Stüdgut . ®. „Sarbiä " .engt., (SRaf-
fon), nah ©rtftot Kic. ßatje & Co ., Stüdgut . ®. „Chaä-
moor", engt. (—), nah ©mben. Kic. ßatje & Co., teer.
®. „Jtairuan", franj . <--■), nah BItf(ingen Sltc. ßatje &
ffo- Kefttabung. SR.-Segt. „ftäthe ßatm" ,btfeh-, (ßann ),
nah Stettin , ftart ff. SRütter Oetluhen. SR.-Segt.
„wimemarte" , btfeh- (S3emi8), nah SBibbt), ftart ff. SRüt-
ter, ftatt. SR.-Segt. „ffrma" .btfeh-, (Quaft), nah ®dne-
matf . ftart ff. SRüIIer ftotb.
»gegangene ©eef<f>iffe am 14. « uguft 1933

SR.-Segt. „®ora" , btfh- (SBotter), nah ©anbhotm ß.
©. fftffer. ftotS. SR.-Segt. „Sterna SRaria" .btf.A, (CttenS),
nah Stettin , ß . ®. ffitfer JDettuhen. SR.-Segt. „Stuna
SRagbatena", btfh - (Shilling ), nah ©rate, ftart ff. SRüI-
fer, teer. SR.-Segt. „SItma" btth - (SRünRer), nah ®äne-
rnarf, ftart ff. SRütter ftatt. SR.-Segt. „©reichenB. 81(1-
iDbrben", btfh - (SKttoSrben), nah ®änemarf ftatt ff.
SRütter, ftatt SR.-Segt. „ffutiane" ,btth - (©teuer), nah
®änemar!, ftarl ff. SRütter .ffiof*. SR.-Segt. „®orfeh",
btfh - (tBotb) nah ®änematf, ftart ff. SRütter ,ftof8.
SR.-Segt . „ßetene", btfeh. (SBotter), nah Stafe , ftart ff,
®4nemarl, ftart ff. SRütter ftofS. SR.-Segt. „©oblfabrt"!
SRütter, teer. SR.-Segt. „fftbucta" .btfh .. (Ehtert), nah
btfeh- Oufh ), nah ffßetjoe, ftart ff. SRütter teer. SR.-
Segt. „SRargarethe", btfh- ,(SBotter), nah Sänemarl
ftatt ff. SRütter, ftofj . SR.-eSegt. „©reihen" btfh- (©e-
ter4johann), nah SBefermünbe ftatt ff. SRütter, leer.
SR.-Segt. „fffar", btfeh. (KieDer), nah ®äitemarl ftart
ff. SRütter, ftatt

Cieecplrftc( ec 6eeld)iffe
in ben ftabtbrcmi[d)en

am ffllontag, bem 14. Wupjt 1933
ßafen 1

®. ©hoenir, Keihcr (6), 2riton (8), fttio (8), ®. Dtber?
0), Ortanba (1), Stilarte, ftong ©iötn (8), „ Kereuä,
SriamuÄ(9), ®. ©hroan (10), ffeoonia (10).

6 *1. < U
®. SturmfcIS, Kienburg, SRS. ffutba, ®. SRain (11),

). SDonau(16), SBitbrnoobSefhaBen (17), ®. ZrmenfelS
©b fftemffurt (H) SubmiflShafot, Star (16), Stngra

(18), SR.-Sch Kio BraBo, Kio ©anuco (drjBtah), S . ®ra»
henfet», Kabötfets (®üb-SRo(e).

ßalen IH
®. Shtefien, SBltott SBtnfrieb, StnSgtr (Sudbatfien).

ßoljbafen
®, © tgbert Oöod« k  Dtten ), fflibo (Safo).
_ • ßobentorebafen
®. ®roffd unb Dftara.

anouftrie -öafe«
®._KefhenfetS, jCroflafetS.- ftartSmhe (ttBootshafen), ©.

SBotfram, (StufBau), ®. KegiS SRatj, SIrbennia ®he Sul¬
tan (©eBt. tRoehting, ®. ©egaioah, (ffiohtenhanbel), ®eetin
ßeab (Shtahthof ).

©erft
®. SieBenfetS, SauterfetS KhetnfetS, ®. BtrlenfetS, Stt-

ReB, SBeftfalen, S . ©eterfetS (®o<t V), ®. ßero (©etretbe-
Stntage.

Korbbentfher ßtobb . ©remen
S«6t* Kaehrfhtert über ®amBfetBetDeamtgen twn 14. 8. 88,

oormtttagS
/©tgänsungSIilte.)

„StBana" SBefthtbien18. 8. an ßamBntg. „®gfra" ©otf-
hüfen 12. 8, aB ®u6Ittt nah Smcmfea. „Stfta" B«iml.
11. 8. aB Dran nah StntmerBen. „Sttapa" Beintf. 11. 8.
©tbrattar baffiert nah Cafabtanca. „Sttrih"-SRittet-Bnaf.
.12. 8. aB Kio nah SantoS. „Sttto" SBeft-8tfri!a 12. 8.
Btiffingen Baffiert. „SfugSBurg" Korbam.-®otfhf. 18. 8.
aB Baltimore nah ©enfacota. ,J8er[in" Ketoyorf 18. 8.
an Kemyorf. „Bremen" Kemyotf 18. 8. an etoKyorf.
„©remetbaben" Dftaf.-Sttbfee 18. 8. an ßongfong. „Cbem-
nig" Dftafien 13. 8. an ffiobe. „Cobtenj" Dftafien 14.
8. ab SRoii nah Botobama. „CotnmBuS" Sletoyorf 12.
8. ffafhtet Kod Baffiert. „Sft" SBeftf. Kotbam. 11. 8.
an Bancouoer. „©uroba" beim!. 14. 8. ab Cherbourg,
„©enerat bon Steuben" beim!. 18. 8. an BremerbaBen.
„©oSIar" beim!. 12. 8. ab SRanita nah Saigon. „Sran-
bon" SRorbam.-©otfbf. 12. 8. an Bofton. „ßaBet" beim!.
13. 8. an SRarfeitle. ©orauSf. ab 16. 8. „ßotftefn" beim!.
13. 8. an Kotterbam. „ffuftin" beim!. 12. 8. ab ßoS
StngeteS nah KriftoBat. „Bahn" Dftafien 18. 8. ab
©enentg nah ©ort Strettenbam. „SRabrib" beim!. 18.
8. ab Kio ©tanbe nah Sao ffranciScobo Suf. „SRünfte"
beimf. 12. 8. an Bahia. SforauSf. ab 16. 8. „Kedar"
Stuftrafien 18. 8. an SRelBounte. BorauSf. aB 16. 8.
„Dbet" beim!. 14. 8. ab ßonglong nah SRanita. ,̂ Dro-
taDa" ffruhlf - ©an. ffnf. 12. 8. ab Bremen nah Slnt-
toerpen. „©orta" beim!. 18. 8. an ßamburg. „ShtDa-
ben" SBefl!. Korbam. 18. 8. an StntiBerDen. „SraDB"
Dftafien 13. 8. ab ©ort ®aib nah Colombo. „®rfer"
Dftafien 18. 8. ffinifterre Baffiert" nah Barcelona.

8«: ßafen (ieaenBe 3ehH1<
Bremen:  Stifter , StnSgtr, $ onau, ffrantfnrt , ffufba,

BubtoigSbafen, SRatn, Kienburg, Kio Brat» , Kio ©a»
nuco, Shlefien, SBibo SBtgbert, SBinfrieb, SBitett,
SBotfram.'

Bremerbaben:  StS !ania, Crefelb, SDreSben ©e-
nerat b. Steuben . ftaiit, Biooe, Sierra SRorena, SBerra,SBitram, Kaimunb.

ßamburg: ©orta , StBana, Stngora. Sierra Bett«tana.

®«mBfief)tfffaBrtä.©efeathaft „KeBtnn'
Shf f f 8- SRetbu ngen

BormittagS-SIuSgaBe
®. „Stbolto" 12. 8. aBenbS Dueffant Baffiert nah ßutt.

®. „Stftarie" 13. 8. aBenbSin Bremen. ®. „BachuS"
12. 8. aBenbS in Kotterbam. ®. „Bellona" 13. 8. Borm.
Bon Stnttoerben nah Barcelona. ®. „Caftor" 12. 8,
nahm . Bon ffiSntgSBerg nah ©mben. ®. ®etia" 18. 8.
aBenbS in Stutenereen. ffl. „®iana" 14. 8. Borm. tn
Kotterbam- ®. „Cgeria" 12. 8. nahm , fn ftoBentbaoen.
S . „Ctectra" 14. 8, morgens bt ©otbenBireg. SR®. „Cu-
ter" 12. 8. ntorgenS in Bilbao- ®. „fftora" 14. 8. mittags
bon Kotterbam nah ftefln. ®. „ffortnna" 13. 8. mittags
bon Kotterbam nah KenbSBurg. SRS- „©aufi" 13. 8. Bor-
mittags in StntttierBen. ®. „ßector" 12. 8 «5
ftönigSBerg nah SJremen. S . „ßermeS" 13. 8. mor¬
gens Don Stnttoerben nah ©iion. ®. „ß .t
morgens in Bremen. ®. „ßeftia" 12. 8. Dorm. Bon
Strhangetf! nah Bonbon. ®. „ffrene" 12. 8. aBenbS
in SRemet. ®. „ffuno" 18. 8. aBenbS in ftönigSBerg.
©. „ffubiter" 12. 8. oorm. Bon ftßtn nah Kotterbam.
SR®, „ffiebter" 13. 8. mittags Bon Batencta nah Carta¬
gena. S . „Stba" 13. 8. «aehrn. Bon _Kott'"‘s —: ••
Stiel. ©, „Buna " 14. 8. früh ßoltenäu Baffiert nah
Kotterbam. S . „SRercur" 12. 8. morgens in i . u ., .
©. „KereuS" 13. 8. ntorgenS tn Bremen. ®. „Kife" 12.
8. nahm . Bon Stoefbolm r.ah Bremen. ©. „ß . SL
Stotje" 13. 8. morgens BrunSBfittetBaffiert nah ffiöttigS-
Berg. SR®. „DtBerS" 13. 8. morgens in Bremen. ®.
„©erfeuS" 13. 8. nahm . Brunsbüttel Baffiert nah Stet¬
tin. ®. „©boebuS" 13. 8. morgens ßoftenau baffiert
nah Kotterbam. „©ottui" 11. 8. aBenbS in Kotter¬
bam. ®. „©riemtuS" 12. 8. aBenbS in Bremen. ®.
„Kbea" 13. 8. mittags Don Kotterbam nah Stttona.
®- „SiriuS" 12. 8. aBenbS in Bigo. ®. „SüjemiS" 14.
8. mittags bon Kotterbam nah ffiötn. $ . „ShefeuS"
13. 8. nahm , in Korrlöpittg. ®. „UranuS" 12. 8.
nahm . Bon ßamBurg nah Kiga. ©. „Befta" 11. 8.
aBettbS Bon SiffaBon nah ©etttöat. ®. „DScar fftieb-
rih " 13. 8. nahm . BrunSbüttet Baffiert nah Stettin.
®. „©baebta" 13. 8. nahis tn Stmfterbam.

StahmitiagS-SIuagaBe
S . „Sffar" 14. 8. borm. in Bafencia. $ . „SIrion" 14.

8. Borm. in Barcelona. ®. „HttaS" 14. 8. Borm. in
SInttDerben. S . „Slriabne" 14. 8. nahm . Bon Kotter¬
bam nah Ääln. » . „CeteS" 14. 8. mittags oon Stet»

vom 1. April 1933 wurde diese Frist auf den
1. September 1933 verlängert.

Der I ' 1 zu a) ist zur Durchführung
gelangt; die Kapitalherabsetzung ist am 5. Ok¬
tober 1932 in das Handelsregister des Amts¬
gerichtes Bremen zur Eintragung gelangt. Der
im Vorjahre mit RM 14 80 342,05 ausgewiesene
Verlust ist nach Auflösung des Reservefonds
ih Höhe von RM 1 400 000,— mit RM
12 780 342,05 im Berichtsjahr vorgetragen wor¬
den. Der durch die Kapitalherabsetzung frei-
geword.ene Betrag von RM 13 300 000,— ist

,entsprechend dem Generalversammlungsbe¬
schluß vom 29. September 1932 verwendet
und in der Erfolgsrechnung als außerordent¬
licher Ertrag ausgewiesen worden. Dement¬
sprechend ist auch das Aktienkapital in der
vorliegenden Bilanz zum 31. Dezember 1932
mit RM 700000,— eingestellt. Der Beschluß
zu b) konnte infolge der sich hinzögernden
Verhandlungen mit unseren Gläubigern, wo¬
durch die Zeichnung der neuen Aktien ver¬
zögert wurde, im Jahre 1932 nicht mehr zur
Durchführung gelangen. Inzwischen sind diese
Verhandlungen zu einem guten Abschluß ge¬
kommen; die Gläubiger haben sich verpflich¬
tet, nom. RM 6000 000,— neue Aktien zu
pari gegen Verrechnung eines entsprechenden
Betrages ihrer Forderungen zu übernehmen.
Hierüber hat die Generalversammlung am
28. August 1933 einen Beschluß herbeizufüh¬
ren. Darüber hinaus haben sich unsere Gläu¬
biger entgegenkommend zu Forderungsnach¬
lässen verpflichtet.

Den sich aus den Forderungsnachlässen
ergebenden Buchgewinn haben wir bereits in
dem Jahresabschluß zum 31. Dezember 1932
berücksichtigt. Der Buchgewinn ist zur Bil¬
dung eines neuen gesetzlichen Reservefonds
von RM '570 000,—, zur Deckung des Ver¬
lustes und zu Sonderabschreibungen verwen¬
det worden.

Bezüglichunserer Konzemgesellschaftenha¬
ben wir zu berichten, daß wir den Prozeß
gegen die Vorbesitzer der in Konkurs ge¬
ratenen Nüscke-Werft, Stettin, vor dem Reichs¬
gericht verloren haben, daß die Neptunwerft,
Rostock, im Berichtsjahr den Konkurs an¬
gemeldet hat und daß die Frerichswerft, Eins¬
warden, vor einschneidenden Sanierungsmaß¬
nahmen steht. Wir haben sowohl unsere
Beteiligungen als auch unsere Forderungen
an diese Gesellschaften abgeschrieben bzw.
entsprechende Rückstellungen vorgenommen.
Auch allen sonstigen " ’ bestehenden über-

ttn ttaiB Breme«. ®. „fferonta" 14. 8. «adjm. tn
Bremen. SR®. „ffieBIer" 14. 8. Borm. in ©artaena. ®.
Aßeanber" 15 8. rmcfjiS tn ffifaingen. ®. „SRlttoS" 14. 8.
Borm. ßottenau Baffiert naü) Kotterbam. ®. „KeDtim"
14. 8. Dorm, tn ÜRatrnS. ©. ,,©aj " 14. 8. Borm. tn
ftoOenbagttt. S . „Stella" 14. 8. Borm. Bon ftiitn nadj
Kotterbam. ®. „Butcan" 14. 8. morgen* Brunsbüttel
Baffiert nach ftobenftagen.

Bremen, ben 14. Wuguffc

Shrp Weeberet « HlengefeKftbaff
®. „Stbfer" 14. 8. 10 tt6r an fionbon. $ . „©reif'

18. 8. 20 U6t an ßamburg. ©. „ültbatcoß" 18. 8. 84 Ubr
an ßutl . S . „Butt " 12. 8. -17 Uftr an ©hingen. ®.
„ffioubot" 12. 8. 18 Uhr an Kntmersen. ©. „fforefte"
12. 8. 19 Ur ab KntmerBen nah SRemet. ®. „@efer"
114. 8. 10 Uhr an KeBat. ©. „ßeebt" 13. 8. 11 U6r
ßottenau Baffiert nah fionbon. ©. „ffbtä" 18. 8. 22 Utjx
an Ketocaftte. ®. „Summe" 14. 8. 6 Uhr an ßetfing-
for*. ®. ,,Drtaitba" 13. 8. .16 Uhr Balliert ßottenau
nah Bremen. „Kabe" 14. 8. 10 Uhr Baffiert ßottenau
nah Kouen. „®Beht" 14. 8. 7 Uhr an Stabanger.
„Sberber" 12. 8. 19 Uhr an fionbon. „Star " 14. 8. Dorm,
an Bremen. „Strang " 18. 8. 17 Uhr Bafftert Bruns¬
büttel nah ßetftngfor*. „ßaitber" 14. 8. 10 Uhr an
Keoat.

Bremen, ben 14. Stuguft.
(

©entfihe SamBffÄitftfnhrtSsSeMlfhaft „ßanfa*
„BärenfeU" 12. 8. ©erfm Bafftert auSg. „ffrauew-

feit"  13 . 8. Bon ©ort Satb heim!. „Sfitbenfelä" IS. 8.
Bort ©ort Satb heim!. „Kauenfels" 12. 8. Bon ©ort
Salb heim!. „KotenfetS" 12. 8. in ßamhurg. „Stol-
jenfetS" 18. 8. ©erim Bafftert heim!. „ErifetS" 12. 8.
Bon Bombay auSg. „UhenfetS" 13. 8. bon ©enua anSg.
„SSahtfelä" 12. 8. ©fhrattar fafftert auSg. „SBotfSburg"
12. 8. in Kotterbam.

Bremen, ben 14. Stuguft,

ßambtitg >Sfi»amcri !ittif <be EamOffhiffiaörtS«
©efeftfhaft

©©. „Eap ütreona" 11. 8. abenbs Bon SantoS nah
Kio be ffaneiro (rüdf!.). SRS. „Klonte Sarmiento" 11.
8. 8 Uhr abenbs Bon fiaS ©aimaS über ©littet- unb
Süb-Brafitten nah bem Sa ©lata (auSg.). ©I®. „©tonte
Kofa" (Bergnüguitgäreife) 12. 8. 8 Uhr morgen* am
Korbtap. ©©. „Bigo" 12. 8. St . Bincent Bafftert
(rtUf!.). ©®. „©fbana" 12. 8. tn Buenos ©ireS (auSg.).

ßambiirg, ben 12. Stuguft.

JBarieb ©anlfhiff ©heberet ®. m. 6. ß.
(Staubarbs ®aBolin>©ct.), ßamburg.

©I®. ,,©eo SS. ©leftntght " 11. 8. Bou ßamhurg nah
Kotterbam. ®l®. „©aut SRortray" 10. 8. Bon Eatara
nah Kotterbam unb ßamhurg. ©I®. „ßanfeat" 11. 8.
tn ßamhurg. ©t®. „ßarry ©. Setbel" 11. 8. in IftBon-
mouth ©IS. „Sbttbiob" 22. 8. tn ©othenhnrg fällig.
©I®. „ff. ß . Bebfotb ft." 6. 8. tn Eartagena. ©I®.
„©etet ßitrll " 8. 8. Bon Eartagena nah Se  ßaore.
©I® „fieba" 18. 8. tn ßarhurg . ES. „Ober" 12. 8. tn

jRorbenham.

$amhurg=?(medfa Sittle
mufttal ftDömoOstnten)

ShtffSbctoegnttgen(abgefhtoffen am 12. Rtuguft 1933).
Ohne Berbinbtthtctt.

„Ulbert Baltin" Kewyor! 11. 8. an ©empor!. „Stttona"
SRtebertänb. ffnbten 18. 8. auäg. an Banfoetoangf. „Sa-
ribia" SBeftinbten11. 8. heim!. Don Stmfterbam. „Ehioä"
fieDonte10. 8. heim!. Bon Brtnbtft nah ©atraS. „Eor-
bittera" Bergnügunggreifen12. 8. an Btarrifc (ffnfelfahrt).
„®etoS" ßeBante 10. 8. auSg. Bon ©talta nah Stteran-
brten. „Eertnbfe" Seoante 10. 8. heim!, oon Braita nah
©onftanja. „®eutfhtanb" ©eBjyorl 11. 8. an ßamburg,
nähfte Slbfahrt 16. 8. 23 Uhr. „©ortmunb" Stuftraften
12. 8. auSg. Don Sybney. „ffeobofta" tSJeftinbfenIQ. 8.
auSg. Dueffant Baffiert. „ffrteStanb" Dftafien 11. 8.
auSg. bon Dfa!a. „©eneral San ©lartin" Dftfüfte
Sübamedla 12. 8. auSg. bon ßamhurg. „©eorgla"
©uha/Klejico 12. 8. an ßamburg, nähfte Slbfahrt 80. 9.
„ßagen" ftanaba 11. 8. heim!. Don ©lontreat. „ßam-
bnrg" ©etoyor! 11. 8. bon Southampton, „ßabettanb"
Dftafien 10. 8. an ßamburg. „ßeraflea" efibante 10. 8.
au?g .©ihraltar Baffiert. „ßohenftetn" Ofttüfte ©üb»
amerüa 11. 8. auSg. Dueffant Bafftert. „ffßnta" SBeft-
tnbten 11. 8. auSg. an BarbaboS. „ftutmerlonb" Dft¬
afien 11. 8. anäg. bon ©hanghat. „fturmarl" ©tebertänb.
Snbien 11. 8. heim!. Bon Batabia , „ftyohtfiia" BSeft-
tnbtfhe ffnfetn 11. 8. auSg. an Santo Eomingo. „efiuna"
S3ofton/©hilabetbhta 10. 8. auäg. Bon ßamhurg. „Se-
berlufen" Dftafien 11. 8. heim!. Dueffant baffiert. „©lace-
bonta" fiebante 10. 8. anäg. Bon ßamhurg nah Bremen,
„©lagbebnrg" Stuftratien 10. 8. heim!. Btiffingen baffiert.
„©ItloS" Seoante 10. 8. anäg. Bon ffftanhut nah Bur-
gaä. „©lorea" fiebante 10. 8. anäg. Bon Srtnbtfi nah
Bari , „©eumarl" ©ieberlänb. ffnbten 10. 8. hetml. an
Stmfterbam. ,,©eto 0or !" ©eloyor! 10. 8. heim!. Bon©em¬
por!. „©tcea" fiebante 11. 8. auäg. Ufhant Baffiert.
„©orbmat!" Dftafien 11. 8. heim!, oon ©larfettte. „Oben-
matb" SfieftlüfteSübamerita 10. 8. heim!. Bon Ertftobat.
„©amfeS" Dftafien 10. 8. anäg. an ©otobama. „©eit-
ance" ©empor! 10. 8. auSg. BifhoD Kod baffiert. „Khetu-
tanb" Dftafien 10. 8. heim!, an ©lanita . „©auerlanb"
Dftafien 10. 8. an ßamhurg, nähfte Slbfahrt 12. 8. 19
Uhr. „Seattle" SBeft!. ©Uttel- nnb ©orbanterita 10. 8.
auäg. ©otbo Baffiert. „SefoftriS" SBeft!. ©übamerila
11. 8. auäg. Btiffingen Baffiert. „St . fiouiS" ©empor!
11. 8. heim!, an ©empor!. „Eacoma" JBeft!. ©littet- unb
©orbamerila 11. 8. heim!. Bon ©riftobat. „Sroja " SBeft¬
inbten 11. 8. heim!, an fionbon. „Udermar!" ©tebertänb.
3fnbten 10. 8. anSg. Dueffant bafftert

sekßaren Risiken ist durch Rückstellungen
Rechnung getragen.

Einer besonderen Erläuterung bedarf die
in der Bilanz mit RM 21915 375,58 ausge¬
wiesene Schuld, hierin sind enthalten:

a) RM 6 000 000,— die — wie bereits er¬
wähnt — durch Uebernahme von neuen Ak¬
tien abgedeckt werden,

b) RM 1511619,— deren Abdeckung durch
Ab trete - g einer Hypothekenforderung sowie
durch Uebereignung von Grundstücken er¬
folgen soll. Ein diesbezüglicher Vorvertrag ist
bereits abgeschlossen,

c) RM 5 080500,— = hfl . 3 000 000,— Dar¬
lehn, das an eine befreundete Reederei wei¬
tergeleitet und auf der Aktivseite in der Po¬
sition: „Darlehnsforderungen“ enthalten ist,

d) RM 6 209 681,61 verschiedene Darlehen,
die von uns zur Mobilisierung von Russen-
weckreH und langfristigen Warenforderungen
aufgenommen sind.

Die von uns für Dritte übernommenen
Bürgschaften und Garantien belaufen sich,
soweit sie nicht bereits durch Rückstellungen
in der Bilanz zum Ausdruck gekommen sind,
auf RM 707 068,—.

Das Obligo aus weitergegebenen Kunden¬
wechseln belief sich am Bilanzstichtage auf
RM 1581 868,59. Ferner bestand ein Obligo
von RM 2195 000,— aus Wechseln, die wir
im Interesse befreundeter Reedereien als Aus¬
steller gezeichnet haben.

Zur Mobilisierungvon Bankschulden waren
ferner RM 3 200 000,— in unseren Akzepten
in Umlauf, die im Zusammenhang mit der
Sanierung bei Fälligkeit nicht mehr prolon¬
giert worden sind.

D- afende Geschäftsjahr 1933 eröffnet
etwas freundlichere Ausblicke. So erhielten
wir nach langer Pause vom Norddeutschen
Lloyd, Bremen, wieder einen Neubau-Auftrag,
und zwar auf ein Motorschiff von 4500 t für
den Levantedienst. Außerdem buchten wir
wiederum größere Aufträge auf Vulcan-Ge¬
triebe für die deutsche Marine und für aus¬
ländische Rechnung, ferner eine besondere
Schiffsmaschinen- und Kesselanlage, sowie Ab¬
dampfturbinen, Maschinen und Maschinenteile
(Turbo-Compound-Anlagen) für In- und Aus¬
land. Mit diesen Aufträgen ist uns die Mög¬
lichkeit gegeben, den Betrieb der Werft auf
eine etwas breitere Grundlage zu stellen.

Die aufgelegteTonnagein Emden
Emden, 14. August. Die aufga4egteTonnage

hat in Emden in den letzten drei Monatenkeine
Aenderung erfahren. Neben dem Fünfmaster
„ChristelVinnen“ (1548 NRT.), der nunmehrseit

fast zwei Jahren am Zungenkal festliegt, liegt
nur noch der Flensburger Dampfer „Pallas"
(1332 NRT.) hier auf. Von Emdener Dampfern
befinden sich im Hafen die zum Abwracken be¬
stimmten Schiffe „Amerika“ (2398 NRT.), „Ems¬
gatt" (2980 NRT,), „Erika Fritzen" (2630 NRT.)
und „Emsriff" (2173 NRT.).

„L-  und H. Meldung"
Beschwerde der englischen Reedereien gegen

die deutschen Devisenvorschriften
Auf die Verordnunghin, daß es den ausländi¬

schen in Deutschland vertretenen Reedereien
nicht mehr gestattet sein soll, Passagegeldervon
über 200 Reichsmarkohne ausdrücklicheGeneh¬
migung der Devisenbewirtschaftungsstelleeinzu-
kassieren, haben sich die betroffenen englischen
Reedereienveranlaßt gesehen, beim Auswärtigen
Amt ln London eine Beschwerde einzureichen.
Auf Grund dieser Beschwerde sind zur Zeit
Untersuchungenin Verbindungmit deu Handels¬
ministeriumim Gange, um iestzustellen, ob und
inwieweit die deutschen Devisenvorschriftenge¬
gen Wortlaut oder Geist des deutsch-englischen
Handelsvertrages von 1924 verstoßen. Sollte
eine Verletzungdes Handelsvertragesiestgestellt
werden, so ist mit diplomatischenSchritten der
Engländer in Berlin za rechnen.

KolumbianischerPeso-Kurs
Die Deutsche Antioquia Bank teilt mit:
Laut Kabelmeldung unserer Zentrale, des

Banco Aleman Antioqueno, Medellin, vom 12. 8.
er, notierten an genanntem Tage wie folgt:
100 USA.-Dollar briefL Auszahlung Newyork
gleich 116 col. Gold-Pesos.

Statistik der deutschen Heringsfischerei
bis 11. Angast 1933

(DeutscheHeringshandels-Gesellscbaft mit
beschränkter Haftung, Bremen).

Angebracht wurden vom 5.—11. August 1933
durch 13 Schiffe 6789 Kantjes, gegen in 1932
durch 24 Schiffe 14143 Kantjes, 1931 durch 22
Schiffe 12 826 Kantjes, 1930 durch 17 Schiffe
8577 Kantjes, 1929 durch 9 Schiffe4521)4 Kant¬
jes, 1928 durch 17 Schiffe 10 220 Kantjes. Total-
Anfuhr bis heute 93 874 Kantjes in 184 Reisen
(Stärke der Flotte 148 Schiffe), gegen in 1932
80 884% Kantjes in 149 Reisen (118 Schiffe),
1931 116 80614 Kantjes in 198 Reisen (118
Schiffe), 1930 100 221 Kantjes in 179 Reisen (124
Schiffe), 1929 74 929 Kantjes in 140 Reisen (124
Schiffe), 1928 89 486 Kantjes in 163 Reisen (135
Schiffe).

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 14 August Amt). Devisenkurse in 8mohne Gewähr
Bank.
disk

,3t

>‘/23f
“A

Telegraphische
Auszahlungen:

Buenos Aires 1 K
Canada l Doll
Istanbul , 1 türk . Pf.
lapan 1 Yen
Kairo t äc . Pfd.
London 1 rf . St
Newyork 1 Doll.
Rio de Jan . 1 Milr
Uruguay 1 Qoldp.
Amsterdam 10U fl.
Athen 10i' Dr.
BrUsse > 100 Belga
Bukarest 100 Lei
Budap . 100 Pengö
Danzig 100 Culd.

1*ä

31/»7

14. August
üeld Briei
0 92‘
2,917
l,89r
0,83

14,28
l3,ÖÜ
3,112
0,244
1,44t-

169,68
2,408

68,60

U.932
2 923
2,002
0,83

14,32
13,94
3,118
0,24t
1,461

liü,02
2412

58. 72
2,48 . 2,492

Heising,
Italien
lugoslav
Kaunas
Kopenhai
Ussab .- (
Oslo
Baris
frag
Island

100 i. M.
100 Lire
100 Din.

100 Litas
, 100 Kr.
p . 100 E

100 Kr.
100 Fr.
100 Kr.

100 ist . Kr.
Riga 100 Latts
Schwei ) 100 Fr.
Sofia 100 Lewa
Spanien 100 Pes.
Stockholm 100 Kr.
Reval 100 estl . Kr.
Wien 100 Sch.

81.67
6,14,

>2,09
6,ly.

41,71
62,09
12,0)
70,13
16,4.
12.4)
b2,94
73,93
81,12

3.04)
36,12
71,73
71.68
47,45

81,83
6,156

22,13
5,206

41. 19
o2,21
12,b9
10,1 i
16,4a
12,44
oi Ob
14,07
81,28
3,053

35.20
71,87
71,82
47,55

11. August I (or-
Ueld Brie- ftrlegsv).
0,928
2,907
1,99
,83)

14,28
13,90
3,09)
>,241
1,449

lo9,6b
2,40
8,59
2,48.

0,932
2,91c
2,002
i,83y

(4,32
13,94
3,103
0,246
1,451

170,02
2,412

38,71
2,492

1,5t
4.25

I8,&
2 4C

20,91
2C 4)

168,74
Bl,—
81,—

81,6 ) 31,83
6,144 6,156

22.08 32,12
5,19 . 5,205

41,71 41,79
02.09 62,21
12.67 12,69
o9,98 70,1?
16,445 16,485
12,42 12,44
02 94 63,Oo
73,93 14,07
=1,20 81,36
3.047 3,053

35.09 35, U
71.68 j, 71,82
71,b8 i 71,82
47,45 I 47,55

81,-
81,—81-

112,5,
453,57
112 75
81,—
85,-

112,51

Im internationalen Devisenverkehr hielt die
bereits gegen Ende voriger Woche beobachtete
Stetigkeit weiter an. Der Dollar war allerdings
mit anfangs 4,48%, dann 4,46% und später mit
4,47̂ 8 gegen das englischePfund wieder einigen
leichten Schwankungen unterworfen, die aber
angesichts der Marktenge nicht überschätzt zu
werden brauchen, zumal e« scheint, als ob die
Devisenrestriktion in USA. sich am Devisen¬
markt allmählich stärker auswirkt. Das engli¬
sche Pfund lag mit 8,20% in Amsterdam, 17,12
in Zürich und mit 84,56 in Paris eher etwas
schwächer. Die übrigen Devisen waren nur un¬
wesentlichverändert.

Im internationalen Devisenverkehrwar der
Dollar wieder einigen Schwankungen, allerdings
geringsten Ausmaßes, ausgesetzt, Die übrigen
Devisen zeigten keine nennenswertenVerände¬
rungen.

Die Londoner Börse eröffnete in freundlicher
Haltung, jedoch war das Geschäft sehr still. In
Amsterdam war das Kursniveau überwiegend
schwächer.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 14. August

Zu Beginn der neuen Woche war die Tendenz
der Börse gut behauptet, insbesonderefür Bre¬
mer Lokalwerte. Mehrfach umgesetzt wurden
Bremer RolaodmühleAktien zu 113 Prozent,
etwa nominell fünftausend Reichsmark fanden
zu diesem Kurse Aufnahme. Für Reis und
Handels war nur ein nomineller Geldkurs von
72 Prozent zu hören. Angeboten waren Bremer
Silberwarenfabrikbei 162 Prozent und Bremer
Straßenbahn nach wie vor zu 68 Prozent. 7m
etwa letzten Kursen bestand Kaufinteresse für
HoffmannsStärkefabriken, Bremer Papier und
Wellpappen, Bremer Cigarrenfabriken und
HansawerkeAktien, Chem. Fabrik Hude waren
% Prozent höher gesucht. Auch Nordsee wa¬
ren etwas höher gefragt. Am Anleihemarkt
wurden kleine Stücke der Bremer Altbesitzan¬
leihe zu 72% Prozent umgesetzt. BremerDollar
Anleihe notierte unverändert. Von Kommunal¬
anleihender Staatlichen KreditanstaltOldenburg
wurde die Serie II gehandelt, zum Kurse von
73 Prozent wurde Material aus dem Markt ge¬
nommen. Steuergutscheine fanden zu letzten
Kursen Aufnahme.

Hamburger EHektenbericht
Die Erwartungen des Vormittagsverkehre, daß

sich an der heutigen Effektenbörseeine fretmä-
liebere Stimmung durchsetzen konnte, wurden
nicht erfüllt. Wohl--lagen dl* meisten Papiere
um Kleinigkeiten im Kurse erhöht, doch blieb
das Geschäft, da nennenswerte Ordere von
seiten der Kundschaft nicht hereingekommen
waren, wieder äußerst gering. Montane legen
vernachlässigtund wiesen Kursabschlägebis ea-
1 Prozent auf. Dagegenzeigte sich für Elektro-
werte, mit Ausnahmevon HEW,, vorübergehend
einiges Interesse. Schiifabrtswerteruhig. Renten
bei ruhigem Geschäft etwas freundlicher. Deut¬
sche Anleihen konnten sich leicht bessern. Die
Goldpfandbriefe der Hamburger Hypotheken¬
bank wurden zeitweise 85,50 Geld genannt,
Liquidationspfandbriefe des gleichen Institute
hörte man mit ca. 74,75—84,75, HamburgerAlt¬
besitz 70%. Schutzgebietewurden au 6.80 bis
6.75 in Kleinigkeiten umgesetzt. Hamburger
Pfundanleihe62,

Hannover, 14. Xngus* .
Zum Wochenbeginn hält eich die Umeatz-

tätigkeit an der Börse in engen Grenzen, was
sich namentlich am Aktienmarkt auswirkt.
Norddeutsche Cement waren minus % Prozent
und Hann. Straßenbahn unverändert im Handel.
Die übrigen Kurse blieben fast unverändert. Am
Rentenmarkt konnten Provinz-Anleihen teil¬
weise etwas anziehen. Auch Liquid.-Pfandhriefe
der Hannov. Landeskreditanstalt waren leicht
befestigt. Von Industrie-Obligationen lagen
Conti-Gummi % Prozent fester. Für Kali-Ak¬
tien waren keine Kurse genannt. Schluß: Ab¬
wartend.

Frankfurt, 14. August
Die Abeodbörse hatte wieder unter Auftrags¬

mangel zu leiden und war zwar nahezu ge¬
schäftslos. Da zudem auch die Auslandsbörsen
in überwiegendschwächererHaltungverkehrten,
neigte die Tendenz eher zur Schwäche, I. G.
Farbenaktien kamen % Prozent unter Berliner
Schluß zur Notiz, aber auch' sonst waren die
Berliner Schlußkurse ausnahmslos Brief. Vom
Markt der festverzinslichenWerte konnte sich
Neubesitzanleiheauf dem erhöhten Niveau be¬
haupten, auch Altbesitz und späte ReichsschuLd-
buchforderungen, zeigten nur geringfügigeVer¬
änderungen. Dagegen eröffneten Vereinigte
Stahlbonds % Prozent niedriger.

Freundlich
Berlin, 14. August

Die erste Börse der Woche eröffnete in
freundlicher Haltung. Die großangelegte Rede
des Reichswirtschaftsministers Dr. Schmitt in
Köln bildete naturgemäß das Hauptgesprächs¬
thema. Besonderes Interesse brachte man seinen
Ausführungenüber den Geld- und Kapitalmarkt
unter besonderer Berücksichtigungder Zinsfrage
entgegen. Außerdem lagen aus der Wirtschaft
neuerlich günstige Meldungen, so z. B. über
Neueinstelkingenbeim Stahlverein-Konzem und
in der chemischenIndustrie vor. Daß die Lage
der Eisenwaren-Industrle sich weiter gut ent¬
wickelt, vermochte neben den anderen Meldun¬
gen einen anregenden Einfluß auf die Börse
auszuüben, so daß, von einigen Spezialwerten
abgesehen, meist Kursaufbesserungen festzu¬
stellen waren, die jedoch nur selten über 1 Pro¬
zent hinausgingen.

Der Berliner Geldmarkt zeigte heute unver¬
änderte Sätze für Tagesgeld, das trotz der grö¬
ßeren Nachfrage im Zusammenhang mit dem
morgigen Medio mit 4s/8 bzw 4% Prozent zq
haben war. In Privatdiskonten blieb da*
sch&ft recht eng begreost.
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Bremer Schweinemarkt
Bremen , 14. August . Auftrieb 1608. Dem

Markt direkt zugeführt : 1508, Lebend ausge¬
führt : 200, Unverkauft : - . Marktverlauf
mittelmäßig , Markt geräumt . Von einer Notie¬
rung wurde Abstand genommen.
Fleischmarkt , beste , mittlere und geringe Qual.

Rindfleisch 57—60 51—56 38—50
Kalbfleisch 73—7« 63—72 45—62
Schaffleisch 71—75 63—70 45-—62
Schweinefleisch 56—60 48—55 35—47
Geschlachtet eingeführt : Rinder 37, Kälber 38,

Schafe 71, Schweine 77. Geschäftsverlauf lang¬
sam.

Schweinemarkt Cloppenburg
Cloppenburg , 14. August . Auftrieb 601, 6 Wo-

chen -Ferkel 7—9 RM., 6 bis 8 Wochen -Ferkel
9—11 RM., 8 bis 10 Wochen -Ferkel 11—14 RM.
Aeltere Schweine : Pfund 35—38 Pfg. Ausge¬
suchte Tiere über Notiz . Handel langsam.
Nächster Schweinemarkt Montag , 21. August

i Dortmunder Viehmarkt
Dortmund, 14, August . Auftrieb : 607 Rinder,

davon 42 Ochsen , 155 Bullen , 356 Kühe, 54
Färsenj 364 Kälber ; 6 Schafe ; 2223 Schweine.
Preise : Ochsen al ) 34—36, b) 31—33, ' c) —, d)
23—25; Bullen a) 27—30, b) 24—26, c) 21—23;
Kühe ä) 30—33, b) 27- 30 , c) 23—26, d) 17—22;
Färsen a) 33—35, b) 30—32, c) 26—29, d) 22 bis
25; Kälber a) 46—50, b) 37—45, c) —, d) 29—36;
Schweine b) 43—45, c) 42—45, d) 41—44, e) 39
bis 42, Sauen g) 34—40 . Verlauf : Rinder : Gut
geräumt , Kälber : Rege geräumt , Schweine : Mit¬
tel geräumt.

Warenmärkte
Bremer Getreidebericht

Bremen , 14. August . Weizen : Manitoba I 5.25,
Gerste : Deutsche 8.20, Hafer : Pomm. Weißhafer
52-53 kg 8.10, Mecklenburger 50-51 kg. 8.05,
Mais : La Plata ab Bremen und Brake 9.00 ver¬
kehrsfrei . Tendenz : Stetig.

Berliner Produktenbericht
Der Berliner Getreidehandel zeigt bei

Wochenbeginn ein recht ruhiges Bild. Die
Angebote der Landwirtschaft, die in den
letzten Tagen verstärkt an den Berliner Platz
kamen, sind etwas zurückgegangen, für den
aber nur kleinen Bedarf, den private Käufer
bekunden, immer noch reichlich.Die Stützungs-
maßnahmen der Reichsstelle scheinen ihren
Eindruck im Lande nicht verfehlt zu haben.
So wie letzlich nahm auch heute die Reichs¬
stelle am Lieferungsmarkt fast durchweg alles
herauskommende Material zu unveränderten
Preisen auf, nur beim Dezember-Weizen zeigte
■

sich etwas Kaufinteresse, so .daß der Kurs
sich um eine halbe Mark befestigen' könnte.
Export bleibt ruhig. Die Einfuhrschwierig
keiten bei Holland bedingten eine Erhöhung

•der Weizenscheine, die mit 130,i0 Mark be-,
zahlt wurden. Roggenscheine lagen 109,5
Geld. Im Prompthandel liegen die Preise auf
unveränderter Schlußbasis. Auch das Gersten¬
geschäft bewegt sich in äußerst kleinen Gren¬
zen. In erster Linie wird Zweizeiler Winter¬
gerste gefragt. Die Brauereien und Mälzereien
beschränken sich bei ihren Einkäufen von
Sommerger te hauptsächlich auf Probekäufe,
die in den letzten Tagen mehrfach getätigt
werden konnten. Alter Hafer wenig ange-
boten, al _r in Frage. Für neuen Hafpr ist das
Geschäft immer noch unentwickelt, Mehle
und Kleie unverändert. .

Handelsrechtliche Liefernngsgeschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Weizen
mit Normalgewicht 755
Kähu oder vom Speicher
oer September . . . .

Oktober . . . . . .
Dezember.

Berlin, den 14. August 193;

r. pro L. vomierlln
190»/,, . 190%
'94%. 195

Roggen
mit Normalgewicht 712 gr, pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
Der September.Oktober .

Dezember . . . • . .

156»/, 155»/, :
159 159,
161»/, 161l/?

Haler
mit Normalgewicht 475 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
oer September . . . —

' Oktober . . -
Dezember . . ~ .

Alles per 1006 kg in Reichsmark.
Roggenmehlper 100 kg einschl. Sack frei Berlin

Hamburger Kaileetexminbörse
Hamburg, 14. August (10 Uhr). Tendenz:

Alter und neuer Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg, 14. August (12.30 Uhr), Tendenz:

Alter und neuer Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 14. August lyb»'

Südfrüchte (Wochenbericht ).
Zur Lage selbst läßt sich gegenüber der

Vorwoche nichts wesentliches berichten. Das
tägliche " l-rfsgeschäft findet seit längerer
Zeit auf ^veränderter Basis statt. Der Nach¬
frage steh' nur recht geringes Angebotgegen¬
über, '»ine etwas lehh"*; —, Yartifrage

Amerikanische Baumwolle
Montag , 14 . fiugust (Aus dem Bericht dei BremerBaumwo.iböiP'

Bremen Juli Okt l >ez fai. viarz v.ai

(vorige Notierg.Voriger Sdiluß.
10.71 cents) Eröfnmng . . . . . . . . . . . . . .

10.98/93
10.97 95
10.91 88
10 86 83
10.94'86

W. 33 28
10.31/27
10. 23/21
10.21 20
10 30 26

10.51 49
10.52 49
10.42 40
10.42 36
10 5<i/44

10. 61 60
10.61 57
10.52 51
10.48 46
10. 58 53

10.71/70
10 .72/69
10 63 62
10.60/58
10 67 65

10.86 84
10.85 -82
10.78/75
10. 71 70
10.81 -75

13 Uhr .
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß.

IbrstniiiiiiiisiirsteDäWir. . | 10.90 j 10. 22 J 10.41 10.51». t ■ 10.0? | 10.77

Liverpool Jul) Okt' Dez ! ' jan - .Marz Mai

tllio 5.62 pence Voriger Schluß.
Än Nc°e ierEErö W .P Heutiger Schluß.

Ö..58/—

5 5̂8/—

5. 43—
5 .43 44
5.42/—

5 . 47/—
5.47/-
5. 46/—

3. 49/—
3.49—
5. 48—

3. 52/—
5. 52—
5. 52/—

5. 56 —
5 . 56/—
5 . 55/—

New York Juh Oku Dez. tan. März Mai

(vorigeNotiere. Voriger Schluß . .
9.20 cents) Eröffnung

9 .98/— 9. 32/33
9 .25 -26
9 .25/28
9. 10/11

9. 51/52
9 .42 46
9 .48 50
9. 31/—

9. 56 58
9. 48 49

9 3̂5/—

9. 70/72
9 . 62/63

9 *51/—

9 .83/85
9 .71 *72

9*62/64Heutiger Schluß. 9 .75/—

schnell e Preise hervorrufen dürfte. Auf
Abladung —cn die Eindeckungen etwas leb¬
hafter, do vollzogen sich auch diese ohne
wesentliche Befestigungen. Die Forderungen
stellen sic,h. zurzeit wie folgt:.

Mandeln:  Ia süße Bari loco 145, Ahld.
130. Beste bittere Bari loco 148, Ablg. 138,
süße p & g loeom 146, Abld. 135, bittere
p & g-lor 145, Abld. 139.

H a s elnußkerne:  Kerassunder loco 108,
Abld. 98, Levantiner loco 107, Abld. 97, Spa¬
nische loco 112, Abld: 110.

Aprik ., senkerne:  Californische loco
69, Abld. 67, chinesische loco 67, Abld. 50,
chinesische ErdnußL ie loco 20, Abld. 18.

Cocos : fein und mittel loco 27, Abld. 26.
Korinthen:  Amalias - loco 47, Abld. 44,

Golf loco 48,50, Abld. 48, Vostizza loco 51,50,
Abld. 50,00. '

(Preise in RM per 100 kg)

Wolle (Wochenbericht ).
In der vergangenen Woche hielt sich das

Geschäft in engen Grenzen. Umsatz in ge¬
waschenen Wollen war schleppend, während
ankommende Exporten sich schlank ver¬
kauften.
Baumwolle : (Locopreise per lb) Tendenz: stetig
AmericanMiddL Univers Stand. 2t mm st no. 10.85 ctf
)stindische: Superfine mgd Scindc white
rougish Bremer Kl. I 3.90 o
Rine Oomra Standara - Bremei Klausel 2 4.55 d

Reis:
: Vom Osten werden zwar feste Preise aber
nur geringe, Umsätze gemeldet. Hier liegt

-/das. Geschäft nach wie vor bei der zweiten
Hand,, die aber auch schon etwas mit An¬
gebot zurückhält. Exportgeschäft minimal.
l Burmab LKÜ per loco ' sh «,05l Bassein 00/0 per ioct. sh 8,85
i. »Moulmein000 per locr V sb 11,80i. Arracan 00/000 per locc n sh 9,80
.1’ Siam 000 elasien • P«r iOC( sh 11,95j. Siam •00t pJaßier per locr 3h 13,95t. Patna W clasier per loc( • 2 sh ——
i. Bruchreif ) per J.occ sh 8,25

Bruchreis )) oer I0CC sh 7,90
(0. itafiener . . . . . .loco ab Lat. ver7 RM 12.80
11 Italiener . . ..per luni Abi. Lire — ■

Extra Fancy Bluerose loco ab Lap«verz RM 18.30
13*. Extra Fancy Bluerose per Abi. n. offer. RM

Nr. I*—10 per 50 kg, Nr 11—13 per 100 kg

Gewürze:
Die Geschäftstätigkeithat auch in der ver¬

gangenen Woche keine Belebungerfahren und
die Preise haben sich im großen und ganzen
auch nicht - -rändert . Heute liegen nun auch
noch keine Anregungenvor. so daß ein Markt¬
bericht eigentlich kaum gegebenwerden kann.
Locöforderungen unverändert.
l. Weißet Muntok 87 12. Cassia vera 1 68
i.  Weib . Bat. Muntok 88 13. Cassia vera III 46

Schwarz. Lampong 62 14. Japan Ingwer 39
4. Schwarz. Singaporf 62 15. Cochin Ingwer 56- 72
x  Tellicherrv 74 16. Macisbl Banda 292
^ Pitneut 38 17 Maclsnßsse 86-10*

10000—0 100- 83 18. Nelken Sansib. 76
Canehl i —IV 74—68 19. Lorbeerlaub 22

). Cardam om-Malabai 296 20. Hoilän KOmraei 60
10. ,Cassia lignea 27 21. Gelbe Senfsaat 50
H ' Cassia Höre? 72 21. Vanille Bourb» 7—I*

ln RM pei 10* kg unverzollt, Vanilleper 1kg.
loco, ab Hamburg Kai oder Lager

H“!seii früdife:
Der Markt ist nicht unentwickelt. An der

.Preislage dürfte sich jedoch seit Wöchen-
schlüß kaum etwas geändert haben.

9 gr. , Splitt trbsen 23
10. gelbe Erbsen ge». 22
11. gelb.SplittErbaen 20
12. kleine  Russen

Linsen , 14—lt
13. mittL RUs. Linsen 16%,- It

. Russen Un»enl9%-!Z%.

"i. Schmalzbohner
4 Langbohnen
. Mittelbohnen

Othenashis
Mai/Juni AhL
~ le-B ‘Chilg-ßohnen

28
25

,19
, 21—22

19V.
i. gr. Erbs. m. Schah 19-^ V* 14. gr. Russen LinsenlPVi' llV
1. gelbe Viktoriaerbs. 16V,—16 15. Chile Linsen (aq. 19%
■i, grüne Erbs. gesch. 27 16. Chile-Linsen extra

, lange . 21%
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Kanfschnk . Effektiv .Markt : Tendenz- Ruhir
Sheets . . loco 4nom.
Sheets . . per Sept. /Okt. 3“/ls
Sheets . per Okt. Nov. 3“/»

Preise in Pence per lb

Bremer Privatbericht

Vormittag:  Der Markt eröffnete heute
infolge der nicht einheitlichen Kabelberichte
aus Amerika und England stetig unverändert
bis 3 Punkte niedriger. Vereinzelt war die
Nachfrage etwas lebhafter. Andererseits war
aber auch reichlich Angebot vorhanden, das
im Laufe des Vormittags noch zunahm und
ein erneutes langsames Abgleiten der Kurse
verursachte. Der Markt schloß um 12.30 Uhr
leicht abgeschwächt 6 bis 9 Punkte unter den
Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der Nachmiltagsverkehr
eröffnet- mil leichter Abgabeneigung ruhig
aber stetig 1 bis 5 Punkte niedriger. Da die
Nachfrage jedoch im Verlaufe verschiedent¬
lich wesentlich lebhafter wurde, konnten sich
die Kurse schließlich wieder gut erholen. Der
Markt schloß befestigt 3 bis 7 Punkte über
den Na ' mittagseröffnungsnoüerungen.

Newyorker Privatbericht
Der M. . _t eröffnete willig. Andauernder

Abg . ' '.. uü Fremde Verkäufe . Günstige
Wetter . Erntemeldungen. Fehlen von
spekulativer Unterstützung. Flauheit der
Fondsbörse und des Weizens. Dann fester
infolge Käufe seitens des Gouvernements.
Aber später gab der Markt nach. Auf hören
der Käufe. Zunahme von Sicherungen.

Während des Nachmittags gab der Markt
weiter nach auf andauernde Abgaben. Fehlen
von Unterstützung, abgesehen von Käufen,des
Handels bei jedem Rückgang.

In Texas betrug der Durchschnitt des Regen¬
falls im Tuli 4,21 inches.

Der Markt auf Lieferung in Newyork '
besserte h nach der Eröffnung, gab aber
wieder nach. Südliche Unternehmer vy-käuf-
ten. D-- Markt schloß kaum stetig--19 bis
23 Punkte niedriger.

Umsätze 350000 Ballen

Brasil-Kaffee:
Außer einigem Geschäft nach dem Innern

und nach Italien ist der Markt ruhig und
ohne Veränderungen. Auch von den Ursprungs¬
märkten kommen wieder unveränderte Of¬
ferten. Der Locomarkt ist gleichfalls ruhig
und die Forderungen bewegen sich auf der
letzten Basis.

Saldos exm speziai42— 45 4. Santo» Superior 35— 36
2.■Santo» extra prime 40— 42 5, Santos good 33— 35
3. Santos prime 38 — 40 6. Rio und Minas 30— 35
Preise in RM pe: 00 kg Unverzollt. Platzware ab Lage:

Gewasdrener zentralamerikanisdier Kaffee:
Markt und Preise unverändert.

1. Salvador 40 —Db j.  Losta Rica 46—12C
2. Guatemala 45— 76 4. Maragogype 56— 9i
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Pfatzware ab Lager

Sdimalz : (Preise per 100 kg) Tendenz ; Ruhu
American Steamlard, transito ab Kai . . . . . 16 .2z
American Purelard, raffiniert, per vier Kisten

ä 25 kg netto, verschiedeneStandardmarker
transito ab Kai. • • . 17,5-16,01

Hamburger Schmaiz, in Dritteltonnen, Markt

Rohkakaot
Ruhig, Preise unverändert.

Kakao Halbfabrikate
Tendenz stetig, Geschäft außerordentlich

ruhig.

Zocker
Der Terminmarkt ist bei großer Zurück¬

haltung der Käufer abwartend und gcschäfts-
los. Effektivmarkt auf schwächere Auslands¬
märkte sehr abwartend bei nominell unver¬
änderten Preisen, jedoch völlig geschäftslos.
tschechisch; tvnstaile remkori per prompt sh ö,l%
TschechischeKristalle Feinkorn pet Sept «h 6,2%
TschechischeKristalle Feinkorn per sh . —

Preise in sh per 50 kp brutto/nertc >ob Hamburg

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg, üen 14, August 19;

März.
. Mai. . . . iiii « ,, . ,)uniuli.
• August . . . . . . . . . . .
• September . . . . . . . . .

10. .Oktober , . . . . . . . . .
II. November . .
12. Dezember.

Bne> Gele
ö. 7(i ö.fk
•.W 5.7
—

4.0i
.1 4.91

ö.z 5.0t
5.3< 5.H

Tendenz- ruhig
Notierungen in RM iür 5< kg Weißzuckei netto, einset,.

Sack, Irei SeeschillseiH Hamburg

Gemahl. Melis
prompt  pet lt Tage. . . . . . . . .
per lull . .
per August . . . . . . . . . . . . .
Melasse-Rohzucker . .
Tendenz- stetig
Notierungen in RM lür 50 kg Welbzuckei leinscn., M -.(M
iür Sack uno M 10,50 Verbrauchssteuer! brutto tUr netto at
'abrik -VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Menget

von mindestens 2» Zentnern

Bremer Cifgetreide

Bremen , 14. August . Weizen Manitoba I per
August 5.42%, do . per September 5.42%, do. II
per August 5.32 %, do. per September 5.32%;
Weizen Barusso 79 kg. per August 4.65, do. per
September 4.65; Weizen Bahia Bianca 79 kg. per
August 4.62 %, do. per September 4.62%; Wei¬
zen Rosafg 79 kg. per August 4-72%, do. per
September 4.72 %. Gerste Donau 60-61 kg. per
August 3.10, do. per September 3.10, do. per
Oktober 3.15; Gerste Russen 63-64 kg. per
August 3.15, do. per September 3.15; Gerste La
Plata 64-65 kg. per August 325 , do. per Sept.
3.35. Mais La Plata Schwimmend , do. per
August 3.17%, do. per September 3.20, do. per
Oktober 320 ; Mais Donau Galfox per August
3.17 %, do. per September 3.20. Roggen La Plata
72-73 kg. per August 3.45, do . per September
3.45. Ausfuhrscbeine zur Einfuhr von Gerste,
Mais und Dari per August —September 110 bis
110%, Oktober 110%—111%.

Cif «Notierungen für Importgetreide
(per 10C kg in htl)

Welzen ; Hamburg, den 14 August 193:
Die Frei sc Uli Weizen sino alle nomlnelL

Manitoba 1 .per  Sept . 5,22%
Manitoba 11. . . . . . . . . . pei Aug. . . . . . . 5 .2-
Manitoba 11. . pet Sept. 5,2.
20*a|6 . 79 kg per Aug./Sept. . . , 4,60
Barusso . . . . 79 kg per Aug./Sept-. . . 4,57%
uahj ; : ■ • . 78 kg per Aug./Sept. . . . 4,52%.Hardwinter I Gull . . . JL
CanadaWesternAmberDurumi per schwimmend * 5.40

Koggen:
c“ 13,73k* ptt  Alt8./s 6Pt- . . . 3,40
Canada Western 11. . per. . —
südrussischer . kg per . . . . . . . . . —

.Gerste«
^ onao .60/61 kg per Anĝ Sept, . . . 3,00
La Plata 64/65 kg per Aug,/SepL, ,. S,4i
Malst
H* m*.ta • » » • • • • • • • • per Aug. . . 3,170
La Plata . . per Sept. . . . . . . 3,121[,
Donau- Galfox . . per Aug. . . . . . . 3,16
Haler:
La Plata Undlpped 46/47 kg per Aug./Sept . . . 335
La Plata Cllpped 51/52 kg per Augjsept . , .  3 $B%,
Weiienklelei
gollar<1» . per Aug. . 2,75
Pran , per Aug. . . . . . .  2,75

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin. 14. August (Amtlich
Amtliche Freisfestsetzung für Kupfer Blei und Zink

(Reichsmarkper WO kg)
Kupfer

(Tendenz: «bwicli;
Briet
51
51
51

elei
(Tendenz: IoiIIn

Jan.Fe'Febt.
März
April
Mai
juni
(uli
Augus
Sept
Oktob
Nov.
Dez

52
52%,
49%
49%
49%
50%,
50*/,

oeio Bei Briei Geld Bez. Briei Ueio
-0 18% 17%__ *4 3%,
-0% 19 18 -3%
-0% -J- 19% 18% <■4l/s ■3%
,0% 19% 1"% —M & ,4
oO% • 20 18% 4%1 m Iv 4%
1% m 19%—— bi*y n% 16%—— 25%49 49*/, W- *6%—.— 2%49 ( n% it% -31// ,2%

49%, 18 17 —— ^3l/i 22%
49% 18% 17% Mt 23

Zink
(Tendenz :«oinrJtlisr

Bei*

2i

Berliner Metalle:
Amtlich. berhu uei 14

-lektrolytkupier (wirebara) prompt ciihamti
Bremen oder Rotterdam.
Ongina .i.ttürten .Aluir'iDinin 9fc-99c)o in Bibel
n Walz- oder Drahtbarren.

August 1(63
RM für
100 a*

l«
164

•teinnidtel, Ü6—90-Jo.
Antimon-Regulus.

330
19—41

oilhet ir barren , ca. 100* lein per kg 6%—39%

Hamburger Altmetalle
Hamburg den 14 August 1933

Elektroiytkupterdraht 4 . . . . .
Schwerkupier . . .
Rotguß . .
Messing, schwer . . .
Messing, leicht . • • • • • • • • • • • . . • .
Messingspäne. . .
Attzink . . .
Altblei. . . . . . .

40— 47
45- 46
38 - 39
25 - Sb
16- 17
19- 20
12- 13
13- 14

LondonerMetallbörse
uondoi

upier : 1enü . willig
(.4̂ pet engl. '1oi i <

>tandaro p. hassi -i V» ll<
do Monate 3t8/*-7.'
do. bett . Frej - q61/4

utek troWl 40l/4- -1
oest selectec ;8a/d-
Urong sheetf 6ö
Ei ek trow iiebaiet 41
tun: 1etic träge
\t6  per engt lonrie)
Standard p Kasse *.
do ^ Monate 215 15
do. bett «. Preif «£l5l

öanka *j # 2*4
^tratis *) 2k2Vc
8iet ieitc- willig
£  per eng« lonm

•usi prompi oll.
do. do. jdou.  l 'tify■
do. entl. bichi oi. I21/-
do. do. inoft 127’, !/
do. bettle hreif- 12yfc
inK: teno willig
Jt  pet eng«. ionuei
f.ewöhni.pronipi. oll.UJ1/jb
do. do inoM.H6/* “/
do. auti. bjeht. oll.lt w/j6
do. do. inoii.lb*A 1
do. bettle Frei« . lt 6/*

■4 Augusi Amtl. bch lt
ituminiun ini. *) IOC
do. Ausl. *) —

Nntimot p.eiigl/1.)
Reg. enel. Erz.-Pr. *
do. chines. per *' 23-231,

juecksiit ■£ p . Fi.r
dtin .£  pei 2( Ou.)’

ioiiramerz er
sh per Einheit» iö8/4-17y.
cK8' -uläno.
£  p . engl. Io .) <25*-23'
io. ausl/
£  p . engi io .) äi-ti

faulDibClii. L. tokef
iüx4» ;oo bvantea
sh p dok  o*l“t
jpier suiphe .oL
c pei engl. io .)‘ lC*/4-171/

rieveiani* i .*
ob Miaoiesboiough
sh per enpi. 1 o.)* fc2x,

ritüei <ü. p . Ourcc-;
rfarrei- prompt 178-idarren Lieierunr 17?/g
ein prompi ^ein Lieierung —
•olo ŝh u. dup. Ou. )i4/t

tnoi*i2jfc/u Notieiunj

Londoner Goldpreis

Berlin , 14. August . Der Londoner Goldpreis
beträgt am 14. August 1933 für eine Unze Fein¬
gold 124 sh 8 d gleich 86.7680 RM„ für ein
Gramm Feingold demnach 48.0975 pence gleich
2.78965 RM.

Amerikanischer Funkdienst
wtb. Newyork, 14 AuguSl.

Heute Vor. Noi
l'agl. Gele
Üankakzep
J0 Tg. Bn.
J0 l' g. Geld
Rnma Hdlw
uiedi. batz

aöchst.Sati
Wechs au»
Lond. Cbl
do. 6C Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Mockhoim
Oslo
Ropenhag
PragWien
Budapest
Belgrad
Athen
Japar
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber, ausi
Kakao, Td.
do. Sept

Dez.
jan.März
Mai

.. Juli
Kaiiee, To
do. bant. 4

SeptDez.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
QO.

Jan.
Mäiärz
Mai
juli

ragesums.
(Cafiee Rio 7
do. Sept.Dez.

jan.Mär2
Mai
Juli

Tag esums.
ß’wolle, To.
do. N’orl. 1.

loco
Aug.
SeptOkt
Nov.
Dez.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

iss-Lärz
Mai
Juli

Zufuhren
i.Att. u. üollh
Kupt., eL 1.
do. 30/W) T
Zinn, locoBlei ioco
Zink, >okoWeißblech
Roheis. N. :
Koheis.N. 2pschmalz

dilrßkur . e. tonnt UewShr.)
heute Voi Not-

3'/b
4,90
4,9J565
5,15
5,29

16.25
12.25
0,43

1,51/1,71

4f%*3%
97%,

92%
d!2u
6.50

1,3- 2
,- 4-Ve
cfnnl

'92*/s
9' %
99-/8

flau
5%
c4■/,
60y,

flau
36%
4>-%
44%

flau
Ö8
73%
36

70-65
flau
3,90B

/. 2%,B
6,3 B
6,3tB

4,20
4,60
3,(5

\3lsU)
29000
Hau
73%
72%
14%
41
39%
39%s6
49%
51%
497/8
45%
40%

1% 1% l aig, exl. .. 37»
öw' saatöl. 1 4,9<

% % ao. oept. 4,90
% L do. Okt. 5,04

do Dez. 3,12
1% 1% do jan. 3,2b
1% 1% Fetr. St. W.G. 16.2:

do St.Wh. T 12,2:
1,45% 4,48%, do. Mio.Cont. U,4*

•J,3o%,
do. Ps.Rohöl 1 -1.

3,2/ Kot'zuck..Tc, willig
ib.o* 18,92 ao Sept. 1./OS

/,07V», L12% oo Dez. l,c8
il,2o 11,32 ao Jan. 1,40
ÜÖ.U5 20,23 oo Män 1,%C
34,35 54,7 üo  Mai 1,51
CÜ.O 23,2 ao. Juli ; aß! i,;7l
2*1,iü 22,cOl erpentii. 48V»
19,.». 2Ü.0 co Savam. 43V»
4,il __ Weizen, Rtv 97ß/s

15,15 io. h utw lü2Vt
24,2 Mais, loke 51«,

■—_ W mehi, ii. ö.2(
. uo höchst 0.5

26,(1 27*CO uetrfr . Eng 1,3—i
41/,-f64, ? 34,32 <io Kontin

3,2t
Utli 8,29

52,35 uhicfige
5*/ ic»/. wtizeiiy To dau .

willig uo ( lull 92y8do !Sept
4,h<2 do. Dez. 951
0,01 do. Mai 99
5,H Mais. Teiic flau
5,31 do Juli —
7,44 c do. Sept. 49*/r

willig do. Dez, 4-
•[4 do. Mai

,.h4 Dom.
5,06 nom.

haiei , To flau«3 do iuii - ,
do. oept. 3c- 4

3,12 ÜUJL. do Dez. 40i
ö,U> ifl do. Mai 44%

),2o nun. U Koggen, 1g. llau
3 00t. «Q ÜO. lull —_

do Sept. ob
3,3/ uOJfi. o üo.  Dez. 73V.5.öt do Mär2 t0

Gei ste 3b-04
bchm^lz, ia. flau

5,99 do. Sept b.b ß
b,u5 ao Okt .,02»/, B8 00* do Dez 0,3>B

stetig, k. stetig ao Jan. o,8üb
8,»5 9,H opeck —y—
y,00
8,88

Schweine
9,0b .eichte, noi.uo. höchste 4fr

8,̂ o 9,1t 4,00
sJ.lü/ii -i, 32/33 schwere, ndr 3,ib

9,20 9,4 oo. höchste 4,30
9,31 ■•.51/52 zu:, i. Chic. 35 001
9.35 9,50/0fc uo i. West. 9CÜÜ1
9,31

9,62/04
9 70/12
9,83/8: ninnipef willig

9,75 9,98 weizen, Mai
do. Okt. JO»/,

KV*16000 12uw. üo.  Dez. 71*4
o* B 0#/i ß naiet , Mai

uo. Okt 39 y,B b 3j V»
44,10
4.50

44,4 üo.  Dez. 3jft
4,5i Koggen, Mai 6l»/r

,,0t 5,00 do Okt, 47®/*
4V. *lU ao. Dez. 49

18,52 I8.5i uerste , Mai 45%
2Ü.08 c0,0t do. Okt 4l»/4
ö,5o 0,50 do. Dez. 4J»/»

BREMER BÖRSE
vom 14. August

Bank.Aktien
14. 3. II

D.-D; Bank 6 - _
Dresdn. Bank 0 —
Geestm. Bank 0 — -
Old. Landesb. ; — —
Old. Spar-u. L. —

Schiffahrts«
and FischereioAktieu

14. 3.
Br. Veges. F, 6 70%.
Br. ScElepp. 0 15G
Dampl. Hansa 0 —
Hamb. Am. P. 0 —
Nordd. Lioyd 0 —
.Nordsee* D. h. P31%G
.Neptun “ Dt.D.G. —
Unterw. Rced. i 58B

U. t.
76%,
15G

31ü
58B

fndnsliie .Aktien

Allg. Gas Ei.
Atlas-Werke
Bremer Besieh.
Br. Chem. hud.
Br. Zigarren.
Br. Papp . u. W.
Br. Rolandm.
Brem. Silberw,
Br. Strabenb.
Br. Tauwerk.
Brem. Vulkan
Brem. Wollk.
Dtsch. Linol.
Hansawerke -
Hans. Stublr.
Hoftm. Stärke
lute Bremen
Nordd. Steing,
Reis- u. H. A.-G.
Schillb . Utw.
Straßenb . Brhv.
Ver. Werkst.
Wendt 's Cig,

14. b. n . fc.

0 30B
b 7bü
0
0

10
12
5
0
6

10
0
8
0
4 76%(

35(j
ii3bz
16kB
OoB

153B
95G

86%.
tl B
72t
6 B

0 30%, (j0 -

14.8. 11.8.
All. & Mag. - 66G
D An!. Abi. m5000 — 77%. G
Br. Wollk. .iüOO) — 160

Anleihen indnslriellei
Gesellschaften

14. 8. 11. b.
Br. Tauwerk). 03 — —
Deim. Linoilabrik. 88%, 89%,
Dt. Lin.-W. Berlin — 8b
Dt. Lin.-W. Hansa 88%, G 89
Ndd. Steingut Br, 87%, 37%,
Oldbg. Roggw.-A. — —

Staats.Fapiere

Brem. An). Ausl -
bch. v l. n . 26 m.
ib Abl.-Sch. klein:Stücke

Brem. An). Ausl ■
Sch v. 1. li . it . m.
‘h Abl.-Sch. großeStücke

Brem. Anl. Abi..
Sch. ohne Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26

Br. Doll. - An), kl.
do. großeDtsch. Anl. Ausl.-

Scheine ,
Nr. 1—S.OCOO, ein¬schließ). V/Ablös.-Schuld.

Uoldmk. -Anl. dei
Staatl .Kreditanst.
Oldenburg
v. 1927 Ser. i u. 111
v. 1923 Ser. II
v, 1923 Ser. IV
v, 1923 Ser. V
3on m v. 1926

do Ser li
•'<■’ 3er . Hl

. ' ' kl. ,36
do. gr. ,32
do. gr. / 35

14. 3. 11. r.

r2%, |iz li ‘i,

12%, G 12»/,

10%, G 10%, O61 61B
62B 60O

— 85%, O
84G 82%O

81%U8j G b5ö
35%, 34

73G (30
735z 73%
73% 73%

Steuergutscheine
.

1935.
1936.
1937
1938. .

14,3.
97%
91%85
80%
77%

7°/, Dtsch.Reichsb. Vorz. 99%, G
6% do Scbatzanwels —

Hamburger
W ertpapierbörse

vom 14. August
Nichtamti . Kurse von 121/* Uhi

Comm. u. Privatbank 48%,
Verein̂ bank 81
HypothekenbankWestholst. Bank

63
128G

Bugsier-Reederei 140B
Plensb. D. 69 —
Hansa Ibü
Nordd. Lloyd 13
Paketiahrt 12
Hatnb.-Stidamer. 21
Woermann-Linie 30B
Hamb, hochbahr —
l. G. harßen 130%.Guano 55
hamb. Blektr. 103%Alsen Gement 104
Breitenb. Cement 51
hemmooi —
Schwärt. Honig 46
Atlas-Werke _
Karstadt 1%Stader Leder 102
Wiemann 154
Bremen-Bes.-Ö) 75
Thöri 7(
Harb. Gummi 24%Bavaria 116
Bfil-Brauerei 125B
Ustwerke 104%
Keis- u. Handel.1 73B
Neuguinea 130B
Otavi 12U
»■' «litrera 2%B

BERLINER BÖRSE
vom 14 . August

Festverzinsliche Werte
Staatsanleihenkr * 6er.Uri.ii,

Ablöse. 1-9CC00 77%, 77%
do, ohne Ausl. Il .öu- 10..:

6% Reichs-Al. 27 33% 83%
6% Reichs-Al. 2t 160%, 10u
5%% Voung-Anl. 35 —
6% Dt. Wlb. 3£gi. 67% 67%,
6% - , kl. - ■ -
6% Fr.Stl- Anl. 23 10.1»/, 101.9)
6»/0 Frß . Schätze 3i .100 lüO. H,
0% Bayern v. 1927 85 50 85,46
6% Erschwp.v. l92i 73%, 72%,
4°/, Schulzgebiete b.bo 6.86
6% Dt. Keichsp. 100 - 100.K
6% do. li 100. 10 100.K'
6% Keichsb. Schäl. 100 s9.9(.
6% Pr Ldrbk, 1—2 36 86%,
6% 3—4 . 86 86%,
6% 5—6 85 ,85

Stadtanleiher
o% Blil.Ooldsch. 26 62»/, 62%.
6% do. Vkr.Anl. 23 63»/e 63 »/,-
6% .Frklt. Schätze — 69%,
6% Kölnei Schätze 62 63%,
7%% Bln.Pidbr.-A. - 79%,

70 70%
90V, 90%,
» % 86%
84 84

Gellentllchc Kredltanstallei
Dt. Komm. Auslos-

.Scheine]
Dt. Komm. Auslos-

Scheine 1J
o“/oDi.Komm.Sch.3)hann . Landes-

kredit v. 1926/27
0% Old. Staall . 25'
o% do. Serie 1-3 — —
6“/0 do . • , 2 — 85*/,
o% do. 4 85 —
o«/, do. „ t 85 -

' do . Komm, l — —
6% do. Komm. 2 71%, 72»/,
c% do. Komm. ' i — —
5%\ do. Liquid. 82% 82%
6% Pr. Lopibr. S. ■ 33%, 83
6%  do . S. 11 — 83%.
6% do. S. 17-13 82 (3
6»/, do, S, 21 83 83%,

CelicnlllchiKrcdtlansUltei
14.8, 11. 3.

rit
o% Pr. Ztrst . R.

do. R. 24
b% do. K, 25/2'J

7o do. R. 2t
7, LoschltJ. Zentr.
Goldpidbr. .

o% Gstpi , Idschiti.
Golopldbr,

\  SchJesw. Holst,
)dsch(Goldpibr.24

°/0 Westi , iGschitl.

82
76

84V,82
7b
76

72% 73
70 ?ü

Goldpidbr.
70% 71

76.10 76

Hypotheken Banken
a) Piandbriefe

Braunschweig.
Hann, v, lü2ü b7% Hb

%•Gotha. Grund*»
kredit 4, ö. 6a 80 bl

% hann. Boaen-
kieoil 1c, 14 — 80

,o% Meininger
hypoth.Bank R. • 84

;,»/(, Pr. Ptandbr.-
Bank hm. 60 84%

\  Khein . Westi,
Bdkr. 4, t , 10, 12 .80%

Pr, Centralb. 2b- 80
6% Pr.hypoth . 1, 3 80

b) konunrnai-Cbligfilloner
d°/0 Mein . hyp,-Bk.

Komm. 4. 10. 21 65
uü/n Pr. Ctr. Bod.-

Komm. .8. 26/28 63% 64
u°/o Rh. Wsti. Bdkr.

Gold.-Kom. b.4-6 — 66
Sachwerte

5% -Rogpenrenten-
Bank Rog. 1-11 6.36 —

i%  Kogpfmenten-
Bank Rog. 12-1S 6.35

ö% Zuckerkredit 9b1/»

84i/f
84

82»/.
80*/.80

65

6 .2.
9b*/

influstrie-Obligationer
6% Dt. Linolwerke —

6älil; Ah» Boiei sclu
l. Män Utrid Bi-ii (; eld| Eiit

193b — - - —
1934 /9 /„ — ■— —
1935 98% — 97% —
193* «5 ft 97 „ »5%, 95%
1937 91V 92% »9% —
1938 89»/ 80-u >7*/, —
1939 04*/. 86y o2»/, 83%
1940 öä ft b4jJt tl »/« 82' /^
1941 »2% 63» 79»/. 80*/.
1942 80»/ 81% 79G
1943 80»/, 81•„ — —
1944 iti 80% /8% 78%
1945 »% 79*/. 77% 76%
1946 78% 1Ö 77% 78%
1947 Ib 78% (( % 71%
1948 78% 78 V. (7% 78%

RelchiEchulöbtcMerfervrrei
(mit Zinst»frrebrurp)

1946/48

lällig ,

^35. .Isit::::::::::.
1837.
löse.
Sleuersch.-K. .

Vilenerenltei -i ■ull.i
1944/45 . . . . 43% G 44% B

. . . . 42 »/,G 43y, B
Steutrguticleint

14.8. 11.8
97% 97%
91%, 91%85 85
60%, 80%
77% 77%
86%, 36%

(etltrclitlit Slialtar.leilrti •
4%,%  Cesi . St. 14 11% 12
»%! Ung. St. 13 4.20 —
*%»/, Ung. St. .14 4% 4%,
4% Mexik. abg. 3.95 —
5% Mexik. abg. — 7

Aktien
Varkahnw. 14.8. 11. 3.
A. G. Verk. 6 44%, 42*/,
Allg. Lok.-Kr. 5 — bly,
Kcichsbahn 7 99»/, 99»/,
namb .-Am.-p. o 12% 12%
hamb. hochb. 5 50%, 50%,
hamb . Slid. D. 0 — 19%.
hann . Lcberl 6 64 65
hansa . Lmpi, o 16y, 18»/,
Lübcck-fcbch. 0 — —
Nordd. Lioyd o 12*/i 127/.
Schles. LmpL 0 — —

Eanätn
Allg. D. Cr-Anst. 6 44% 44**
Bank iür Brau 11 84 8o%,
Bayr. Hyp. Wb. 5 63 63
Bayr. Ver.-Bk. 5 100 100
berL handisg. I 65 65

Comm. u. Priv,
Dt. Asiat. Bk.
D.-D. Bank
D. Lebers.-Bk
Dresdner Bk.
Mein. Hyp.-B.
Oldbg. Landb.
Old. Spar- u. L.
Oestr. Cred. ah,
Reichsbank

Indnairlt
Accumul.-F.
Adlet P Zem.
A. K. U.
Allg. Elekt.-O.
Alseu P. Ziem.
Ammend. P.
Ankerwerke
Aschll. Zellst,
Atlas-Werke
oalcke M.
Banuiuc M,
Barop. Walzw.
Bayr. Motor,
beinberg. J. p.
Berger Tiefb.
bergm. Elekt.
ber).-Oub. Hui
Berl. Karlsr.
Berl. Mascb.
beton-Mon.
Braunk Brl.
Brem. Besigh.
Br. Gas- u. El.
Bremer Vulk.
Bremer Wollk.
Buder. Eisen
*- npito 6 Klein
ObarL Wasser
Lo. hispano
Conc. Spinn,
Cent. Gummi
CiöllwiU Pap.

14.8. 11. 8. 14.8.
0 48% 4bft Elekt. Liet.-ü. 5 84
0 160 — El. Licht u. Kr. d 97
0 62% 52»/,
0 26*7. falkst . Gard. 5 55
0 44»/, 44*/* L G. Farben 7 130%6 65 06 Feldmühle 0 6. %
3Q

— — Felten * ünill. 0 47
O
0 •— Cxelsenk. Bw. 0 57%

12 151% 151 Germ. Forti. 0 41
ü. L elek. Ünt, 5 80%,
Gebt. Goedh. 8 65

12 167 — Goldxcbmidt 0 46%

30»/, 29»/,
20 19%,
60 -

21% -

0
0
7
3
6
8
0
0

0 - -
o — —
0 134 133
0 47% 47%

12 144%, 150
0 9% 9%
8 104 —
0 71 71%
0 61% 60
4 83% 84

10 167 169
10 77 77
7 8ü*/a 68
6 - ~

10 — —
0 69 69%.

5 67%
4 153
0 6
8 156
0 -

Daiml. Fenz 0
DL Atlant. Tel. 8
Dt. Asphalt 0
DL baumw. 0
DL Conti Gas 7
Dlscb. troöl 4
DL Kabelwk. 0
DL Linoleum 0
Dt. SpitgelgL 0
Dt. Si«nr,2eug o
Dt. iaielglss 0
Dt. 1 on- u. Stein 0
Dynam. Nobel 3*

28%
106
20
78

114
107*/.
59%,
43
55%

39
62%

68
154%,

155%,

2b
100
22
?> /.

U4 %.Toi%
58%
42

39
62%

bimtr, Noble td i$5 155

Dabermaun
Hacketha!
hageda
hamb. EL W.
Harbg. Eisen
herb . Gummi
Harp. Bergbau
hemmoor P.
Hirsch Kupier
hoesch/K-N.
Holim. Stärke
Holzmann Ph.
hotelbetrieb

jlse Bergbau
leser. Asphalt
Jungbans
Kahla Porx.
Kali Ascbersl.
Klöcknerwk.
Kölner Gas
Kölit2 Led.
Kromschröd.
KUppersbuscb
Lahmeyei Co.
Laurabütte
Lind. Eismsch.Lindström

Manpcsm. R.
Mansi. bergb.
Maschb.-Gnt.
Msch. Buckau
Maximilbütte
A.elajlgrs.
Meyer-Klim.
Miag Mühlen
Milteld. Stahl
Mix u. Genest
Montecatini
MUblh. Bergw.Müller Gummi

Nordd, Eisw.
Ndd. Steingut
Nordd Trikot

84
97%,
57

130%57
46%

43
80
b5

5 62 —
0 35% 37%
4 55%, 55%,

8.» 102% 103%
0 56% 59%
0 “ 24%
0 89% 89»/.
4 106 I0ö%,
0 5% 6
0 61 62
4 17% ~
0 49 49%.
0 37 37
6 137% 141%,
0 — —
0 34 34%
0 10 9%.
6 122 122
0 63% 53%
8 60 —
4 62% -
5 b6 66%
4 — ~

10 125 124
0 16%, 18
4 64 63
0 — -

0 56% 59»/,
0 25% 24%
0 41% 41
5 55 53%8 117 120
0 — 52
0 — 49
0 52%, 52
8 “
0 — 20

72%, 75

0 64% 65
0 — —
0 *!• —

Nords.-Hocbs.
Nordw. Krait
ODerbedarl.
OrensL & Kopp
thön.  Bergb.
Phön. Braunk.
Plntsch A.-G.
Flauen Gard.
Flauen Tüll
Folypbonwk,Freßluit

Kh. Braunk.
Kh. Chamotte
Rh. Elek.-Gaa.
Rbeiustab)
Kb.-W. Elekt.
Kh.-W. Kalk
Rieb. MonL W.
Rosentb. Porz.
RUtgerswerke
salxdetlurtb
Sangersb. Ma,
Sarotti Sch,
Sauerbrey M.
Saxonia Zem,
SchL El. L. B.
Schi. Porti. Ze.
Scbub. u. Salz,
ucbuckert EL
ucbulth. Patz.
Siemens Glas
Siemens 6 Hals,
Stuhr. Kammg.
Stotberg Zink
ihörl 's Gelt.
Tbüringei Gas
Leonh. Tietz

varxlnei Pap.
Ver. DL Nicke)
Ver. GianzsL
Ver. Stahlw.
VogelTel. Dr.
Wanderei .-W.
Waseerw. Gels.
Westeregeln
Keilst. Waldh.

Kolor.Ulwcrti
DL-Oatairika
Neuguinea
Otavi-Minen
Scbantung Hg.

0
14. 6.
31%

11. 8.
31

6 — —

0 8 8%,
0 31% 31%

0 86% 36%
4 ■— 80
8 — 132
0 — 47%,
0
0 22% 22*/,
0 — —

!
10 185% 192%
0 —
9 —
0 86% 87%
5 80% 81
0 — av

V — ’ __
b $4% 34%
0 67% 57%,
9 oo 170%0
4 66% 66
0 —
0 mmm
8 91% 90%,
0 57% 57

15 168 169
5 98»/. 96%
4 104% 105
0 •— w*
7 153 153%
5 103 104
0 — —

6 77 77
6,‘ 102% 102%

6 U% U »/8

l 6 6%.
4 68%
0 47
0 35 35%
9 61 53%

4 83 84
7 >00 98%
£ 126 124%

0 40 41

0 38*fc 38%
0 w
0 12‘h 12%
0 39 40
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